
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

17.10.1931 (No. 288)



Samstag , IX. Oktober 1931 176 . Lahrgang 7lr . 266

Karlsruher Taablatt
«nf/reVraitlM ,8, ' „ monatlich 2.40 Jt frei Haus , In
«cbolt 2 ober in unseren Aaenturen ab-
ourschi ^«e Post be.oaen monatlich 2.40 Jt
© tiitfifT «naei 6 3w i^alle höherer Gewalt hat der
erscheint Anlvrüche be> versväietem oder Nickt -
2d

^
a,,i "

x. tuna Abbestellunoen werden nur bii
E t n » » , « . '» laenden Monatöletzien angenommen ,
und S. ,„ . * ^ ° u " vreiS : Werktag- 40 4 . Sonn.

15 4 . An,eiqenvretse : di« zehn -
Nkklame >e„? ^ -f-Uretlle,«iI« oder deren Raum 83 4 ,
he ,z. „ ^ >le 1.25 M . an erste , Stell« 1.50 Gelegen-
ier sowie Stellengesuche ermdhig .
Ntchieink . r? ^ Wiederholun » Rabatt nach Tarif , der betrer .-!ablungr,ikles -Uber « rast tritt,wieftand und ErsüllungSort: Sarl - ruh « «n Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Degr. 1756

llhesredakteur und verantwortlich sür den volit .schen
u . wirtlchastroolitischen Teil : Tr Gg B rt r n er : »ür
Baden . Lokaler u Svort : ftred ft « 11 : »flr fteuilleton
und . Poramide" : Karl ft oho : sür MuNk: ?IRu -
dolvb : lür ftnlevare : 0 . Sckr ' ever 'dmtlich tn
Karlsruhe , Karl-ftrtedrich-Slrabe 8 Sprechstunde der
Redaktion von 11 bi- 12 Uhr . Berliner Redaktion :
SB. Pfei « « er . Berlin SW . 88. Zimmerttkahe 98,Tel.-Amt 2 , ftlora 8518 ftür unncilanoie Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berantwortung. Truck
& Verlag »Concord !«" 3etiunaS -BerlagS .<N«skllIchast
m . b H.. Karlkrube. Karl-ftr>edrich -Sirahe 8 GelLSsiS-
ktellen : Kaiserftratz« 208 und Karl-ftriedrtch-Ttrabe 8.
fternlvr. 18. 19 . 20. 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

« eichstagsmehrheil sür Btitamg .

3* wUhu- Stifatyn,.
ZcichnungAergeduis kür die steuerfreie

m.« ^ ^ Ä !"»uleihe stellt sich bis z«m 18. Oktober
170 Millionen RM .

b«? et H?uptausschub des öfterr. Natioualrnteö
Freitag einer Erhöhung der Pcrsoueu-

». ^ .^ piicktarise um 20 Prozent bei den öster-
Bundesbahnen zugestimmt . Autzer-

le« Frachtentaris für ausländische » oh-
erlHin Uvht worden. Ferner wurde einer Preis »

verschiedener Tabakfabrbkate zuge -

Zerschlag des Bundeskanzlers hat der
Tr ^ Präsident den Nationalratsavgeordneten
mt^ l^ Eidenhofser zum österreichischen Finanz -"nister ernannt .

!gä -. , ^5r heutigen öffentlichen Sitznna des
über !5?"dsrates kam es bei der Beratnng
zur die amerikanische Regierung
,>crng,.s :

"?^vte au den Verhandlungen über deu
^ ncr ^ . Streitfall ossiziell einzuladeu. zu
näcki »-« ^ dehnten Aussprache . Trost des hart -
trrs t-?r« idcrstandes des iapanischen Botschaf»
« ijizien» riand dann mit. - atz nunmehr die
werd«. Stnladungsnote an Amerika abaehen

uistta^ !!?!̂ 5usid «nt Laoal ist am Freitag vor«
na» SoüVM cjttct Tochter und seiner Begleitung^ Washington abgereift.

j . *
jetzig euglische Autzemminifter und
Henderk » . ^ kr der sozialistischen Opposition,
die « ,[?!!' . erklärte in einer Wahlrede, das, er
rüstnn »«»

E . habe . Äs Vorststender der Av-
derso« ^ ?" ^ ^knz nach Genf zn gehen. Hen -
tzigon ^ . ^ ute, datz er nicht in seiner damaligen
lich , ^ " ' t als Autzenminister , sondern persön -
wordxn beruahme des Borfitzes eingeladen

Tonnet Bereinigten Staaten haben allein am
gestellt r. ag 28 Banken ihre Zcchlunaen ein»
in zwölf in Süd -Karolina , vier
tülvan̂ " 8^^ - zwei in Missouri, drei in Pen»' n West-Virginia und drei ;u
sofer» e Stadt Noungstwwn in Ohio hat tn-
ihre besondere « Rekord aufgestellt , als
Besern̂ l'chen Banke« mit einem Kavitml nnd
schalt . , über 150 Millionen RM . ihrer an demselben Tage geschlossen haben .

» kV *
Üande^ ^ Elarek-Prozetz wnrde gestern bas Zn*^ klarcks

"
tt^ ter

" ^ "gistratsanfträge für die

^ sarr
"
»« ^ !?" abend wurde das katholisch«

Über,?s!
nt

. im Dortmunder Stadtteil Dorstfeld
stalle?!̂ bn . Als es schellte , öffnete die Hans,
aegkn»8^ "b kah stch fünf verdächtige « Männern
^ lieh!n ^ te Tür konnte sie nicht wieder
»» ifaw» einer der Täter einen Futz da»b- tte. Die Täter find unerkannt»i* * ? wen . Was gestohlen wnrde. steht noch

* A°bere , Rtftf unten

^or einem Mongolen ,
ausstand?

bUfiolen überfallen eine mandschurische
Stadt .

3)lcr . dP London. 18. Okt.' ekina aidgen des „Evening Standard "
' Hoif !™ 811' überfielen Mongolen di« Sla^ rr«^ an der mandschurisch-mongolisch,

Stak

s« deÄ ^ ^ n '% - 1 ^ " , * 1» 11 v t u Bvmtid— " Verlauf 200 Mongolen und viele Cf

kam zn einem vier Stunden anGefecht mit den Chinesen
nesen , ^
^ rsch .-^ otet wurden. Während d<s Kampfe
Samvs-5» japanische Flugzeuge über de ,
weld-t . .

D«r chinesische Oberbefehlshabe
Bündnis Jovaner mtt den Mongolen i,
0«n Eien und die militärischen StellnrSr bestt^ i!. mit Bomben beworfen hätte ,
ivrderi einen mongolischen Ausstgnd un
»Uges »„^ "ftcnb die Entsendung eines Panz« ," » »um « «h»,tz<. Eisenbahnen.

296 gegen 270 Stimmen.
Mißirauensanträge abgelehnt. - Reichstag auf Februar vertagt.
(Lrneuier Auszug der Oeutsthnationalen und Nattonalsozialtsten .
Der Reichsta« hat am Freitag uachmitta« die Mitztrauensanträge gegen das zweite Kabinett

Brüning mit 285 gegc » 278 Stimmen adgelehnt . Das Hans war in einer seltenen Voll¬
zähligkeit versammelt. Nur sechs Abgeordnete hatten gesehlt und zwar bei den Sozialdemo¬
kraten der erkrankte preutzische Ministerprästdent Brau « , bei der Deutschen Volkspartei die
Abgeordnete» Dr . Cnrtius und Tauch, bei de er Wirtschastspartei der Partcivorfisteude Tr .
Bredt . der ebensalls erkrankt ist. und bei de« Kommunisten zwei Abgeordnete. Die übrigen
Fraktionen waren bis aus ihren letzte« Mann vollzählig erschienen. Enthalte « haben stch bei
der Abstimmung über die Mitztrauensanträge die Deutsch -Hannoveraner , von der Deutschen
Volkspartei haben 21 Abgeordnete für die Mitztranensanträge und 5 Abgeordnete dagegen
gestimmt, nämlich die Abgeordneten Kahl, von Kardorff, Dr . » alle, Thiel und Glatze !. Die
beiden volksparteilichen Abgeordneten Dr . Moldenhaner und Dr Schneider haben sich an der
Abstimmung nicht beteiligt , obwohl üc im Hause waren. Das Landvolk hat bis aus die Ab¬
geordneten Tchlange-Schöniuge» und Dorsch sür die Mitztrauensanträge gestimmt. Die Wirt¬
schaftspartei hat stch geschloffen für das Kabinett eingesetzt .

V . irk. Berlin . 16. Oktober.
W . Pf. Berlin . 16. Oktober.

Sieg Tr . Brünings geendet . Einer Ser
lntereffantestcn und härtesten parlamentarischen
Kämpfe in einem Reichstag Ser Nachkriegszeit
hat damit sei » Ende gefunden . Bis in Sie
allerletzten Stunden vor Ser cntscheiSenSen Av-
stimmung über Sie Mitztrauensanträge herrsch¬
ten starke Zweifel im ganzen Hause . Erst tn
Sen MittagsstunSen stand es fest . Satz Ser Kauz .
Ier mit einer knappen Mehrheit gegen Sie Mitz-
traucnsantrüge rechnen konnte . Allgemein » ahm
man an , Satz die Mehrheit aber nur sehr knapp
werden würde- Tie letzten Redner marschier¬
ten im Plenum auf . Man interessierte sich aber
im Grunde genommen nur für Sen Sprecher
Ser Wirtschastspartei, Sie bisher noch nicht z »
Worte gekommen war . Lange hatte Sie Wirt¬
schaftspartei zwischen Ser Regierung und Ser
Opposition geschwankt, bis endlich ihre Stim¬
men sür Sen Kanzler gesichert waren . Nach Sem
wirtschaftspartcilichen Reöner Mollath erhob
sich Ser Reichskanzler von Sem historischen Eck¬
platz Ser Regternngsbank . um das letzte Mal
an Sie Parteien zu avpcllieren.

In temperamentvoller Weise legte Dr . Brü¬
ning noch einmal « in politisches Glaubens -
bekenntnis ab und verteidigte die Grundlinien
seiner Politik . Mit starken , fast leidenschaft¬
lichen Gesten begleitete er seine Ausführungen ,
die in ihrer menschlichen Vornehmheit und
politischen Klarheit einen starken Eindruck auf
daS Haus machten . Tie heutige Rede war
durch ihre persönliche Note, die der Kanzler

seinen Ausführungen gab , fast noch wirkungs¬
voller als seine Tienstagrede . Vielleicht war
es dem Kanzler durch diesen eindringlichen
Appell an das Parlament gelungen, noch einige
schwankende Abgeordnete der Mitte zu sich
herüberzuziehen.

Gegen halb 5 llhr begannen die Abstimmun¬
gen . Zuerst wurden die drei MihtrauenS -
anträge der Nationalsozialisten, . der Teutsch-
nationalen und der Kommunisten gemeinsam
zur Abstimmung gebracht . Nach den üblichen
Formalitäten und der notwendigen Wartezeit
verkündete der Rcichstagspräsident Löbe das
Ergebnis : 24 Stimmen Mehrheit für die Regie¬
rung , die sich bei einer späteren Nachprüfung
des Ergebnisses sogar noch um eine Stimme er¬
höhte . Die Mitztrauensanträge gegen die ein¬
zelnen Kabincttsmitgliedcr wurden mit großer
Mehrheit abgelehnt, ebenso die Anträge auf
Aufhebung einzelner Notverordnungen . Als
über die kommunistischen Mitztrauensanträge
abgestimmt werden sollte, erklärten die N a t t o -
nalsozialisten und die De u t s ch n a t to¬
nal e n . datz sie kein Interesse mehr anden Beratungen hätten » nd verließenunter großem Tumult und höhnischen Zurufender Linken de» Plenarsaal . Um llhr legteder Reichstagspräsident eine Pause ein , in der
sich der Aeltestenrat und die Fraktionen dar¬über schlüssig werden sollten , bis wann der
Reichstag sich vertagen solle . Man kam dahinüberein , Vertagung bis Mitte Fe¬bruar vorzuschlagen .

(Reichstagsbericht siche Seite 7 .)

Raffinierter Lotterieschwindel .
Ein Konsortium , das den Zufall auszuschalten verstand .

4b Berlin, 16. Oktober.
:in«m intereffanten LotterteschwUidel ist di«
cliner Kriminalpolizei auf die « pur gekom-
* . Es ist einem Konsortium gelungen, er¬
liche Lottertegervinnc zu machen, die man
rüings als Gewinne « iseiitlich nicht mehr
- ichnen kann , weil Sen Mitgliedern der
ade, als sie die Lose kauften , bereits bekannt
c, Satz die Nummern mtt Gewinnen
zogen worden waren . Ä .. . .
>ie Ziehungen der Preußlsch . süddeutschen
ffenlotterte sind bekanntlich öffentlich .- jeder -
an kann , soweit der Raum ausreicht, ihnen
vohnen. Diesen Umstand und ebenso die
' flogenheiten der Lotteriekollekteure , etne
iaht ihrer Lose im Schaufenster auszuhän-
. machten sich die Konsorten " zunutze . >» re
irrten sich mährend der ganzen 80 Tage mäh-
d der Ziehung der fünften Klasse an jedem
K sämtliche in den Schaufenstern hängenöe
e und überwachten täglich Sie Ziehung.
>esmal . wenn eine der aufnotterten Losnum-

einem Gewinn gezogen wurde, raste
Mrtglled der Bande im Auto zu dem be-

fenden Kollekteur hin und erstand das Ge¬
nlos , das ihm auch anstandslos ausgehän-
murde . da die Kollekteure erst am Nachmit-
nach vollendeter Ziehung durch die Schnell -

' « «von Kenntnis erhalten hatten, welche
e gewonnen hatten.ron Mitglied , der Bande konnten sest-ellt werbem Ihre Namen werden im In¬

teresse der Untersuchung vorläufig noch geheim
gehalten. Welche Summen aus diese Weise er¬
beutet wurden, steht noch dahin . Sicher ist jeden¬
falls, datz u . a . ein Hunderttausend¬mark - Gewinn in die Hände des Kon¬
sortiums gelangte. Man weiß bisher auch
noch nicht, wie lange die Betrügereien zurück¬
reichen. Einigen Lotteriekollekteuren fiel cs
schließlich aus , daß recht viele Gewinnlvse ge¬rade an den Tagen , an denen die Lose gezogenwurden, zum Verkauf gelangten. Der Verband
der Lotterickollekteure hat nun beschlossen , an
den ZiehungStagen keine gewünschten Nummern
mehr zu verkaufen, vielmehr die Kunden darauf
aufmerksam zu machen, datz diese Nummern erst
nachmittags nach Erscheinen der Schnellisten ge¬
kauft werden können . Kriminalkommiffar Pvs-
sehl steht auf dem Standpnntt , daß Betrug im
Sinne des Gesetzes vorliege, weil jeder Lvtte -
riegewinn den Zufall zur Voraussetzung habe,datz die Konsorten sich jedoch ungerechtfertigteBermögensvorteile verschafft hatten, indem sicden Zufall a u s s ch a l t e t e n .

Fn der Nacht zum Freitag wurde in Kaffel
ans die Geschäftsstelle des sozialdemokratischen
^Kaflclcr Bolksblattes " von unbekannten Tä¬tern ein Sprengstosfanschlaa verübt . Durch dieErvlosion wurde bas Manerwerk durchschlagenund die Ladenscheibe zertrümmert . Personenwurden nicht verletzt. Die Ermittlungen sindim Gange.

50 :50.
X Der Reichskanzler Dr . Brüning , der nun

gestern doch wieder die Mehrheit des
Reichstages für seine Politik gewinnen
konnte , hat in seiner großen RetchStagsrede am
letzten Dienstag erklärt , bei der Uebernahme
seines Amtes habe er gewußt, datz die Position,
die er zu verteidigen habe , zu SV Prozent ver¬
loren sei , und er hat in einem für die heutig«
Zeit erstaunlichen Optimismus hinzugefügt, Satz
das Verhältnis des Glücks und Unglücks in-
zwischen schon 80 : 50 geworden sei . Wenn der
Reichskanzler das Verhältnis des Glücks und
Unglücks nach seiner parlamentarischen Lage
beurteilt , daun würde dieses Verhältnis jetzt
81 : 49 stehen, für Sic praktische Politik und Sie
Aussichtsmöglichkettcn des Kabinetts steht cs
zweifellos auch jetzt nach Ser gestrigen Abstim¬
mung im Reichstag noch 80 : 80, und von dem
Umstand , ob cs dem Reichskanzler gelingt, eine
wirklich werbekräftigc » »S volkstümliche Poli¬
tik zu machen und Sie Veränderung des Ber -
hältniffes zwischen Glück unö Unglück auch
äußerlich jeden erkennen zn lassen, wird das
Schicksal des Kabinetts und unsere ganze künf¬
tige inncrpolitische Entwicklung abhänge» .

Zn diesem Schluß wird man bei unbefangener
Würdigung Ser dreitägigen Aussprache im
Reichstag unbedingt kommen müssen. Unter
Sin 295 Stimmen , Sic - sich gestern gegen üaS
Mißtrauensvotum ausgesprochen haben ; ist eine
starke Hälfte, Sie damit nicht gleichzeitig auch
ein Vertrauensvotum für Sie Regierung aus -
sprcchen wollte . Klar und deutlich haben Saö
Sic Sozialdemokraten gesagt, Sie gar kein Hehl
daraus machten , Saß sic mit Ser Politik Dr .
Brünings absolut nicht cinverstanSen sind uns
Saß sie in ihrem Eintreten gegen das Miß¬
trauensvotum nichts anders gesehen haben wol¬
len , als einen Protest gegen daS, was nach Dr .
Brüning kommen ivürSc . Bedenken gegen SaS
Kabinett unö seine Politik hat es darüber
hinaus , wenn man vom Zentrum und von Ser
Staatspartci absieht, auch bet allen anderen
Parteien gegeben , Sic gestern sich zur Rettung
des Kabinetts zusammensanSen . Mit Sem Un¬
terschied allerdings , Saß eS hier nicht Ser Pro¬
test mar gegen das , was nach Sem Kabinett
Brüning kommen würde, sondern Sie Unsicher¬
heit über das , was kommen würde. Von Sen
Wegen , Sie das Kabinett jetzt einschlägt, mirS
es abhängen, ob Sie Mehrheit von gestern tn
diesem Reichstag jemals wieder zusammenkom -
men wird.

Zwei Gesichtspunkte verdienen ans Ser Aus¬
sprache » och einmal unterstrichen zu werden .
Einmal hat sich gezeigt , Saß Sic Person SeS
Kanzlers im Reichstag auch heute noch über ein
großes Maß von Vertrauen verfügt, auch bei
denen, Sie seine Politik ablehnen. Fast alle
seine politiscl>en Gegner haben ihrer Ueber -
zeugung Ausdruck gegeben , Saß er Sen besten
Willen habe , und Saß er sich Ser Erkenntnis des
richtigen Weges rühmen dürfe , und cs hat ihm
niemand widersprochen , als er diejenige Ge¬
sinnung für sich in Anspruch nahm und als
national pries , Sie jede Beschimpfung erträgt u .
doch nur an das Wohl SeS Vaterlandes Senkt.Ein anderes erfreuliches Ergebnis Ser Aus¬
sprache war Sas von Breitscheiö bis Frick rei¬
chende Bekenntnis zu einer Außenpolitik
Ser V e r st ä n S i g u n g . Daß Sic National¬
sozialisten stch in ihrer Erklärung zu jeder Ver¬
ständigung mit Frankreich bereit erklärten,wenn Sem Sentsche » Volk Gleichberechtigung aufallen Gebieten und Lebensraum für seine wach¬
send« Volkskraft zugestanden wird, zeigt , Satz
sie in Ser Formulierung ihres außenpolitischenWollens heute Sa angelangt sind , wo Sie
Deutsche Volkspartei im Jahre 1923 stand , »ISDr . Stresemann die auswärtige Politik desDeutschen Reiches übernahm . Die autzenpolt -
tischen Grundsätze der Nationalsozialisten wel¬chen in nichts von Sen Richtlinien ab , Sie etne
Rete

'
aufstelltz

ÖUf außenpolitischem Ge-

A
®° ” dieser erfreulichen Einmütigkeit war betSer Erörterung - er Innenpolitik leiSerUw so weniger zu merken . Alle Sie Leute , Sie

ilch Mlt fremSen Völkern verständigen und ver-
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tragen wollen, haben es nicht unterlaffen kön - >
nen , durch zugcspitzte Formulierungen im In - >
nern Gräben auszuwerfen , Klüfte zu erweitern,
Barrikaden aufzurichtcn . Man hat offenbar
geglaubt, da cs in der Antzcnpolitik nun einmal
nicht mit Lchlagworten und Schimpfen geht,
den ganzen Vorrat an Haß und Verleumdung
auf Len innerpolitischeil Gegner ausgicßen zu
muffen und wenigstens hier „siegreich zu schla¬
gen". Wem es ernst ist um sein Volk und
sein Vaterland , der wird von dieser wenig
rühmlichen Seite der Reichstagsdebatte nur mit
tiefstem Bedauern vernommen haben . Mit tief¬
stem Bedauern auch deshalb, weil damit der
gestern geäußerte schöne Wunsch des Kanzlers,
vier Fünftel des Reichstags möchten sich einma.
dazu entschließen , für ein paar Monate Partet -
politik beiseite zu laffen und darüber zu reden,
wie das Vaterland gerettet werden könne , lei¬
der nur ein schöner Wunsch bleiben wird.

Von den einzelnen Parteien standen in den
letzten Tagen die Haltung der Deutschen Volks¬
partei und der Wirtschaftspartei im Mittelpunkt
des Interesses . Tie Führung der Deutschen
V o l k s p a r t e i ist zu ihrer Oppositionsstellung,
der sich gestern die Fraktion zu zwei Drittel
angeschlossen hat, aus der Erwägung heraus
gekommen , daß der ständig wachsenden Rechts -
bcwcgung endlich Gelegenheit gegeben werben
müffc, sich in der Regierung Geltung zu ver¬
schaffen. Die Partei wollte , daß der Kanzler
an das englische Beispiel anknüpsend , wenig¬
stens den Versuch mache , die Opposition der
Rechten sür eine Teilnahme an einem natio¬
nalen Kvnzentrationskabinett zu gewinnen. In
dieser Partei selber hat es erhebliche Bedenken
gegen die Politik des Parteiführers gegeben ,
die vor allem von den Vertretern der gewerk¬
schaftlichen Angestelltcnbewegung ausging, weil
ffe in einer solchen geplanten Rechtsregierung
glaubten, eine Regierung gegen die Arbeiter
mit scharfmacherischem Programm sehen zu
müffen - Darüber hinaus wurden grundsätzliche
Bedenken gegen die Absicht erhoben , in diesem
Winter überhaupt gegen die Sozialdemokratie
zu regieren und damit notgedrungen Sozial¬
demokraten und Kommunisten einander näher¬
zubringen. Diese Bedenken dürften nach den
letzten Aeußerungen des Finanzministers Dr .
Mattes auch von Len badischen Volksparteilern
geteilt werden.

Die Wi rts chaf tspa r t e i , die in ihrer
Haltung bis kurz vor der gestrigen Abstimmung
schwankend war , hat sich doch noch für den
Kanzler entschlosien, einmal, weil der Reichs¬
kanzler in den Mittelpunkt seiner Prvgramm -
rede eine stärkere Betreuung des Mittelstandes
gestellt hatte, und zum andern , weil sie den Zeit¬
punkt zur Bildung einer Regierung unter Ein¬
satz der Kräfte der Rechtsopposition noch nicht
für gekommen hält . Aber auch die Wirtschafts .
Partei hat ihren Bedenken gegen das zweite
Kabinett Brüning offen Ausdruck verliehen.

In der Begründung , die die Wirtschaftspartei
zu ihrer Haltung gegeben hat, wird betont, daß
der Kanzler ihr eine grundsätzlich « Wand¬
lung seiner Politik zugeffchert habe -
Diese grundsätzliche Wandlung erwartet nicht
nur die Wirtschaftspartei,' ihr Eintreffen oder
Ausbleiben wird schicksalsbestkmmenb für unsere
ganze politische Zukunft sein - Mit der Er¬
langung der gestrigen Mehrheit im Reichstag
sind nicht alle Gefahren für das Kabinett Brü¬
ning gebannt. Es hat lediglich wieder ein¬
mal eine Atempause bekommen , und es
scheint, als ob es diesmal wirklich die letzte
Atempause wäre- Wenn es dem Kanzler nicht
gelingt, jetzt die oft vermißte Entschlußkraft zu
finden , jetzt die notwendigen und wiederholt in

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Grotzherzogin Stephanie beklagt ihr Schicksal . lieber »
setzt und mitoeteilt von Tr . Stefan Kaoler in Mann¬
heim . — Die §!nmvhenh !ittc bei Ettlingen . Bon Krei-
bcrrn Edgar von Rotberg in Karlsruhe . — Ausruhr
im Renchtal . Bon Hans Heid in Lautenbach.

Islamische
und japanische Kunst.

Im Badischen Landesmuseum .
Eine neue Sehenswürdigkeit Karlsruhes . Im

schönen Galeriefaa ! des Schlosses hat das Ba¬
dische Landesmuseum eine Abteilung für
islamische und japanische K u n st er¬
öffnet . GlaSfchrein « , in zwei Reihen ausgestellt ,
bergen die kostbaren , zum Teil einzigartigen
Sckmtze. Sie sind musterhaft und nach den ver¬
schiedenen Materialien geordnet. Der Orient
unterscheidet nicht zwilchen Kunst und Kuust-
hanöivcrk , jede meisterliche Gestaltung gilt ihm
als Kunst . Sammlern und Volk sind dort d,e
Rainen hervorragender Keramiker, Lcdcrplgsti -
ker usw. so vertrant und heilig wie bei uns öle
der größten Maler .

Die prachtvolle Kompositlon der is l a m l -
scheu Abteilung wurde ui der Hauptsache aus
den Beständen der reichen Beule des Türken¬
louis geschaffen . Durch diesen Besitz erfreut sich
Karlsruhe internationaler Berühmtheit . Nir¬
gends in der Welt gibt es einen auch nur ähn¬
liche » Hort an türkischen und persischen Kunst -
objcktcn der früheren Jahrhunderte . Unter den
feinen Metallarbciten befindet sich « in Koran¬
kästchen von überwältigender Schönheit, unter
den Lcderarbeiten ebenfalls eine reizvolle Ka>-
sette , ferner Buchdeckel , ein Äoranständer, ein
originell geformter Sattel . Arbeiten in Lack
fdas persische Kästchen ans dem 15 Jahrhundert
ist ganz herrlich ) schließen sich an. Eine Vitrine
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Aussicht gestellten wirtschaftlichen Maßnahmen
in einem großen Programm zusammenzufassen ,
und diesem Programm zuvor psychologisch durch
seelische Fühlungnahme mit dem Volk Reso¬
nanz zu schaffen , dann nützt alle Ablehnung der
Mißtrauensanträge nichts , dann gelingt es dem
Kanzler nicht, von seinem Verhältnis des
Glücks zum Unglück von 50 : 50 herunterzu -
kommcn , dann hat es sich noch nicht einmal ge¬
lohnt, sich noch einmal eine neue Regierungs¬
basis zu erobern . Also herunter von 50 : 50 !

Warum die Wirifchastspartei
für Brüning stimmte .

ff- Berlin . IS . Okt.
Ueber di « Gründe, , die die Wirttcs' gtfsvgrtei

veranlaßt haben , für die Regierung Brüning zu
stimmen , linnene sich ein lühreuoes Mitglied
der Rcichstagsfraktion wie folgt:

In den Verhandlungen mit Hitler und Hu -
geuberg habe die Wirifchastspartei eine Einig¬
keit über die positiven Ziele vermißt. Die Er¬
klärung des Zentrums , unter keinen lluiständen
jetzt ein Ncchtskabinctt zu tolerieren , habe wei¬
terhin eine Rechtsregierung gegen¬
wärtig und selbst im Falle von N e u -
wählen unmöglich gemacht . Im übrigen
habe der Reichskanzler Brüning von sich aus
erklärt , daß er cingeseheu habe , die Individual¬
wirtschaft . die kleinen und mittleren Betriebe
seien in solchen Kriseuzettcn widerstandsfähiger
als die großen, die viele Fehler begangen
hätten, und daß die Konzentration des Inter¬
esses der früheren Regierungen auf die Groß¬
betriebe nicht richtig gewesen sei . Dem Reichs¬
kanzler werde nach der Zustimmung der Volks¬
partei zu den Mißtraucnsanträgen gegen die
Negierung eine stärkere Berücksichtigung der
Mittelstandsintercssen leichter sallcn . Die Be¬
hauptung , daß Millionen für die Genossen¬
schaften, besonders sür die Mittelstandsbank,
zugesagt worden seien, bezeichnet die Partei als
eine .Infamie " ,

Als positive Auswirkungen der Zusagen Brü¬
nings erwartet man jedoch zunächst eine A en¬
de r u n g der Kreditpolitik der Reichs -
regierung . Man denkt dabei u . a . an die
schon lange schwebenden Pläne der Umwand¬
lung der Dresdner Bank in eine Zentral -
genoffenschafisbank und ferner an eine An¬
kurbelung des Baugewerbes .

Oie Zusagen
an die Christtich- Gozialen.

= Berlin , 16 . Oktober.
Di « „Täglich « Rundschau ", das Organ des

Christlich -Sozialen Volksdtenstes, teilt mit, es
sei anzunehmen, daß sich die Volksbienstfraktion
in Besprechungen , an denen auch der Reichs¬
kanzler beteiligt war , vor ihrer entscheidenden
Beschlußfassung bei den zuständigen Stellen
Sicherheiten nach folgenden Richtungen ver¬
schafft habe :

1 ) daß die Kritik des Bolksdienstes an Einzel¬
heiten der bisherigen Politik der Reichsrcgie--
rung für ihr« künftige Haltung mehr als bisher
Beachtung finde ;

2 ) daß die anderen hinter der Regierung
stehenden Partei «», besonders das Zentrum —
die Politik ihrer Landtagsfraktionen mehr als
bisher dem Geist und den Notwendigkeiten der
heutigen Reichspolttik anpaßten ,

3) daß die vielfach hervorgetretcne offenbare
Benachteiligung des evangelischen BolksteileL
bei der Besetzung politischer Beamtenstellen und
im Schulwesen , besonders in Preußen , Hessen u.
Baden nunmehr unterbleibe und einer ehr¬
lichen Anwendung des Gerechtigkeitsgedankens
Platz mache:

4 ) daß einig« der in letzter Zeit vorgekom¬
menen, besonders krassen Fälle auf diesem Ge¬
biete alsbald einer Revision unterzogen würden.

Auf 23 . Februar vertagt.
Der Abschluß im Reichstag .

Beschluß auf Einstellung des Panzerkreuzers 8 .
# Berlin . 16. Oktober.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung um 2054
Uhr wird zunächst gegen die Stimmen der
Antragsteller der kommunistijche Antrag abge¬
lehnt, alle Zahlungen von Polizetkosten -
Zuschüssen an die Länder mit dem 81 . Oktbr.
1031 einzusrellen . — Ebenso werden die Anträge
der Rechtsparteien aus Einstellung der Zahlung
von Polizeikostenzuschüflen an Preußen gegen
die Stimmen der Kommunisten abgelehnt.

Abgelehnt wirb auch der kommunistische An¬
trag aus Austritt aus dem Völkerbund.

Ein kommunistischer Antrag , der im Zu¬
sammenhang mit dem Dewahetmskandal fordert,
jede Zuwendung von Reichsmittelu an die
Privatwohlsahrt einzustellen und die dadurch
freiwerdenben Mittel den Gemeinden zuzufüh¬
ren, wird der Ausschußberatung überwiesen,
ebenso ein Antrag , neue Bestimmungen über
die Kurzarbeitercntschädigung zu treffen.

Ein kommunistischer Antrag , der die Reichs¬
regierung beaustragt , den Bau des Pan¬
zerkreuzers 8 einzustellen und die sür
diese« Bau vorgesehenen Mittel z» Zwecken d«r
Kinderspeisnng z« verwenden , wird im Hammel¬
sprung mit 211 Stimmen der Sozialdemokraten
und der Kommunisten gegen 181 Stimmen an¬
genommen.

Abgelehnt wird «in kommunistischer Antraa ,
die Staatsreaierung zur sosortiger Aufhebung
der preußischen Sparverorduung zu veran-
laffcn . In erster Lesung gelangt ein sozial¬
demokratischer Gesetzentwurf zur Annahme, der
die Länderregierungen ermächtigt , alle Leistun¬
gen aus Berträaen oder Urteilen an ehe¬
malige Fürsten und Mitglieder der Stan -
desherrlichcn Familien , mit sofortiger Wirkung
einzustellen . Bei Stimmenthaltung der Sozial¬
demokraten wird ein kommunistischer Antraa
abgclehnt. sämtliche Zahlungen an Fürsten und
Standesherren sofort einzustellen . Der Aus-
schußbcratnna wird gegen die Antragsteller ein
kommunistischer Antrag überwiesen, der ein Not¬
gesetz sordert, durch bas sämtliche Zahlungen
an Kirchen und Religionsgesellschaften sofort
eingestellt werden sollen.

Gegen die Stimmen der Kommunisten wird
ein Antrag abgclehnt. einen Untersucl ' ungsauö -
schuß einzusetzen , der die Ursaclien der Zahlungs¬
schwierigkeiten beim Nordwollekonzcrn und bei
Großbanken feststellcn soll .

Gegen die Antragsteller wird ein ' 'vmunisti-
scher Antrag abgelehnt, Schacht, Hi , . und die
übrigen Führer der nationalen Opposition so¬
fort zu verhaften.

Ein sozialdemokratischer Antrag , der AMaß¬
nahmen gegenüber den Kartellpreisen
verlangt , wird mit großer Mehrheit angenom¬
men .

Es folgt eine namentliche Abstimmung über
den sozialdemokratischen Antrag , der die Regie¬
rung ersucht. Pläne und Forderungen auf Be¬
seitigung oder Aushöhlung des Tarifrcchts ab¬
zulehnen und insbesondere Angriffe auf die
Unabsinkbarkeit des Tarifvertrages abzuwehren.
Der Antrag wird mit 310 gegen 80 Stimmen
bei 7 Enthaltungen angenommen.

Annahme findet ein sozialdemokratischer An¬
trag , der die Regierung ersucht , über gesetz¬
geberische Maßnahmen zur Bekämpfung der
Kapital - und Steuerflucht hinaus in Verhand¬
lungen mit den Regierungen anderer Staaten
einzutreten , mit dem Ziel , eine internationale
Rechtshilfe dagegen zu vereinbaren .

(
Annahme findet auch ein sozialdemokratischer

Antrag , der die Regierung um Vorlegung eines
Gesetzes über Besteuerung der Aus¬

wanderer ersucht. Ebenso wird ein Ärtt-A
der Bayerischen Volkspartei angenommen, J»
Bekämpfung der Steuer - und Äapitalslucht e
Gesetz vorzulcgen, wonach Unternehmungc .
die in Deutschland «in« Niederlassung besitze »,
die Zugehörigkeit zu sogenannten DachgE
schasten , die im Ausland « ihren Sitz haben, oy «
dort eine Fabrikationsstätte erheblichen »« '
maßes zu unterhalten , bei hoher Strafe unter
sagt wird. .

Angenommen wird ein Antrag der La«
volksraktion, der die Reichsrcgterung ersE
darauf hinzuwirken, daß alle Unternehmung^ ’
bei denen die öffentliche Hand maßgeve»"
beteiligt ist . die Bezüge ihrer leitenden A «g°
stellten den entsprechenden Beamtengehäl" »
des Reiches anzugleichen . — Ebenso wird e
Landvolkantrag angenommen, wonach Bcaw
und Angestellte , die Mitglieder von AussE
und Vcrwaltungsrät «« sind , die ihnen dara»
zustehcndcn Bezüge in voller Höhe an die Kasm
des Reiches usw . abzultefer» haben.

Nach weiteren angenommenen Anträgen Kj
der zur Wcinverbesseruna verwende'
Zucker steuersrei bleiben und die Frachtgut
tarife sür Wein sollen ermäßigt werben.

Angenommen wird dann auch ein Antrag &e
Bayerischen Volkspartei , der die Reichsreg '
run.q u . a . ersucht, zu prüfen , ob nicht
Kriegsbeschädigten unter 50 v. H . \
werbssähigkett und kinderlosen Witwen u««
45 Jahren aus dem Wege der Unterstustung ft
Holsen werden kann , sofern nicht im Wege A
Härteausgleichs die Zusatzrente gewährt «**
den kann .

Ferner sinoct Annahme ein Zentrum santr-k
von Erhcb'" :g der im Weinbau rückständig 8
wordenen o inzwischen ausgelaufenen Kre° .
zinsen Abstand zu nehmen , die am 15. NoR
ber fällige erste Tilgungsrate zu stunde»
ne an Len Schluß der laufenden Tilgungsra '
zu setzen . ,

Der sozialdemokratsche Gesetzentwurf
Einstellung aller Zahlungen “
Fürsten und Standesherrei , wird nachts
lich dem Rechtsausschuß überwiesen.

Das Haus stimmt ferner einer Entschließ«-
des Wohnunqsausschuffcs betreffend Miete
s ch u tz zu , die die Rcichsregicrung ersucht.
einer Aenderung des Mieterschußaesebes.
Mietengesetzcs und des Wohnungsrnang
qesetzes solange Abstand zu nehmen , bis
soziale Mietrecht gesichert ist.

Der Reichstag beschließt dann, die v - (
Sitzung nicht vor dem 28 . Febr « -

1982 abznhaltc» . Schluß 22 .80 Uhr.

d-'
ü>e>'

d-i

Dem vom Reichstag angenommenen korn>-
nistischen Antrag , den Bau des Panr -

,,
schisfes 6 einzustellen und di« hierfür *•

,,
gesehenen Mittel zur Kinderspeisung zu « 5.
wenden , kommt insofern lediglich der ChaE „,
einer Demonstration zu, als er praktische ^
kungen nur in Zusammenhang mit Liaush « ' '^
bcratungen haben würde. Der Haushalt
jedoch durch Notverordnung bereits seüa0 ° ,
und die Abänderung bezw. Aufhebung der ^ .
Verordnung ist vom Reichstag abgelehnt w«15

Die Zahl der Arbeitslose « in Italien . tf eJt
1. August rund 693 009 betrug , ist zum 30.
embcr nach amtlichen Angaben ans
47 000 gestiegen. Davon waren 575 000 »V
er und 172 000 Frauen . 234000 erhielte « p
ettslosenunterstütznng . .

enthält entzückende Stücke persischer, maurischer
und türkischer Fayence . Die kleine , erlesene
Sammlung von kunstvollen Gebilden der per¬
sischen Frühkeramik (0 . bis 13 . Jahrhundert ,
meist Grabfunde ) ist N e u e r w « r b u n a des
Badischen Landesmuseums. Kostbarstes stück
eine blaue Schale, daneben Steinflicsen und
eine schöne , fesselnde Arbeit in Rcflemetallik.
Eine Auswahl von türkischen und indopersischcn
Waffen sGewchr. Keulen u . a.) beschließt, viel¬
mehr beginnt diese Reihe.

Die japanische Abteilung zeigt zunächst
ebenfalls Waffen jmächtige Steigbügel , Schilde ) .
Es folgt der Glasschrein mit japantschcr Kera¬
mik : Gebrauchsgeschirr für Tcezeremouien,
zarte Formungen , die zärtlich berührende
Hände und Lippen fordern . Die schönen Stücke
stammen aus der Sammlung Gross« , früher
Hayashi - Ebendaher stammen die überaus feln -
gestaleten Lackarbeitcn iKästchen. Gürtclbeutet -
chen aus dem 16 . Jahrhundert ) Der gleichen
Zeit gehöre » die No-Masken an, wie sie die
Darsteller der alten , berühmten No -Spiele noch
heute tragen . Die mächtigste Ueberraschuug
und reinste Genuß^rcude aber bieten die japa¬
nischen Mctallarbeiten lSchwerter, Stichblätter ).
Die Schmicöckunst feiert hier ihre höchsten
Triumphe . Wie spielend sind die schmierigsten
Probleme gelöst. Symbolhaftes steckt in und
hinter diesen Schöpfungen, die mit ihrer un¬
erhörten Spannun . .smacht und explosiven
Rhythmik Auge und Gemüt ergreifen.

In dem Saal — der Durchblick zum Neben¬
saal beglückt das Auge mit der anziehende » Er¬
scheinung eines ausdrucksedlen Buddha-Kopfes
lKambodfcha ) — ist also nichr etwa Totes hübsch
oder seierlich aufgebahrt worden ; aus all den
verschiedenartigen Gestaltungen springt den Be¬
trachter pulsierendes unvergängliches Leben an.Sie reden eine verführerische , einöringliehc
Sprache , die jeder versteht , verstehen mutz .

*
In gebotener Stille und Heimlichkeit hat das

Badische Lanüesmufeum auch nach anderen Sel¬
ten hin die fleitzigen Aufbau- und Fangkräfte
geregt. So ist viel für den Ausbau des Barocr

! geschehen . Neu erworben wurden ein anmuts¬
voller Engel von Fe i ch t m a i e r : von dem
kernigen Freiburger Altmeister Christian
W e n z i n g c r eine Geißelung » nd die Geburt j
Christi, von dem Würzburger Peter Wagner

eine büßende Magdalena . Eine wertvolle, wis¬
senschaftlich aufschlußreiche Komposition stammt
aus der Thomaskirch« in Straßburg , eine be¬
strickend innige Madonna aus München . Dann
sei noch auf den feingearbeiteten Holzkasten aus
dem 13. Jahrhundert und die ägyptischen Terra¬
kotten aufmerksam aemacht , ganz besonders aber
auf die einzigartike ankike Sammlung mit
ihren unvergleichlich schönen siiditalienischen und
hellenischen Vasen. Ein Hauptwerk des Mcidtas
befindet sich darunter , ferner die allein Karls¬
ruhe angehörcndcn Prachtschöpsuugen eines an¬
tiken Künstlers , den auswärtige Kunstwiffen -
schaftler in ihren Publikationen seit kurzem
einfach als den „Meister von Karlsruhe " be¬
zeichnen. Eine ehrenvolle Anerkennung für des
Badische Landcsmuscum und unsere Stadt .

A . R.

Aus einem modernen
Kunst -Lexikon .

Proben mitgeteilt von Rudolf Presber .
Akademie : Bersammluna der angeblich be¬

rühmtesten Deutschen , die sich's in Sitzun¬
gen . untereinander bestätigen . Eine exklu¬
sive Korporation , welche alle , die drin sind ,
sehr ernst nehmen und über wclck-e alle , die
nicht drin sind , mehr oder minder schlechte
Witze machen.

Applaus : Geräusch (von zusammenaeschlaqe -
nen Händen verursacht ) , im Theater . Er¬
freulich bei eigenen , unerträglich bei den
Werken anderer .

Claaue : Die bezahlten Veranstalter des
Applaus <Siehe diesen) auf nicht bezahlten
Plätzen.

Dichter : Siebe Poet !
Freilicht - Thcater : Ein Theater , in dem

es nicht nur schrecklich zieht , sondern wo es
auch hineinregnet.

Freunde : In der Kunst äußerst selten !
Garderobe : Siehe Toilette.
Goethe : In Frankfurt geborener, in Wei¬

mar als Erzellcnz aestorbener, vielseitiger,
beliebter Man » , der sich auch poetisch ncr»
sucht hat. Heute schwer lesbar , früher viel
zitiert.

Handlung : Eine in älteren Kvmödie «
gewandte, zumeist aus Spannung aba -^
Ordnung der Beaebenbciten aus der

Kitsch : Die Arbeit ber Rivalen . j,t
Kritik : Versuch, einer Kunst durch Dr«^

schwärze eine meist schiefe , persönliche■ y
sicht zur allgemein-gültigen Wahrheit
stempeln - ^ - u

Lyrik : Fossil aus der Heinezeit. Durck^
berts Musik für unsere Großmütter «H*
lich geworden . $

Mäzen : Ebenso harmloser wie begm^
Idiot , ber auf eines Meisters Werke
und sie kauft , die bann aber die Erbe« *
los werden.

Plagiat : Angeblich von dem
Shakespeare angeführte lie„ . — , ,
Kunst , das Stück eines andern noch
schreiben.

Poet : Schimpfwort, um die Schaffende «
älteren Generation lächerlich zu mache«:.^

Prozente : In unserer Zeit an die ■? ji
des in Hellas üblichen Lorbeerkranzr̂
treten.

Pseudonym : Muntere Namensmaske, * j
btt es erlaubt ist , Unverschämtes zu
In der böheren ' Kunst nur solange i ”1
brauch , bis der Erfolg gesichert ist .

Quatsch : Was die andern sagen .
Reklame : Das Unerläßliche- m
Rohkost : Vernunftgemäße Lebensweise w

Ueberzcuguna) für Künst ' - r , die stch «« '
und Kapaunen übergegeffen haben . v

Schlüssel - Roman : Verkauft sich
vor dem Druck , bann qar nicht mehr « -

Schopenhauer : Philosoph, Mischmoslb
'
f(l

scheu Kant und Buddha. Heute n«r ()|.
verwendbar , wenn man — ohne die
Haut zu riskieren — den Frauen e
Unangenehmes sagen will. ^

Talent : Angeblich eine Gottesgabe . 1*^ .0
ten und nach dem Tode bestritten, von
Müttern bei ihren Kindern festaeste« ''

Toilette : Zuzüglich Garderobe , die
Hoffnung vor der Pleite .

v . Werner . Anton : Berühmt durch «77^
Stiefel , mit denen er der Akademie v
schritt-

EnalSÄ
- oüki '

i
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Ml Mann und Hob und Bogen . . .

Fortsetzung .)

Oer Gchicksalsweg eines tapferen Volkes
Von Oberleutnant a O . Fritz Weber Copyright by Horn & Co ., G . m . b . H , Berlin W . 35.

Oer Held Altösterreichs.
St»^f 'rerfcnÖfam ^ mit de» Kilometer «.

komm «
^

. " ergehen , es dämmert , die -Lonne
luden beleuchtet ein Bitd unveschee'.b-
den, Pommers . Las war keine Armee uni
uim luuderu eine Vielzahl in Eleuö
^ teni« , - »

"viung versickernder Etnzetschicksale.
der n,tf Suiten , tanmeiien. rafften sich rote »
Lchreck»« L ? ^ " ^ « fi<*> auss Neue in den
wäre» mit den Kilometern . Biele
stiere »

"
»?,oSnc Gepäck, ohne Mäntel ,

in zerri,k» „ wateten sie mit wunden Füßen
den » » , »^" .^ iieteln durch das Kotmeer, wur-
leibern ai" geren überholt, von Pferde»
die (Orsi,, , Wagenrädern beiseite gestoßen , in
die Krochen wieder zurück in
iesi , « »

‘JiA klammerten sich an der Straße
und binirh ® tra &c ' die zu den Brücken führte

3>a ?V 8 dem Tod ins Leben ,
ke » die torkeln, als ob sie betrun-
^en» e »

" " ' Und andere, di« zu viert dahin»
« ahn ^ ^ E. ihre winzige Kette sich
mit f»r „i ? en dls ans End« der Welt . Einer
Hand « grauem Bart , die mageren
chcn «

a
nVi “ug den Aermcln seines Mäntel -

vorwärtsrudernd in herz -
bis ibn Ä ^ r gingst um sein flackerndes Leben .Sturmschritt der Jungen , noch
Dort r!£t

l^ n
u ^ CT einen Schotterhaufen stößt,

der . sin ?» ^ ( ( uet die Augen, schließt sie rote »
die Ergebung zusammen . . . er wird

Und nrcht mehr sehen.
'« de» anderer . mit dem Blick des Irrsinns
NN iefn»v -2S.

n ' e’n dündel wertloser Lumpen
nieh» i »,n am Rücken baumelnd, kaum
Nnhein,f !^ "de . sich wciterzuschlcppen , aber mit
-Rad»«,»«

^^
-»

" ""uenkraft sein Lied plärrend :"ange Radetzky, to byl hodn» pan
SHartor;^ es hinter uns her, dieses
ruf mm Melodie gewordene Lchlacht»
detzk» *„ ^ itchterreichs Heeren: .Madetzky . Ra»m byl hodny pan . . GrauenerregenSbltteren Ironie . Dann schlägt das
iiber

'
d^m m vorwärtsdrängenden Stromes°«m Menschenschicksal zusammen.

a u .
^ ns Wunder der Sameradschaft.

bei ied»^ ' -.und. tausendfach des Elends gehäuft,
Zerrütt,um neue Bilder menschlicher
Htrasie » « . t>ermehrt Da hocken sie neben der
Flcischs.^ jV ^ haben einem gefallenen Pferd
die si- ,̂

n äuS den Schenkeln geschnitten ,
zehren -̂ aer .Feuer halten und halbroh ver¬
boten ' Urciten sie um den Zwieback eines
Mit «ntki » -. ."" der Grabenböschung lehnt und
DaseinZähnen über den Kampf ums
Noch » »L Zutsch zu lächeln scheint. Oder lebt er
renz ai» » !i5"- .(ich nur nicht mehr rühren , wäh-
lack «ntreißen?

^ ^ ^^ ^ gegenseitig seinen Brot »

^dll^ "
nn^ ie immer und überall , auch in dieser

' «Haft , 0^ S *2*8 große Wunder der Kameraö»
tteigend b Erinnerung an gemeinsame Leiden
aller, - r. 'oEtchcn einer tiefen Verbundenheitf

Ai .? Dchlachttod ins Auge sahen :b ihren wankenden Bruder stützen,schleppen, mit ihm zurückbleiben ,

^ ann«p --^v«»aiaov INS rcuge layen :
' ei » ihren wankenden Bruder stützen,
keine a^ /wleppen , mit ihm zurückbleiben ,
^siilen - ""deuen Füße in reine Lappen
^ Uen

'
„^ e

. ihre Taschenuhr, ihren gering
î e .i Erickn «?»

"*" Wagenplatz zu ergattern für
ihm 1« »?« *% " ' die ihre letzte Brotrinde nilt" euey K. z

' ' ^ e letzte Zigarette hingeben , um^ bensmut in ihm wachzurufe ».
De » «, Disziplin lebt « es.

Einander ?^ kch stoctt die Kolonne flutet aus-
- U. fDm

' hinaus über Felder und Wle»^ "be » ^ als ein Meer von Menschen zum
wacht mit Tagliamento ist erreicht . Hier
E' N Sä » rsdermenschlicher Geduld und Tatkraft
!» schün» »

' " Pilichttuer über die Brücke . Nur
!sdes Gp/» ^ Faden darf sie passiert werden.'-1" riickblpm^ E würde sie zerbrechen und dt«
shaft in,LH » ."den dem Elend der Gefangen»'ch di^ Ers^ »

"/. weitem Salb kreis lagern' b "en eiserne Strenge erlaubtda« schmal Maßgabe ihres Eintreffens
. Uns " 5§ e Bauwerk zu betreten.
1°''en P ^ ^ ' "wal siegt die Disziplin über hakt»
j^e endig^ ^ l^drang : Stunde um Stunde geht
schütze ^drr den Fluß , rollen einzelne" ' cht uu öerb auf das Ostufer. Wer,
Ibbntr der Rrih« ist . wartet geduldig . Fast
-.tt

1"" Wli?<?Äf
fl

i
r
r
0Ut6en ' daß dieses Hindernis

- ^ '»Ntnia m -
"

> bedeutet : Es gibt allen » ,e^ "wwlung
" " der. zwingt sie zu Rast und

Ich l
"dikeine Herren Kameraden.-

5 "° >ike ans ns ^ sende abschirren und zur" a» t a» k führen . Da kommt ein Leut »
^atung j» . -

'b * « und bittet mich , zu einer « e-Sutte zu kommen , die ungefährEr selbst m,"» Kilometer stromabwärts liegt.^ wl»Imz ^« ,bsie noch e 'niqe andere Batterie »
. Fn de/ ^ -U aufsnchen und sie einladen.

(iub etwa zwei Dutzend Offi»
***** i ». ,-̂ welt . Bei meinem Eintritt ruft' chn -pwpik, »

"^ älteste , ein Oberstleutnant mit
Gott * u : ^ tzt ist auch Artillerie

lautzp mi » Also , meine Herrn , ich er»
, Und nun hÄ1

!* 1’ (olgendes zu sagen . . .
der r fjc

" " ' e.® t er uns einen Plan auseinan »^ Nicht ' l n
i? i n seiner Pflichttreue und der Zu»" '
. . - f'Er ihn der alte Mann vorträgt ,

versich .
einfach ' 5" ibn
dreißig wenn man die letzten sechsunö»-̂ tunden bedachte: Er will mit seinem

Landsturmbataillon einigen hundert Köpfen ,und mit Freiwilligen die Tagliamento »Lrnie verteidigen Sie sei verhältnis¬mäßig leicht zu halten , meint er, man werde
nach Ueberichreitung des Flusses die Brücke
zerstören und jede Forcierung durch die Ita¬liener verhindern , so lange ein Mann kamvi-
fähig sei . ^Tiefes Schweigen folgt seinen Worten. Die
Blicke fallen zu Boden, die Köpfe sinken. DerGreis spricht wieder, seine Stimme zittert . Er
sagt etwas von Treue bis in den Tod, vom Eiddes Soldaten . . . .

„Der Kaiser hat uns des Eides entbunden,"wirft jemand ein .
„Das ist eine Lüge , eine böswillig« Ausstreu»

ung. Und wenn «s wahr wäre , niemand kannuns der Pflicht gegen das Vaterland ledig
sprechen.

„Es gibt kein Oesterreich mehr!"
„Das sagen die , für die es nie eines gegebenhat ! donnerte der Alte. Tränen stehen in sei-

Aucienwinkeln . Er sieht sich im Kreise um ,sein Blick bleibt an mir und einem Artillerie -leutnant haften, der nach mir eingetreten ist .
^Wollt Fhr drüben in Stellung gehen ?"
Nun sage ich unumwunden , was ich denke :Was uns am Piave nicht gilunaen ist , gelingtuns hier schon gar nicht. Jeder Mann , der hierfalle, werde zwecklos geopfert. Auch hätte ich

meinen Leuten das Versprechen gegeben , sie ge¬
raden Weges nach Hause zu führen, und dieses
Versprechen müsse ich halten.

Während ich spreche , wird es um uns leer.
Einer nach dem anderen verschwindet durch die
Tür . Der Oberstleutnant sieht ihnen nach ,
einem nach dem anderen : seine Lippen zucken ,
Tränen rieseln in leinen weißen Schnurrbart .
Tann unterbrach er meine Rede mit einer ener¬
gischen Handbewegung wirft den Kopf hoch:
„Gut . . .,

" sagte er , ,z,ut . . ., Sie können auch
gehen . . . Ich werde es allein machen . . ."

Unter dem Damm bei der Hütte stehen zwei
Gewehrpyramiden in zwei ausgezeichneten
Reihen, lagern etwa 200 müde , alte Männer :
das Bataillon , bas den Tagliamento verteidigen
sollte.

Mir aber lag nichts ferner , als Hohn und
Spott . Ich fühlte, daß dieser Mann von jener
heldischen Gesinnung durchdrungen war , die
nicht nach Zahl und Größe fragt , der die Idee
eins und alles ist und die keine billige Gescheit¬
heit entwurzeln kann . Ich weiß nicht, was aus
diesem Offizier und seinen Soldaten geworden
ist : aber ich glaube, daß er „stand und stritt,
und stritt und fiel "

, wie er es für seine Pflicht
hielt. Er war kein Flausenmacher und Wichiig-
tuer , sondern nur die Vollendung eines Men-
schentyps , den Altösterreich in vielen Gestalten
hervorgebracht hat.

lFortsetzuna in der morgiaeu Ausgabe.)

Die RMttilraiiflriige »er Alanks.
Wie sie zuttandekamen . — Rigorose Gläubiger .

— Berlin , 16. Oktober.
Bei Beginn des dritten Berhanblungstages

kommt der Vorsitzende auf das sogenannte Ab¬
ruflager der Sklareks zu sprechen, das einge¬
richtet worden war , um Waren , die von der
K .V .G . beansprucht wurden, auf Abruf liefern
zu können . Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft
stand dieses Ab ruf lag er nur aus dem

War Or. Altstaedt gewarnt?
Oer fünfte Tag des Lübecker Prozesses.

^ G Lübeck . 16. Okt.Zn Beginn des fünften Berhandlungstageswird Sie Frage der Kulturen und die Fvrt -
züchtung im Laboratorium von Professor Dr .
Deycke zur Sprache gebracht . Nach den Aeuße -
rungen Tr . Altstaedts war diesem bekannt , daß
di« aus Paris bezogene Kultur und die aus
dieser Kultur gewonnnen Fortzüchtungen auf
Galle - , 'Kartoffel-Nährboden stiattfänden . Auch
der Hohnsche Eier-Jrährboden sei verwandt wor¬
den. weil er ein schnelleres Wachsen ermögliche .Prof . Deycke habe ihm aber nicht gesagt , daßer die Emulsion , die zur Fütternna der Kinder
bienen sollte , ans solchen Kulturen Herstellen
wollte . Es fei üblich, irgendeine Stammkultur
auf dem üblichen Nährboden weiter zu züchten.Da aber auch aus wissenschaftlichen Gründen
eine Abimpfung auf einem anderen Nährboden
vorgenomwen würde, habe er angenommen, daß
Prof . Deycke aus dem gleichen Grunde eine
Wimpfung vorgenommen habe .

Im Anschluß an die Erörterung über einen
Artikel aus der Zeitschrift für medizinisch«
Bolksaufklärung vom Februar 1S29 : „Fn Lübeck
sollen Kinder durch die Calmette-Impfung ster¬
ben" erklärt Dr . Altstaedt , daß ihm diese Zeit¬
schrift nicht zu Gesicht gekommen sei. Auf die

!l!l

Frage eines Anwalts der Nebenkläger, weshalb
er nicht die SäuglingsMrsorge angerufen habe ,
um die Säuglinge nach der Fütterung mit dem
B.C .G . zu beobachten, erwidert er . daß man im
liesundhcitsamt diese Frage besprochen habe ,aber keine Maßnahmen veranlaßt habe , da man

glaubt « , daß sich Schädigungen nicht
einstellenwürdcn .' Nach der Mittagspause stellte der Verteidiger
Dis. .Hltstaedts den Antrag , mit Rücksicht auf di«
angestrengten Verhöre seines Mandanten in
den letzten Tagen die Verhandlung abzubrechen .
Auf Vorschlag des Vertreters der Nebenkläger,Tr . Wittern , wird dann Professor Tr . Deycke
vernommen: Tr . Deycke betonte, daß er sein
Präparat für ein geeignetes Heilmittel halte,das die beste spezifische Behandlungsmethode zur
Bckümpsuna der Tuberkulose darstelle , Wegen
einer Zwischcnfrage des Obcrmcöizinalrats Dr .
Schminke kommt es dann zu einem Zusammen¬
stoß zwischen dem Rechtsanwalt Dr . Fhde , dem
Verteidiger Dr . Deyckcs, und Dr . Frey , der
sich scharf gegen die Unterstellung Dr . Fhdes
wendet , als ob die Schminkesche Seite ein be¬
sonderes Interesse an der Verdächtigung Dr .Dcyckes hätte. — Die Verhandlung wurde auf
Montag vormittag vertagt .

Vor 15 Jahren noch tief verschleiert
heute im Sportdress .

Eine türkische Leichtathletik -Damen-Mannschaft
Auch in der Türkei , dem Lande , wo noch vor 15 Jahren keine Frau ohne Schleier auf die Straße
ging , hat der Geist

'
des modernen Sports seinen Einzug gehalten . Wie ihre Altersgenoesinnen in

Europa treiben die jungen Türkinnen intensiv Leichtathletik und hoffen, in internationalen Tur¬
nieren es bald den anderen Ländern gleichtun zu können.

Papier , was jedoch von Leo Sklarek entschie¬
den bestritten wird . Es kommt dann in diesem
Zusammenhang zu scharfen Zusammenstößen
zwischen dem Oberstaatsanwalt Frhr . von Stein¬
äcker und Rechtsanwalt Dr . Pindar . Schließ¬
lich behandelt das Gericht den Auftrag , den der
Magistrat am 89. Mai 1925 der Firma Sklarek
erteilte . Als der Vorsitzende es auffällig findet,
daß sich keiner der Sklareks um di «
Aufträge des Magistrats gekümmert
habe und dennoch Aufträge dagewesen seien,
erklärt Willy Sklarek , daß der Magistrat die
moralische Verpflichtung gehabt hätte, ihnen
Aufträge zu erteilen . Der Magistrat habe sich,
nachdem sie die K.V .G . übernommen hätten , ganz
gemein benommen, indem er in der B .A .G . ein
Konkurrenzunternehmen eröffnete und ihnen
nur die Brocken überlassen habe . Willy Sklarek
sagt in diesem Zusammenhang wörtlich: „Wir
sind vom Magistrat unmenschlich behandelt wor¬
den !"

Nach der Darlegung des gespannten Verhält »
niffes zwischen den drei Brüdern , wird die
Frage des Zustandekommens der
Magistrats - Aufträge erörtert . Die
Sklareks erklären dazu , daß Kieburg eines
Tages mitgeteilt hätte, daß sie Bestellungen be¬
kämen , wenn sie die Unterbilanz von 499 696
Mark bei der K.V .G. übernähmen. Im wet¬
teren Verlauf erklärt Leo Sklarek , daß die
Brüder die Müllabfuhr für die städt .
Gesellschaften gewesen seien. Sie , die
Sklareks seien noch heute anständig« , ehrliche
Leute . Aus Vorhalten des Vorsitzenden , daß
die Sklareks doch den Magistrat in der Hand
gehabt hätten , wenn sie bet den Schweinereien
der Stadt zusetzten, erklärt Leo Sklarek , daß
sie , die Brüder , das willenlose Werkzeug des
Magistrats gewesen wären , die tun mußten, was
de/ Magistrat wollte . Der Vorsitzende stellt
schließlich fest , daß Kieburg sich iedesmal vor
einer Revision bei den Sklarek« Waren ausge¬
borgt hat, um seinerseits die Warenlager auS»
zufüllen und dadurch das Fehlen der Bestände
zu verdecken.

Bei der Erörterung über das Zustandekom¬
men der Verträge wird dann festgestellt, daß
die Sklareks im Mai 1926 das Restlager der
K .V .G. übernahmen . Als sie später die Min¬
derwertigkeit und Unverkäuflichkeit dieses La¬
gers rügten , wurde tm November mit der Ber¬
liner Anschaffungsgesellschaft ein neuer Ver¬
trag geschlossen , der als Aequtvalent für die Un-
vcrkäuflichkeit des Restlagers den Sklareks lau¬
fende Aufträge in Höhe von 56 999 Mark im
Monat für drei Jahre zusagte . Die Staatsan¬
waltschaft steht hier auf - cm Standpunkt , daß
diese Rüge desRestlagers nur kon -
st r u i e r t worden ist, um eine Begründung
für «inen neuen Vertrag zu haben . Willy
Sklarek bemerkt dazu , daß sie nur entschädigt
werden wollten und deshalb die Ware rekla¬
miert worden sei .

Wie schlecht der Warenbestand des übernom¬
menen K .V .G . Lagers war , geht aus einer amt¬
lichen Aussage vor dem Untersuchungsausschuß
des Preußischen Landtages hervor , in der das
Restlager als Raritätensammlung angesehenwurde, so daß den Sklareks verboten worben
sei, mit den Beständen des Restlagers die städt.Anstalten zu beliefern. Als der Vorsitzende den
Sklareks vorbält , daß sic dem Magistrat gegen¬über sehr geduldig gewesen seien, gegen ihre
Kunden aber, die Raten schuldig gebl ' cben
waren , auf rigoroseste Weise vorgegangcn seien ,erklärt Leo Sklarek, daß er sich darum n ' cht
gekümmert habe . Er könne aber sagen , daß sie
„große Wohltäter gewesen seien"

, die allen
armen Leuten gegeben hätten. Es wird dann
noch einmal die Frage aufgeworfen, weshalb
nicht gegen Kieburg vvrgegangen worden ist.In diesem Zusammenhang erklärt Willn
erregt , daß Kieburg selbst gegen sich Straf¬anzeige gestellt habe . Diese Feuerprobe babeer ttberstanden, da er von vornherein wußte
N ÄÄ “ » i«

Winter - Ulster in ss .
75 . 88 .
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Badische Rundschau.
Vereinigung von Gymnasium

und Oberrealschule.
0 ) Baden-Baden» 16 . Okt . Der Stadtrat

hat beschlossen , der Anregung des Staatsmini¬
steriums Folge zu leisten und das Gymnasium
und die Oberrealschule zu einer Anstalt zu ver¬
einigen. Naturgemäß hat dieser Beschluß die
Anhänger beider Schulkategorien sofort auf
den Plan gerufen, sodaß heute eine rege Aus¬
einandersetzung in den hiesigen Blättern vor sich
geht . Die Mehrheit scheint sich für ein Real¬
gymnasium entscheiden zu wollen . Der Stadt¬
rat wird dieser Tage sein Urteil abgebcn und
dem Unterrichtsministerium Vorschläge unter¬
breiten.

Kind verursacht Schadenfeuer .
— Lörrach. 16 . Okt . In einem Zweifamilien¬

haus in Lörrach - Stetten brach in dem
Dachstock der Familie F a b e r» Kantinenwirt
in Weil am Rhein , Feuer aus , welches sich durch
das auf dem Boden gelagerte Holz rasch aus¬
breitete und auch aus den benachbarten Speicher
der Familie Weiß Übergriff . Die Feuerwehr
konnte nicht verhindern , daß der ganze Dachstock
ausbrannte . In aller Eile mußten die Woh¬
nungen geräumt werden , wobei manches Stück
zerstört wurde. Der Schaden beträgt etwa
10 060 Ma " k. Die Ursache deS Brandes ist auf
ein vierjähriges Kind der Familie Faber zurück-

Herbsibrief aus Bruchsal.
Die sonnigen Oktobertage laßen besonders den

Landwirten unserer Stadt , wie des Bezirkes
die unheilvollen Regenwochen der Erntezeit
etwas vergessen , obwohl an Futter und Ge¬
treide viel Einbuße zu verzeichnen ist . Glück¬
licherweise ist der T a b a k in den meisten
Orten des Bezirks gut geraten und die Grum -
pen der Qualitätspslanzer finden doch noch einen
Preis von 38—41 Mark per Zentner . Das
Hopfenergebnis ist gleich Null, alle Mühe und
die guten Aussichten waren umsonst ; für den
Pflanzer aber entsteht die bange Frage , womit
er seinen Verpflichtungen Nachkommen und auch
das nötigste für seine eigenen dringendsten Be¬
dürfnisse herbekommen soll . O b st hat es ja fast
zuviel gegeben , somit auch keinen Preis , zumal
sich der alte Mangel an Eiuheitsware und
Oualttät bet organisierter Absatzmöglichkeit
rächt . So ist es auch mit dem Trauben¬
herbst . Erstlich ist noch viel vorjähriger Wein
vorhanden, an dem nun viel Geld verloren wird,
nachdem der diesjährige „Neue " trotz allem bei
dem guten Herbstwetter noch ziemlich befriedigt
hat, wenigstens an Quantität , die Qualität aber
vielfach zu wünschen übrig läßt , vor allem dort,
wo man die Reben und den Boden nicht
genügend gepflegt hat. In Bruchsal hat man
sich endlich dazu durchgerungcn, daß nur in
gemeinsamer Arbeit auch der Winzer noch einen
Gewinn erringen kann und zwar in der G e -
n offen sch aft zur Förderung des Edel-
weincs , der hier in Portugieser und Riesling
noch recht befriedigend ausgefallen ist mit einem
Moitgewicht von 63—75 Grad . Die neue Kel¬
terei und der hochgewölbte frühere fürstbischöf-
liche Keller laßen für die 75 Mitglieder einen
sicheren Gewinn und die Anerkennung des
Brüsker Tropfens erwarten . Die 7000 Mark
Reichszuschuß haben der Genossenschaft den
Grund ttfr die praktische Arbeit mit eigener
Kelterei gelegt .

Wie Industrie , Handel und Gewerbe so kchwer
unter der wirtschaftlichen Krisis auch hier leiden ,
so hat die Stadtverwaltung bei dem
Steuerrttckgang und steigenden Fürsorgelasten
drückende Sorgen zur Ausgleichung der Fehl¬
beträge im laufenden Haushalt . Daß der
Steuerzahler nicht noch höher belastet werben
kann , hat der Stadtrat damit bekundet , daß er
eine weitere Erhöhung der Bürger - u . Getränke-
stcner abgelehnt hat. Nun gilt es , die Hunderte
von Erwerbslosen durch den bcvorstehcn -

Das i . badische Hallensportfesi
am heutigen Gamstag in Offenburg .

Ein « intern . Großveranstaltung .

zuführen. Es machte beim Spielen auf dem ,
Speicher ein Feuer , das in den herumliegcnden
Holzspänen reichliche Nahrung fand .

Oie Flucht aus dem Leben
, 1. Ittersbach ( Bei Pforzheim) , 16. Okt . Nach¬

dem der Landwirt und Kolonialwarenhändler
August Mohr seinen Laden geössnet hatte,
begab er sich wieder in seine Wohnung und schoß
sich mit einem Karabiner in den Kopf . Der
Lebensmüde war alsbald lot. Er dürfte öte
Tat in niedergeschlagener Stimmung begangen
haben .

) ! f Leipfcrdiugeu (bet Engen) , 16 . Okt . D ' e
etwa 40 Jahre alte Frau F l u ck. Mutter von
acht Kindern, hat in der Wutach ihrem Leben
ein Ende gesetzt . Die Frau war schon längere
Zeit schwermütig und hatte ihre Angehörigen
unter dem Vorgeben verlaßen , bet Verwandten
in Weizen einen Besuch zu machen. Statt deßen
ging sie in den Tod.
Unterschlagungen

bei »er Heidelberger Sparkasse .
Eine neue Verhaftung.

) ! ( Heidelberg, 16. Okt . Nachdem es vor
wenigen Tagen gelungen war , den Heidelberger
Sparkassendefraubanten Klumpp in Ostpreußen
festzunehmen , ist gestern in Heidelberg in der
gleichen Angelegenheit der in den 40er Jahren
stehende Schneidermeister Karl Kolb verhaftet
worden. Kolb , der in Heidelberg ein größeres
Schneidergeschäft betreibt» aber durch ein hoch¬
belastetes Haus in Schwierigkeiten geraten war ,
steht im Verdacht , einen Teil des von Klumpp
unterschlagenen Geldes von diesem erhalten und
auch Klumpps Adresse ständig gewußt zu haben .

den Winter durchzubringcn, sie wenigstens vor
Hunger und Kälte zu schützen . Der Opfersinn der
Bürgerschaft wird auch diesmal im Gemein¬
schaftsgeist wohl nicht versagen. Die bewährie
Kinderspetsung in der Bolksschule soll
trotz der knappen Mittel nach Möglichkeit wie¬
der eingreifen und da darf man froh sein, baß
der städt . Gutshof in seinem Milchbeireeb
mit moderner Kühlanlage für die Säuglings¬
milch der Unbemittelten sorgt und auch sonst an
Vorzugsmilch einen wachsenden Kundenkreis
verzeichnet . Zur Erhöhung der Einnahmen
bezw . Ablieferung an die Stadtkaße wird auch
die Schweinezucht vergröbert . Die übrgen
städt. Betriebe sind gottlob dank ihrer rationel¬
len Ausgestaltung noch die Stütze des Gc -
meindehauShaltcs, wenn auch bet der Ein¬
schränkung vieler Betriebe die Strom - und
Gaslieferung natürlich zurückgcgangcn ist .

Für die Bereitstellung von Sportplätzen
hat die Stadt anerkennenswerter Weise >ehr
viel getan, indem nun im unteren Scbloß -
garten auch die Bolksschule einen großen Platz
erhält , ferner gcrechterweise auch die Athleten,
nachdem die D .J .K . neben dem Platz beim
Schlachihof auch hier noch einen bekommen hat .
Die Vertrüge mit dem Domänenärar sind
bereits unterzeichnet und mit dem nächsten
Frühjahr bildet der untere Schloßgartcn ein
geschlossenes Sportplatzterrain .

Die öffentlichen Veranstaltungen und auch
die Vereine in der normalerweise nun begin-
enden Winter >aijon lassen begreiflicherwe . se die
Not der Zeit erkennen; es ist noch völlig ruhig
mit Ankündigungen, denn die meisten würden
doch nur ein Defizit erbringen und jetzt sollte
jede unnötige Veranstaltung , die für Viele doch
schon bisher ein gewisser Zwangsbesuch war , bei
dem zu weit emporgeschosscnen Vereinsleben ,
glatt unterbleiben , wenn auch die kulturellen
Bestrebungen leider Not leiden , aber Theater -
ausführungen der Verctnskünstler und die ab¬
gedroschenen Wcihnachtsverlosungen usw . haben
keine Berechtigung in solcher Zeit . Die
lcistungssähige Stadtkapeüe veranstaltete jedoch
am letzten Sonntag ein Konzert im Bürger¬
hofsaal , das gut besucht war und ein treffliches
Zeugnis ablegte von diesem ausgezeichnet
disponiertem Orchester unter Meister Grüne¬
bergs Leitung. Der Erfolg des Abends war
wohlverdient. —o.

Regulierung der Rench.
Mit Rücksicht der alljährlich aus der Frei -

stetter-Gemarkung durch die Rench verursachten
großen Ueberschwemmungen hat man nunmehr
jetzl die Regulterungsarbeiten des 4X Kilo¬
meter langen und noch nicht ausgebauten
„Maiwald " Stückes, welches etwa 1000 Hektar
Meliorationsgebiet umfaßt, ausgenommen . Es
handelt sich insgesamt um 12 000 Tagewerke, die
als Notstandsarbetten burchgcführt werden . Die
Kosten hierfür belaufen sich auf rund 100 000
Mark , welche mit 55 000 Mark aus dem West-
hilfesonds durch das Reich, mit 36 000 Mk . aus
Mitteln der Reichs -Arbeitslosen-Versicherung
durch das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland
in Stuttgart und mit 14 000 Mark durch ver¬
stärkten Föröerungszuschuß im Darlehneweg
aus Mitteln des Landes Baden aufgebracht
werden. Die Regulierung verschafft 120
Arbeitslosen für ca. 5 Monate Verdienst, wobei
50 Prozent Krisen- -Unterstützte und 30 Prozent
Wohlfahrtserwcrblose Berücksichtigung finden,
sodaß ein großer Teil der Erwerbslosen hier
den Minier über beschäftigt ist und der Ge¬
meindehaushalt von Freistctt in seinem Armcn-
etat eine begrüßenswerte Entlastung erfährt .
Die vom Staat bis jetzt für die Unterhaltung
der zu regulierendeu Strecke aufzubringenben
Kosten reduzieren sich nach Fertigstellung der
Arbeiten pro Jahr von 6000 auf 1000 Mark,
während die Durchlaßfähigkeit für das Rench-
wasser sich auf das Drei - bis V '

e -' fache erhöht,
wodurch die bisherigen Ueberschwemmungen
vermieden werden.

Oie Festsetzung der Siundendepuiate
an den Fachschulen .

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat
eine Bekanntmachung erlassen , wonach bei den
Fachschulen die Zahl der wöchentlich zu er¬
teilenden Unterrichtsstunden in der
Regel für die Schulvorstände 10 bis 28 Stun¬
den , je nach dem Umfang der Anstalt und der
aus ihrer Leitung sich ergebenden Gefchäftslan,
für die Lehrer 25—28 und für die Lehre¬
rinnen 28—26, sowie für die vollbeschäftigten
W e r k st a t t l e h r e r bis zu 48 Stunden be¬
trägt . Bei der Bemessung der Lehrausgabe für
die Lehrer und Lehrerinnen innerhalb dieser
Grenzen ist aus d >e Schwierigkeit des Unter¬
richts , die Größe der Klaßcn. die Zahl der zn
unterrichtenden Berufe , den Umfang der Kor¬
rekturen und die Vorbereitung aus den Unter¬
richt Rücksicht zu nehmen . Nur ausnahmsweise
kann unter die angegebenen Mindestsätze herab¬
gegangen werden. An besonders großen An¬
stalten kann die Besorgung der Lehrmittelsamm¬
lung und der Büchereien mit höchstens je zwer
Stunden in die Wochenstundenzahl eingerechnet
werden. Im übrigen ist jeder Lehrer und jede
Lehrerin verpflichtet , auf Verlangen des Mini¬
steriums auf unbestimmte Zeit eine größere
Zahl von Wochenstunden zu übernehmen und
auch ohne besondere Vergütung Aushilfe zu
leisten .

Geringe Einfuhr von Obst
aus der Schweiz und Italien.

bld. Singe« (Hohentwiel), 16 . Okt . Gegen¬
über dem letzten Jahr ist die Einfuhr von Obst
aus der Schweiz und aus Italien sehr gering.
Dies zeigt sich schon aus dem Frachtenverkehr
in der Uebergangsstation Singe » . Gegenüber
tausend und mehr Wagen in den Vorjahren
jeweils während des Herbstes sind bis jetzt nur
wenige Wagen bestes Tafelobst eingeführt
worden. Deutschland hat in Obst aller Gat¬
tungen genug , um seinen Markt vollauf be¬
friedigen zu können . Dennoch suchen Schwei¬
zer Grenzhändler den Ueberfluß an Schweizer
Obst im Gegengeschäft an der badischen Grenze
abzusetzen. Kartoffeln und Mostobst ziehen
jetzt bei Ernteabschluß im Preise an und notie¬
ren durchschnittlich 5 Mark für den Doppel¬
zentner, Tafelobst je nach Güte 8—12 Mark.

Elfäsfischer Neuer für ein Butterbrot.
Im elsässischen Weinbau wirkt sich bei der

mengenmäßig reichlichen und in der Beschaffen¬
heit trotz des schlechten Sommers befriedigenden
Ernte die allgemeine Wirtschaftskrise ebenfalls
aus . Die Preise liegen darnieder wie noch nie,
sodaß sich die für manche Gewächse dieses Jahres
nötige Zuckerung nicht lohnt. Für 50 Liter
neuen Weins werden in den guten Reblagen
40—50 Franken ( ! ) geboten . Das sind nach
deutschem Geld etwa 12—14 Pfg. für den Liter.
Obendrein sind die Wcinhändler mit dem An¬
kauf sehr zurückhaltend unter der Begründung ,
daß ihnen von den Banken der Kredit nicht im
früheren Umfang gemährt werde . Außer der
allgemeinen Vertrauenskrise ist dies teilweise
auch auf die Vernichtung des selbständigen
elsässischen Bankwesens durch Aufsaugung der
Bankinstitute durch die Pariser Großfinanz
zurückzuführen.

65 000 Fremde in Baden -Baden .
— Baden -Baden , 16. Okt . Das heutige Frcm-

denblatt bringt die an sich erfreuliche Nachricht,
daß seit 1 . April über 65 000 Fremde in Baden-
Baden abgesticgen sind. Rein zahlenmäßig wäre
demnach die Saison nicht viel schlechter ausge¬
fallen wie die letzte. Trotzdem ist es kein
Geheimnis, daß diese Zahlen , wie jede Statistik,
nur mit Vorsicht aufzunehmen sind . Es kommt
bei einem Kurort weniger auf die Zahl der
Fremden als vielmehr auf die Aufenthaltsdauer
und die Kaufkraft an . Beides hat aber sehr
erheblich nachgelassen . Das zeigte sich
schon in der Abwanderung nach den billigeren
Hotels und in die Privatpensionen , sodaß ein
erheblicher Ausfall auch an Kurtaxe fcstzustellcn
ist . (Baden-Baden hat eine gestaffelte Kur¬
taxe . ) Im Allgemeine » kann man sagen , daß
der April , der Augnst und der September gut
waren , während die Monate vorher fast ganz
ausgefallen sind .

Offenburg ist am heutigen Samstag der
Treffpunkt vieler Sportler und Turner . Dort
werden wir eine sportliche Veranstaltung er¬
leben , wie sie sich nnsere badischen Sportler und
Turner schon lange wünschen : die großen Kön¬
ner unseres Sportes , die Meister Deutschlands
und Frankreichs , werden sich im friedlichen
Kampfe um die Siegespalmc messen, lieber
60 Vereine mit nahezu 200 Teilnehmern sind
dem Rufe gefolgt . Die Stadt Ossenburg hat sich
in entgegenkommenderWeise bereit erklärt , da¬
für Sorge zu tragen , daß jedem Zuschauer gute
Sicht geboten wird. Aus dem Meldeergebnis
wollen wir kurz folgendes herausnchmen :

Sprinter - Dreikampf : Deutschlands bester
Sprinter , Helmuk Körnig , Charlottenburg ,wird mit dem Turnermeister Lammers ,
Oldenburg , um die Siegcspalme ringen . Der
Dritte im Bunde ist der elsäsiische Meister
Oberle von A .S . Straßburg . Auch unser
badischer Meister ist mit von der Partie ;
Stahl , Pforzheim, wird alles versuchen , um
ehrenvoll aus dem Kampfe hervorzugehen. —
1000 - Meter - Lanf: Dr . Peltzer kommt be¬
stimmt . Ebenso Keller , Metro Paris , der
frauzösischc Meister. Ju diesem Kampfe werden
auch Siidöeutschlands beste Mittelstreckler ver¬
treten sein wie Abel . Neckarau , Nehb ,
Rastatt , und Paul , Stuttgart . Aber auch
H c m m e r , A .S . Straßburg , ist mit von der
Partie . — 3006-Mctcr -Laus : Guigne , Metro
Paris , der französische Meister, FonwL , AS .

Straßburg , eine elsässische Größe, H e l b e r ,
Stuttgart , Schi ! gen , Darmstadt , Kettner ,
Stuttgart , und der überall beliebte badische
Meister Stadler , Freiburg , bilden hier ein
gewiß schönes Feld . — Kugelstoßen : Geo
Brechenmacher , der Schloßherr von der
Wilhelmshöbe, wird uns hier zeigen , wie man
die Kugel wirst. Seine Schüler Kißling ,
Karlsruhe , Billinger , Walbshut , und S e -
minati . Kehl , würden sich bestimmt einmal
freuen, wenn sie ihrem Meister und Lehrherrn
eine Niederlage beibringen könnten . Auch der
Turnermeister Kullmann , Karlsruhe , sowie
Rettig , Straßburg , sind in der Lage , für
lleberraschungen zu sorgen . — Sprinter -Zwei¬
kampf für Frauen : Auch hier ist eine gute Be¬
setzung vorhanden. Frl . G lad lisch , Karls¬
ruhe, Treiber , Schwenningen, Seitz ,M .T .V . Karlsruhe , Wolf , Jahn Freiburg ,
werden für Abwechselung sorgen . — 10 mal
Eine-Rnndcn -Dtaffel der Junioren : Die Mann¬
schaften der Vereine Offenburger F .B . , Kehler
F .V . und Sp .Vg . Baden-Baden werden hier er¬
bittert kämpfen müssen, denn hier ist eine Vor¬
aussage gewagt, sind doch diese drei Mannschaf ,
tcn ziemlich gleichwertig .

Das mären die Teilnehmer für die Ein¬
ladungskämpfe. die um 7 .30 Uhr ( 10 .30 Uhr) be¬
ginnen. Die Vorkämpfc , die die Teilnehmer
der Leistungsklassen 2 und 3 , sowie zum Teil
die Jugend und Frauen bestreiten, beginnen
um ö.30 Uhr ( 17 .30 Uhr) .
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Das Urteil im p » ozeß Ker«
tt . O f f e u b u r g , 16. Okt . Ju dem ,

gegen de« Sägewerksbesitzcr Robert K e t »
Genossen ans Bühlertal wegen Bankerotts ,
trugs und Beihilfe zum Betrng wnrde «A
viertägiger Verhandlung heute folgendes **
teilgefallt: Robert Kern wird wegen cinsE .
Bankerotts zn einer Geldstrafe von 10 U-*
im Falle der Uneinbringlichkeit zu 16 w .
Gefängnis und wegen Betrugs in drei Faue
zu einer Gesamtgesängnisstrafe
6 Monaten , woraus 15 Wochen der erlitte«
Untersuchungshaft angerechnet werden, **
urteilt . Im übrigen wurde er freigespro «-»
Kaufmann Karl Trntter wird wegen ®
Hilfe zum Betrug zu zwei Wochen
s 8 n g » i s verurteilt . Die Strafe gilt d»"
die erlittene Untersuchungshaft als verb«^
Otto S a t o r wird von der erbobencn A» k>°^
freigesprochen . Soweit Verurteilung V-
folgte , haben die Angeklaaten die Koste«
Verfahrens zu tragen . Die übrigen K»i"
fallen der Staatskasse zur Last.

Großer Mcineide »1)rozeß.
— Mannheim , 16 . Okt . Mit einer recht eig ^

tümlichen Angelegenheit beschäftigte sich “j ,
Schwurgericht am Donnerstag . Ein w “ „
mann, der als Exhibitionist schon mehrere
strafen erhalten hatte , hat im Oktober v . y

*.
wiederum öffentliches Aergernts erregt . I « p
damaligen Gerichtsverhandlung hatten y
schiedcne Zeuginnen beschworen , daß *3
Kaufmann sich nicht strafbar gemacht W <.
Diese Aussagen waren falsch und auf Bew
redung zustande gekommen . Auf die AusM'
zweier anderer Frauen wurde der Kaufw «,»
damals zu sechs Monaten Gefängnis verurv -
Wegen Meineids stand jetzt eine 27jäm'^
Verkäuferin u . wegen Verleitung zum Mew .,
ein 28jähriger Kaufmann , ein 28jähriger Frist ,
und die Ehefrau des seinerzeit verirrte"
Kaufmanns vor dem Schwurgericht. Dieses
urteilte die Verkäuferin zu neun Monaten ^
sängnis wegen Meineids , den Kaufmann K
einem Jahr Zuchthaus wegen AnstiftungJL
Meineid, sowie zum Verlust der bürgerv^
Ehrenrechte auf drei Jahre . Der mitangekl «» ,
Friseur erhielt sogar \ % Jahr Zuchthaus
die Frau des früher angeklagten Kaufnia "
vier Monate und 15 Tage Gefängnis .

Kleine Rundschau.
. ! , Pforzheim. 18. Okt . fRoch«el»lgter

Die am Samsiag abend auf dem Heimwege "
Seehause durch einen Radler angefahrene ü1

,,
Auguste Kohlrausch ist heute nacht 6tl
1 Uhr ihren Verletzungen erlegen.

) : ( Offeubnrg, 16 . Okt . (Weitere Soit *ft
der Wohnungszwaugswirtschast. ) Der St ^3,
r a t beschließt mit Wirkung vom 1. Noveoy
ab eine weitere Vereinfachung des Verso «
bei der Durchführung dcS Wohnungsm«'
gesctzrs. Die neuen Vorschriften , die am
vember in Kraft treten werden, werden iw^j
lich bekannt gemacht. Durch die Durchfuhr «,
dieser Bcrfahrensvereinfachuna im Ausaii>«A
Hang mit der bereits beschlossenen Aufhe«^
deS städtischen Mieteinigungsamtes wird es
möglicht, einen Beamten von der StadtkalEj
zum Fürsorgeamt zu versetzen. Mit Gene"«
gung des Herrn Jnstizministers werden die ^
ichäkte des Mieteinigungsamtes Offcnburst ,
1 . Oktober durch das Amtsgericht wahrge«
men .

(:) BohlSbach (bei Offenburg) , 16. Okt .
18. Oktober wurde hier der in wetten Kl,A
bekannte und hochgeachtete Landstraßen»)« '

,^
a . D . und Altveteran Vitalis L a t t im
von nahezu 85 Jahren unter großer
ligung aus Nah und Fern zu Grabe getWsDer Verstorbene machte den Feldzug
als Unteroffizier bei der 0. Kompagnie, 4. r
Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112 mit,
bei verschiedenen Schlachten und
besonders ausgezeichnet wurde. Alle die £
kannten, werden ihm ein treues Anöenke«
wahren!

- r- Urloffen (bei Offenburg) , 16. Okt.
diamantenes Ehejubiläum ) feierten die ■>
leüte Simon Hug . Der Jubilar ist 86
alt , die Jubilarin steht vor VollendunS
70. Lebensjahres . ^

: : Rencheu . 16 . Okt . (Herbstausstellnust -). .^
der Zeit vom 16. bis 10 . Oktober veran"

,/die beiden Vereine Obst, und Gartenbau« '^«
und Handwerker, und Gewcrbeverein Sn^ jjfeine Herbstausstellung. Hoffentlich setzt iy
fer für Landwirt , Kleingewerbe und Kleinswerker gleich trostlosen Zeit ein reger K»wA
da nur gute Artikel des täglichen Verbt« >
-um Verkauf stehen. Tie Ausstellung
sich in dem großen Adlersaal, der infolge
Ausdehnung eine Gewähr bietet , daß das
stellungsgut wirkungsvoll dargebotcn wird

Was unfere ßefer wißen wol$
ffi. R . in G . Ihre Klagen scheinen unS verst^ §

wir glauben jedoch nicht , dah Sie eine '
Dieuerschätzung erreichen werden . Es komo »
der Berechnung des StcueriverteS eines Grusst. >
nicht darauf an , wie hoch der Ertrag ist , ** “
Grundstück abwirst , sondern darauf , ivaS «yfl
Tteuerbebörde als innerer Wert eines Gr ««^ , k
angenommen ist . Die Krisensteuer wird in
stimmten Prozentsatz der Einkommensteuer £
Auch gegen diese Beranlagung werden Dir st"
mit Ersolg wenden könne».

unbedingt die rückständigen 80 Mark bezablr« ' ui)
die Mansarde nur »um Einstellen von Möbel«
oder in anderer Meise, ist völlig gleichgültig-
Kündigung deS Mieters rewtzettig erfolgt ist , ^ $
wir nicht beurteilen , da wir den Mietvertr ^ >
kennen, KkineofallS aber ist es angängig ,
monatlich bezahlten Miete aus den 15 . deS
kündige» , Ter Mieter hat die Berpslichtuns ^,^
den ganzen Oktober noch zu bezahlen. Die b«O >
Hauseigentümer an den eingebrackiien Saas -, '
Mieters ein gesetzlicher Einbehaltungsrecht , ^
Miete bezahlt ist.
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Aus der Landeshauplsladl
4629 Kraftfahrzeuge

in Karlsruhe .
^ uf je 84 Einwohner entfällt ein

Kraftfahrzeug .
ioc - en veröffentlichten Ergebnisse - er

ie« , Kraftsahrzeug-Zähtung am l . Juli
Sf 1 lassen eine erhebliche Verlangsamung im-er M - torisierung - es Verkehrs in

^ khlan- erkennen . In Auswirtung - er sich
verschlechternden Wirtschaftslage hat sich

io«, , 5?kuan- a .l Kraftsahrzeugen vom l . JuliE bis l . Juli 1931 nur um 87 259 - 6 .1 v . H.,
qjt .1 507 129 erhöbt , währen- der Zuwachs lm
»n«r,<l

j?r " och 17 v . H. betrug. Abgesehen - a-
vn » aK man allgemein mit Neuanschassungen
-„ " .« rastsahrzcugen ,rark zurückhtelt , sin- auch
.2 o^ cuten- ew Umfange Fahrzeuge, - ie sich

Îln .Verkehr be >an-en . ganz o- er vorüber»
Sj ,1!® wic - er abgem« l- et worden. Man schätzt"7! ." chcr,ei,s - ie Zahl - er - urch vorüber»

Abmci- ungen aus - cm Verkehr ge»
L^ENen Personen, un- Lastkraitwagen ln -en

auf 5 bis sogar 25 Prozent des Be-

- en erfaßten 50 - rutschen Grotzstä- tenam 1. Aull Karlsruhe mit einem Ge»L^ w taiti ) von 4629 Kraftfahrzeugen a n 2 6.
bn!l. **e es im Vorjahre ebenfalls inne
tt* u

,e6er isie Entwicklungsten- enz Hinsicht»
einzelne » Fahrzeuggattungen in unserer'- 9lbt nachfolgender Vergleich - er letzten

ilarh Ausschluß. In Karlsruhe waren
am 1 . Juli UJuIi 1 . Juli

1929 1930 1981
19611797

19
492

1568
67

697
1684

60

2108
17

670
1769

65

A^ !°"enkraftwagen .SS «
: ; ;°nfti8e Kraftfahrzeuge

^ eafthrzeuge insgesamt: 3938 4430 4629 '
m<m t>en Kraftsahrzeugbestan- unserer

^ ein Verhältnis zur Einwohnerzahl, io
i« »o sich , - aß in Karlsruhe im Jahre 1929 auf
] <*>?”' >m Jahre 1980 auf je 85 un- im Jahre
e » .^ ,auf je 84 Einwohner ein Kraftfahrzeug

aegenübcr einer Quote von 40 Einwo^" im Großsta - l- urchfchnitt.

Aus Beruf und Kamille.
fcf

8
r
°; A?bnrtstag . Am 19 . Oktober kann hier

ften w braham Waldemeier seinen achtzig-
licher ^ urtstag in voller geistiger und körpcr-
geb„ . .A ^ ifche begehen . Er wurde in Wiesloch
beim ? ° ch dem Kriege 1870/71 trat er
j8b ^ - ?uad. Grenadier -Regiment ein. Nach sechs-
und ^ Dienstzeit ging er zur Gendarmerie
€ c6ön ?,

0r, . in der Folgezeit in Immeneich,
vnd

^
Untermünstertal , Haltingen , Zell i. W .

N- . -̂ chzarten stationiert. Später kam er als
sein . zum Amtsgericht Fretburg und
lan ^ .- " mtenlausbahn beschloß er beim Ober-
1g?g Gericht in Karlsruhe , wo er im Jahre
wurt>. wohlverdienten Ruhestand versetzt
grob.« ®r erfreut sich in Karlsruhe eines
kenn !« Bekanntenkreises und alle , die ihn

dem Achtzigjährigen noch viele' ™1}re froher Gesundheit.
Oberkorrektor Edmund

25ishü er konnte am 15 . Oktober auf ein«
Tätigkeit bet der Buchdruckerei C . F .

scheid - ' dier , zurückbltcken. Unauffällig und be-
au ^ ^ , er seiner Arbeit nachging , kam ihm
Di . Jubiläumsfeier nicht in den Sinn .
ej,- , . ^ °schästsleitung und seine Mitarbeiter
Mn«? d" in stiller Weise an seinem frisch und
- x - ' " verlebten Festtag. Wir wünschen ihm,
beri» . unseren Lesern durch seine Wander»
unb ^ä? ^ er ist auch ein Wan- erer mit Leib
iübr -? ^^ E —, sowie alb langjähriger Schrift-
kri,, i , » cs Karlsruher Schwarzwaldvereins

unbekannter ist, noch viele glückliche Jahre .

Derkehrsunfälle.
Nr̂

"«^ ufall, der noch glimpflich abging, ereig »
li» . . ll.ch am DonnerStaa vormittaa in - er Ett»lj» 7. "u> am Donnerstag vormittaa in - er Ett»
die » i10^ . Dine 26 Jahre alte Radfahrerin ,
Mit t??n sjährigeS Kind auf dem Rad
kras ? führte, wur- e von einem Personen -
ftr - !s/ll > agen zu knapp überholt , dabei ge»
b a «Jt, "nd aus das Gleis der Straße n -
unz ? aeworfen .

Konnte sich selbst in ärztliche Behandlungke
Der rücksichtslose Autofahrer ergriff

Sie wurde nur leicht verletzt

Flucht .
« atfm,i£er Kaiserstraße fuhr am Donnerstag
Lini. o - in Straßenbahnzug der
iit . - j °uf - en Anhängewagen eines Laß -
8est . u . „ ' eben einen am Straßenrand
Begriss.

" Kraftwagen
von fiVe RWr’ wieder nach rechts einzubiegen,
DaibÄ"^ " aus . Es gab auf beiden Seiten
Di « Ä Personen wurden nicht verletzt ,^ chuldfrag« bedars noch der Klärung .
AilllLk. ^ "" Erstaa nachmittag geriet in - er

Kldstraße tn Durlach eine 55 Jahre alt«

auf»
und im

Oie kulturelleAusgabe der Manner¬
gesangvereine der Gegenwart.

Ein Beitrag zur Badischen Woche.
Bon

Fer - inan - Dietz , Präst - ent - es Karlsruher SängergaueS .
Tie dem Badischen Sängerbund angeschl olftnen Kart » ruber Gesangvereine haben

di« Abhaltung der Lieder tag es in die Karlsruher Herbstwoche verlegt . D .« Veranstaltung
findet nun am morgigen Sonntag , den '.8 . Oktober, vormittags UH Uhr . im Rahmen der dleS-
iäbrtgen Badischen Woche ln der S t S d t . S e st h a l I e statt . Dt« Leitung dcS KartSrnbei Sänger.
gaueS hat bei der Zusammenstellung des Programms dt« größte Sorgsalt walten lallen . so datz »er
Besuch nur emvsohlen werden kann . Außer den Massenchören bringen dl« l«esanga>eretn« Lieber,
ball«, Badenta. Silcherbund . Krohsinn Müblburg und Castno . Liederkran » Mühllmrg Etn^ lchvre
zum Dortras . Ter Eintritt in die tzest hall« ist frei .

verh . Frau beim Verlassen des Gehwegs (soweitbis fetzt feststeht, aus eigener Unvorsschtigkeitj ,vor einen Lieferkrastwagen , wurde von
diesem erfaßt und zu Boden geschleudert -
Sie erlitt eine erhebliche Verletzung am linke »
Ohr.

Ein Lieferkraftwagen , dessen Führer
am Freitag nachmittag unmittelbar vor einem
ßerannahcnden Straßenbahnzug von der Ett-
linger Straße nach rechts tn die Straße Am
Stadtgarten einbiegen wollte , wurde von der
Elektrischen erfaßt und umgewor¬fen . Sowohl an dem Kraftwagen wie am Mo¬
torwagen - es Straßenbahnzuges entstand leich¬ter Sachschaden. Die Schuld an dem Unfall
dürfte den Kraftfahrer treffen.

Tödlicher Unfall.
Am Freitag nachmittag wollte der 88 Jahre

alte verheiratete Maurer Ludwig Moos an
seinem Hause in der Rappeuwörtftraßc
In Daxlandeu das Dach repariere « . Da¬
bei bekam er das Ucbergcwicht und stürzte in
de » Hof . Der Tod trat aus der Stelle ein.

Dt« am kommenden Sonntag . 18. Oktober ,11H Uhr, als Morgenfeier tn - er Fcsthalle statt,
fin- en- e Kundgebung - es Karsruher Sänger¬
gaueS hat sich bewußt - em kulturellen Pro¬
gramm der Va- ischcn Woche angegliedert.ES handelt sich hier nicht uw eine ausschließ¬
lich musikalische Veranstaltung , - ie vom Stre¬

ben un- Können unserer Männergesangvcreine
Zeugnis geben soll — das geschieht - urch - le
Konzerte - er einzelnen Vereine viel eindring¬
licher — . nein, es soll ein Bekennen sein zu - en
ethisch -erzieherischen , seelisch aufbauenden un«
die Volksgemeinschaft fördernden Werten de»
Männerchorgesanaes. In eindruckstiefer Welse
sind am letzten Sonntag . Dichter . Denker un-
Künstlcr in einem Manifest - er Not zu Worr
gekommen . Ihr Betrachten un- Forschen haftet
nicht am Oberflächlich -Zeitlichen , sie geht ins
Tiefe — Ewige. Ihrem seelischen Auge er»
schließt sich das Wesen - er Landschaft in ihrem
eigenen Gepräge un- läßt tn - en ihr entspros¬
senen Meiischen, in Sitte . Art un- Sprache die
Wcscnszttge - er Heimaterde wic- ererkennen.
So werden Mensch un- Landschaft in ihrem
Schauen eine Einheit - ie in - er aus ihr ge¬borenen Dichtung . Musik . Malerei un- Bau¬
kunst wie aus allem schöpferischen Wirken ihr
Gesicht erhält.

Währen- aber - ie Landschaft in sich ruht , ist- er Mensch -er ewige Wanderer mit seiner
Er- gebun - enheit im Kampfe ums tägliche Brot
un- seiner Sterncnsehnsucht nach Vollkommen¬
heit — nach Erlösung. In seinem ttefsten Wesen
ist das Ewige das Primäre , das Zeitliche aber- as Sekundäre , und all seine Konflikte , sei ' Sim Einzelleben, sei ' S tm Gemeinschaftsleben,haben ihre letzte Ursache in - er Verkennungdieser Rangordnung - er zu starken Betonung-es Zeitlichen vor - em Ewigen.

In dieser Not können ihm Dichter. Denkerun- Künstler zum Führer wer- en , können - enEinzelnen wie - ie Gemeinschaft zu neuem Auf.bruch zur Höhe aufru ^en , wenn ihr Wirken ausheiligen Quellen kommt , aus dem Glauben an- ie unsterbliche Seele im Menschen — an Gott!
»Zwei Angen hat - ie Seele :Eins schauet in - ie Zeft ,Das andere richtet sich
Hin in die Ewtgtti ."

So sagt Angelus Silesius in seinem »Ehern»binischen Wandersmann ". So schaut unserVolk . Sorgen- blickt es in - ie Tage grauerNot, müde von einem unendlich mühevolle »Leidensweg. Alle Lebensfreude scheint tn die¬sem Auge erloschen zu sein , - as seit bald zweiJahrzehnten nur Not. Elend un- Niedergangschauen mußte . Un- trotzdem schaut es mit - emandern Auge auf zu - en Sternen richtet sichhoffend un- vertrauen- auf - ie Ewigkeit. Trotzaller Not . o-« r gerade aus ihr geboren, ist - aSSehnen nach Hohem un- Reinem stärker dennte geworden , un- es ist ergreifend , zu sehen,wie gerade - ie am härtesten betroffenen Schich¬ten - es Volkes tn - er schlichtesten Kunstpflege ,dem Chorgcsang , aus - en Werken göttlicherKunst Trost und Erhebung zu gewinnen ver¬mögen .Di« Sprache, - ie ein Bach . Beethoven, Bruck¬ner . Händel. Haydn . Mozart und Schubert ge¬sprochen, sie war eine Sprache von Seele zuSeele , ein eindeutiges Credo. Das liebt - aSVolk , - as versteht es . wie es Jeden versteht ,- er mit offenem Visier kommt un- zu feinerSeele sprechen will . Wo finden unsere Dichter,Denker und Künstler - as tiefste Verstehen und- en dankbarsten Wiöerhall? Beim Volke mttseiner nach Licht sich sehnenden Seele , bei jenenvor allen, - ie all die einzelnen Fünkchen glän.bigen Idealismus zur großen leuchtenden undwärmenden Flamme vereinigen — unseren
Chorgemeinschaften .

Auf - er Tagung - eS rheinischen Dichter -bundes in Freiburg wurde bei dem Thema
»Dichtung und Landschaft" öarauf hingewiesen ,wie seelisch entwurzelt die Menschen von heuleseien , wie gerade tn den industriellen Gebieten
tkglsche Verbundenheit mit der Landschaft fehle,der Mensch als Höriger der Maschine frem- t»ihr lebe.

Aehnlich auch am letzten Sonntag , wo ln er¬hebender Einmütigkeit - te Entthronung -« -Götzen „Wirtschaft "
. Vergeistigung unsere -Lebens un- Wiedereinsetzung GotteS in seineRechte gefordert wurde. Doch sind -aS nichtRufe wie von einer einsamen Insel kommend,zwischen - er un- - em Wirklichkeitsland „Volk^- er reißende Strom Alltag - ahinbraust? Werkann Brücken schlagen? !

Brückenbauer ist seder , - er dieses Bekenntnisdem Volke vorlebt, ist seder , - er sich in Reihund Glied mit jenen stellt - ie tn unermü- licherArbeit und hingebender Opferwilligkeit - er Ge .meinschaft dienen wollen . Un- hier liegt - tegrobe kulturelle Gegenwartsaufgabe - er Män»

Das neue Kraftverkehrsrechi.
Wichtige Neuerungen durch Notverordnung.

Die neue Notverorbnuna des RetchsprWden-ten , durch die das Kraftfahrliniengesetz von 1926
und die zu seiner Durchführung erlassene Kraft-
fahrlinienverordnung von 1928 aufgehoben wird,bringt wichtige Zteuerungen für das gesamte
Gebiet des öffentlichen Ucberlundkraftverkehrs.Im Personenverkehr wird der Kreis der
genehmigungspflichtigenLinien erweitert . Bis¬
her setzte der Begriff einer Krastfahrlini« das
Befahren einer im voraus und für alle Fälle
bestimmten Strecke voraus . Künftig sind als
Kraftfahrlinien alle regelmäßigen, der Oeffent -
lichkcit zugänglichen Kraftfahrverbindungen an¬
zusehen. Von den regelmäßigen Verkehren blei¬
ben genehmignngssrei nur - ie Rundfahrten zu
Besichttgungs » und Bergnügungszwecken. die
schon nach der Kraftfahrlinienverordnung von
1928 einer Genehmigung nicht bedurften. Ge-
nehmigungssrei sind ferner nach wie vor die
eigentlichen Sonder - oder Gelegenheitsfahrten.
Auch die Kraftpersonenlinien der Deutschen
Reichspost bedürfen wie bisher keiner landes-
behördlichen Genehmigung.

Aus - em Gebiete des Güterverkehrs
schasst , die Stotverordnung vollkommen neues
Recht. Die Notverordnung unterwirft jeden
Lastkraktwagenverkehr . der gegen Entgelt für
andere auf Entfernungen von mehr als 50 Kilo¬
meter ausgcftihrt wird, der Genehmigungs-
Pflicht . Als Entgelt gilt jede Art einer Ber-
gütun« oder Entschädigung . Genehmigungsfrei
ist lediglich der Werkverkehr , d . h. - er Güter¬
verkehr von industriellen, landwirtschaftlichen
und Hanbclsunternehmungen für eigene Zwecke
sowie der entgeltlich auch für andere ausgeführtc
Nahkraftverkchr innerhalb einer Entfernungs¬
zone von 50 Kilometern. Di« landesbchördlichc
Genehmigung darf einem Ferngüterverkehr nur

crteUt werden, wenn das Unternehmen Gewähr
für - ie Sicherheit des Betriebes und für die
Erfüllung der Vorschriften der Verordnung gibt .Die Genehmigung gilt dann für das ganze
Reich . Di« Unternehmer sind verpflichtet , bei
jedem Ferntransport bestimmte , vom Reichs -
vcrkehrsminister festgesetzte Beförderungspreiseals Mindestsätze einzuhalten. Die vom Retchs-
verkehrsminister festgesetzten Beförderungs-
Preise sind , wie 8 22 der Notverordnung sich aus-
drückt, »so zu bemessen, - aß der Preiswettbewerb
zwischen Eisenbahnen und Kraftfahrzeugen auf
gleiche Grundlage gestellt und der gemeinwirt-
schaftliche Aufbau des deutschen Eisenbahngüter¬tarifs nicht gefährdet" werden . Für den Kraft-ivagcntarif haben sich Reichsbahn und Kraftver¬kehr auf Sätze geeinigt, die für Gütermengenbis etwa 850 Kg . den Frachtstückautsätzen der
Reichsbahn un- für die arößeren Gewichte denFrachten der neuen Klasse A—B des Wagen¬ladungsverkehrs einschließlich des bet der Beför¬derung im gedeckten Wagen zu zahlenden fünf-vrozentigen Bcdeckungszuschlages entsprechen .Der Tarif tritt gleichzeittg mit dem Gesetz inKraft.

Verstöße gegen die Bestimmungen der NotVerordnung sind mit scharfen Strafen be- rohlWer vorsätzlich oder fahrläsiig einen Ueberlandverkehr ohne die erforderlich« Genehmigung betreibt , wird mit Geld ober Gefängnis bestraft
Auch kann Einzieb' -ng der benutzten Fahrzeug!erkannt werden . Im Güterverkehr ist außerdem die schuldhafte Unterbietung - es Kraftniagentarlfs mit einem Strafgeld tn Höhe de!
Hundertfachen des Unterschieds zwischen denvereinbarten und dem vom RetchSverkchrsmintsier festgesetzten Beförderungspreis bedroht .

Wann ist eine Versammlung
eine öffentliche ? /

Amtsgericht .

?

Bor der Strafabteilung - es Amtsgerichts
iEinzelrichter : AmtSgerichtSrat Backfisch ! stan¬
den gestern vier Angehörige - er NSDAP ., - er
Betriebsleiter Friedrich Kemper aus Karlsruhe ,
- er Student Helmuth Wetz aus Karlsruhe , -er
Geschäftsführer Karl Eerff aus Heidelberg un»
- er 19jähr . Lehrling Erich Schmtth aus Karls¬
ruhe unter - er Anklage wegen Vergehens

egen - ie Verordnung zur Bekämp .
ung politischer Ausschreitungen .
Die Anklage , - ie Staatsanwalt Heim

mündlich vortrug , stützt sich auf 8 212 - es Straf¬
gesetzbuches in Verbindung mit % 14 - er Ver-
ordnung - es Reichspräsidenten zur Bekampsun«
politischer Ausschreitungen vom 28. Marz - I .
un- bezüglich - es Angeklagten Kemper auf 8 i
dieser Verordnung . Kemper hat nach - er An¬
klage am 30. September anlafelitf» ieS
Gautages - er NSDAP , in Karlsruhe im Gar-
tensaal - cs Restaurants zum Frie - richShos eine
öffentliche Versammlung - er noch schulpflichtigen
Mitgltcöer - er NSDAP , einberufeii . ohne - aß
diese Versammlung mindestens 24 stunden vor¬
her der Ortspolizetbehör- e angemeldet gewesen
ist . Wetz hat diese Versammlung geleitet unü
in ihr ein parteiamtliches Manifest -er Reichs -
lettung der NSDAP , verlesen . Eerff hak
ebenfalls nach dem polizeilichen Einschreiten
vom Podium aus zur Versammlung gesprochen
und die fugendlichen Teilnehmer aufgefor- err .
- en Polizeibeamten ihre Namen zu vcrschwel-
gen . Schmith hat ebenfalls vom Podium ge.
sprochen.

Kemper , der Einberufer - er Versammlung,
erklärt , «s habe sich um eine geschloffen «

Versammlung gehandelt. ES war eine
Jugen - kun- gebung - er NSDAP . Er habe beim
Bezirksamt wegen dieser Versammlung vor¬
gesprochen un- dementsprechend sei Anweisung
gegeben worden, - atz noch nicht Wahlbercchttgl «
nicht teilnchmen dürften . Er habe - en Fried -
rtchshof angerufen, um den Saal kür einen ge¬
schloffenen Kameradschastsabend - er Hitler»
juaenö reservieren zu lassen.

Staatsanwalt Heim stellte fest , auf Grun¬
genauen Studiums - er Verhältnisse, - atz An .
griffe auf - te Polizei in keiner
Weife berechtigt feien . Die Polizei fei
zur Vollstreckung der Gesetze un- Verordnungen
berufen. Sie habe darüber zu wachen, - ab keine
Ungesetzlichkeiten Vorkommen , un- auch im
Salle , - atz Ungesetzlichkeiten un- strafbare

an- lungen Vorkommen , - ie Pflicht . Anzeige
vorzulegen. Es stehe fest , - aß - ie Versammlung
eine nicht statthafte tm Sinne -es 8 1 - er Ver¬
ordnung nach dem Eindruck , - en - ie Polizet-
beamten an Ort und Stelle gehabt haben , ge¬
wesen sei . Die Polizei war in diesem Falle
nicht nur berechtigt , sondern verpfltchtet , - te
Versammlung aufzulösen .

Das Gericht sprach - ie Angeklagten frei , mft
- er Begründung , - aß Anweisung an - en
Saalwächter ergangen sei , nur Mit¬
glieder - er Partei und Hitlerjugend in - en
Saal hereinzulassen . Es seien keine Personen
festgcstellt worden, - ie nicht zur Httlerjugcno
gehörten. ES bestünden Zweifel , ob - re
Versammlung ein« öffentliche war un- - ie An¬
geklagten sich - essen bewußt waren . DeShal«
erfolgte Freisprechung.

Typographla - Konzert
Volk»ll«d Im Mund * d *r Vfllkar . Volkslieder Melodien der verschiedenstenVolker • Mltwlrk *nd * I »e*u Bl***lll-Lutz, , Op *rn *lng *rln , trüber dra-omt Sünderin am Stadttheater Dansifr . Harr Martin Spanglar , Violine . Chor da * Varalna , Leitung : Arthur Harbold , Gessng-.padagoge.Vorverkauf i MusikalienhandlungFr. Tatet« vaiserstrasŝ , Volksfreundbuchhandlung. Waldstrasse, Zigarrenhaus Fritz Töpper, RQppurrer Strasse, BuchhandlungEisele , Werderplatz, sowie im Vereinslokal Hotel Goldener Adler . KarUPriedrich -Strasse .

aniaslich des 66. stNHingslestes
Samstag , den 17. Oktober 1931
abends 8» Uhr • Stadt. Festhalle
Eintrm 60 pfg. / RamwiraB»1 ror Artwitstofe im BuchdruckgewerDe



« r. 288Seite 6 Karlsruher Taqblatt, Samstag , de« 17. Oktober 1931
«ergesangvereine: „Brückenbauer zu sein in be¬
wußter ernster Kunstpflege un- getstig auf¬
bauender Geselligkeit .

^
In der Erkenntnis der Wesensgemeinschaft

liegt die Erziehung zur Volksgemeinschaft . In

der Erkenntnis -« 8 Ewigen liegt die Befriedung
- es Zeitlichen .

Ihr Dichter. Denker und Künstler, schmiedet
uns Waffen aber Waffen des Lichts : wir wol»
len euere Kämpfer sein !

Der Sport - es Sonntags .
Es ist auch im Sport Herbst geworden . Leicht¬

athletik, Tennis , Rudern , sowie Schwimmen
und Radfahren auf offenen Bahnen sind vom
Sportprogramm verschwunden , das nun ganz
von den Rasenspielen beherrscht wird. Daneben
macht nun auch die Hallensaison etwas mehr
von fick reden -

Fußball .
West- und Südostbcutschlanü traaen in Bres¬

lau das noch ausstehende Vorrundenspiel
um den DFB -Pokal aus . Die sehr gute
westdeutsche Els dürfte vor einer Ueberraschung
geschützt sein. — In Süddeutschland wer¬
den die Verbandsspiele auf der ganzen Linie
fortgesetzt , es gibt wieder einmal ein vollstän¬
diges Programm . . Das Gros der Vereine tritt
bereits in die zweite , also entscheidende Serie
der Spiele ein . Im einzelnen spielen : Main :
Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt . Ger¬
mania 64 Frankfurt — Rot -Weiß Frankfurt ,FSV . Heusenstamm — VfL . Neu-Isenburg ,Sp .Vg . 02 Griesheim — FC - 98 Hanau , FSV -
Frankfurt — Union Niederrad : Hessen :
SV - 98 Darmstadt — Viktoria Walldorf. Olym¬
pia Lorsch — Viktoria Urberach . FC . Langen —
SB . Wiesbaden, FSB . 08 Mainz — Alemannia
Worms , Wormatia Worms — Äastel 06 ;
Rhein : Amicitia Viernheim — Phönix Lud¬
wigshafen, Sp .Vg . Mundenheim — FC . 08
Mannheim . Sp -Vg. Sandhofen — VfL . Neckarau ,SB . Waldhos — FB . Sandhaufen . VfR . Mann¬
heim — FG - Kirchheim : Saar : Borussia
Neunkirchen — VfR- Pirmasens , Saar 08 Saar¬
brücken — Westmark Trier , FC . Idar — SN . 03
Saarbrücken . 1- F .C . Kaiserslautern — FK-
Pirmasens , Sportfreunde Saarbrücken — FÄ .Saarbrücken : Nordbayern : BsR . Fürth —
U FC . Nürnberg . FC . Bayreuth — Sp -Vg .Fürth , FB - Würzbura — ASB . Nürnberg ,Bayern Hof — Würzburger Kickers , FC-
Schweinfurt — Sp -Vg . Weiden : Südbayern :DSV . München — 1860 München , Bayern
München — SSV . Ulm . VfB . Ingolstadt —
Wacker München , Schwaben Augsburg — Teu¬
tonia München . Jahn Regensburg—FC . Strau¬
bing : Württemberg : Union Bückingen —
Stuttgarter Kickers . FB - Zuffenhausen — FC.Birkenfeld, FC - Pforzheim — VfB. Stuttgart .Sportfreunde Eßlingen — BM - Heilbronn,SB . Feuerbach — Germania Brötzingen; Ba¬den : VfB . K a r I s r u h e—P hönir Karls¬
ruhe , SC . Freiburg —Karlsruher FV .,Sv .Bg.Schrambera — FC . Mühlburg . FC - Rhein-
felden — Freiburger FC . . FC . Billingen — FB -Rastatt.

Handball .' -Im Handball konzentriert sich das Interesseauf die Zwischenrunde um den DSB --
P -v ka l. SüddentsMand wird in Weißenfelseinen harten Kampf mit Mitteldeutschland zubestehen haben . Westdeutschland dürfte in Aachen
zu einem knappen Sieg über Norddeutschland
kommen .

Leichtathletik .
In den Kreisen des süddeutschen BerbandeS

finden die Herb st . Waldläufe statt . — Inder Landwirtschaftlichen Halle zu Offenburggibt eS erstmalig ein Hallensportfest ,das eine ganz vorzügliche Besetzung gefundenhat. In der Starterliste finden sich u . a . so be¬kannte Namen wie Körnig, Lammers . Oberle
lStraßburgs , Dr . Peltzer, Keller sParis ) . Schil -
gen . Kettner . Brechenmacher . Buchgeister . Abel ,Nehb und Helber.

Verschiedenes .
Der Berliner Schliitschuhkinb gibt ein weite¬res Eishocke y - Ga st spiel in Paris —

Sch wi m m -C l ubkämpfe gibt es in Karls¬
ruhe zwischen Neptun Karlsruhe und
Göppingen 04. sowie in Stuttgart zwischenSchwaben Stuttgart und KarlsruherSV . 99.

Pferdesport .
Aus der Bahn in Grunewald wird der GroßePreis der Republik gestartet.

Ein Lokalkampf
auf dem V.f.B . -platz.' 1 PHLnix ^- V . s-B.

Als eines der intereffantesten und bedeu¬
tungsvollsten Spiele der am Sonntag in der
Grüppe Baden beginnenden Rückruwde muß
wohl der Lokalkampf zwischen F .C. Phönix und
BF .B . angesprochcn werden. Wenn man sich die
früheren Spiele dieser beiden Lokalrivalen ins
Gedächtnis zurückruft, so wird man an span¬
nende und temperamentvolle Kämpfe erinnert ,deren AuSgang stets knappe Ergebniffe gebrachthaben. Auch das sonntägliche Zusammentreffen
hinter der Telegraphenkaserne wird hiervon
kein« Ausnahme machen. Es ist vielmehr bei
dem derzeitigen Tabellenstand beider Mann¬
schaften damit zu rechnen , daß die Leistungen
in den früheren Treffen noch überboten werden.Ein Vergleich der derzeitigen Spielstärke beider
Mannschaften fällt zweifellos zugunsten der
Phönix -Elf aus , die sich zurzeit in sehr guter
Verfassung befindet und vor allen Dingen glän¬
zend eingespielt ist . Die Leistungen des Phönix
werdest am besten durch den überzeugenden
8 : 0-Sieg gegen Villingen bestätigt . Im Spiel
gegen V . s .B . wird der Phönixsturm durch die
erstmalige Mitwirkung des ehemaligen Beiert¬
heimer SturmfsthrerS Mohr eine erhebliche
Verstärkung erfahren . Wenn auch die B .f .B .»
Elf gerade in Lokalspielen immer eine » spiel¬

starken Gegner abgab . so muß ihr für das sonn¬
tägliche Spiel doch allen Ernstes ge,agt werden,
daß ein wesentlich größerer Kampfgeist not¬
wendig ist. um gegen den F . C . Phönix ehrenvoll
bestehen zu können . Bor allen Dingen müssen
sich die fünf Stürmer wieder einmal ausraffen,
um wieder an die bei Beginn der Verbands¬
spiele gezeigten Leistungen hcranzukommen.
Das Versagen der Stürmerreihe gegen den
F .B . Rastatt macht eine Umstellung erforder¬
lich , die eine vorteilhafte Verstärkung bedeutet ,
so baß ein« größere Durchschlagskraft erwartet
werden darf. Jedenfalls bürgt der geschlossene
Wille der Mannschaft zu einem erfolgreichen
Abschneidcn für einen rassigen und interessan¬
ten Kampf. — Vor dem Spiel , das um 3 Uhr
beginnt, messen die Reservemannschaften von
F . C . Frankonia und V . s.B . im Bcrbandsspiel
ihre Kräfte.

Mittewadische Keisiiga.
Das kommende Sportprogramm stellt die

Stadtvcreine vor schwere Aufgaben . Der F .B.
Beiertheim hat sich aus seinem eigenen
Platze hinterm Hanptbahnhos gegen F .Bg .
Weingarten zu behaupten. Die Beiert¬
heimer Elf muß hier das letzte hergeben, um
einen knappen Sieg oder ein Unentschieden
hc rauszuholen . andernfalls die Punkte nach
Weingarten abwandern werden . . . Ein nichtminder harter Kampf steht zwischen Knie -
l i n g e n und Dax landen bevor . Daxlanden
dürfte man hier die höheren Chancen ein-
räumen , immerhin könnte die wiedererstarkende
Platzmannschaft doch einen Punkt abknappen . . .
F .C. S ü d st e r n hat die Germania Karls¬
dorf zu Gaste . Südstcrn bedarf der Punkte
so notwendig wies tägliche Brot , man darf hier
also wohl einen Sieg erwarten . . . Hochbetrieb
gibt es wieder im Pfinztal . V .s.B . G r ö tz i n -
gen erhält in F .Ges. Rüppurr einen kaum
zu überwindenden Gegner . . . Spg . Söl¬
lingen und Viktoria Berg hausenwerben sich einen zühverbisienen Kamps liefern.
Der Platzinhaber dürfte sich für einen Sieg
gewappnet haben, die Mannen der Viktoria
müßten schon einen sehr guten Tag haben, wenn
sie nur einen Punkt ergattern wollen . . . Die
Spg. Breiten erhält Besuch von der Ger¬
mania Durlach . Brette » dürfte LaS bessere
Ende für sich behalten. —l.

San - ball der O . T.
Kreismeifterklasse.

Gruppe » : Tbd . Durlach — Tv . Brötzingen,To. Ettlingen — Tv. Durlach. Tv . Bruchsal —
Tgd . Pforzheim. Gruppe 4: Tad - Offenbura —
MTB . Karlsruhe . Polizei Karlsruhe — Tbd.Gaggenau. Bei MTB - wurde im letzten Spielder beste Mann der Halbrechte Stürmer ver¬
letzt . so daß die Lage der Mannschaft auch in
diesem Tressen gegen den spielstarken Neuling
nicht rosig ist . Auf dem Polizetplatz wird manan einem Sieg der Polizeimannschaft gegenGaggenau nicht zweifeln brauchen .

GauNassen.
AufstiegSklaffe« : To . Durlach Aue — Tbd.Beiertheim, Tgd. Teutschneureut — Tv . Ett¬

lingenweier- ^ -Klaffe . Gr . 1 : Tgd. Mühlburg— Rintheim . Tgd. Eggenstein — Grünwinkel .^ -Klaffe. Gr - 2 : Tv . Grötzingen — Tv . Etzenrot.Im übrigen finden noch folgende Spiele statt :Untere Mannschaften. Gr . 1: Ettlingen 2. —Tv . Durlach 2 . . Tbd . Durlach 2. — KTB . 46 2-Untere Mannschaft.. Gr . 2 : Dbd . Durlach Aue 2.gegen Tbd- Beiertheim 2. Ingen - : Teutschneu¬reut — Ettlingenweier . Tbd- Durlach-^KTB - 46.Tv . Ettlingen — Tv . Durlach. Tr .
Boxen.

Der 1 . Karlsruher Boxsport - Verein 1922veranstaltet am Samstag , den 17. Oktober,abends 8 'A Uhr, im Fricdrichshofsaal einen
nationalen Boxkampfabcnd . AlsGegner wurde eine kombinierte Mannschaft derMannheimer Vereine M .F .C. 08 und B .f .R.verpflichtet . Die Vereinsleitung des 1 . K .BB .1922 hat weder Kosten noch Mühe gescheut , um
ihren Anhängern durch Verpflichtung derMannheimer einwandfreie und technisch hoch¬stehende Kämpfe zu bieten . Die KarlsruherMannschaft, bestehend aus den Kämpfern Mül¬ler . Birk . Deimling . Nagel. Kißler, Kohlborn,verstärkt durch die . Phönixleute Claus undGriesel, hat « ine schwere Aufgabe zu lösen , dochdarf man ans Grund der erst kürzlich gegen die
Turngemeind« Heidelberg 78 erzielten Erfolgehoffen , daß sie die Prob« gegen den kampf¬erfahrenen Gegner gut besteht. Zudem sind die
Eintrittspreise so niedrig gehalten, daß sehr zuwünschen wäre, wenn der aufstrebende Verein
durch guten Besuch der Veranstaltung seine Be¬
mühungen belohnt sehen würde.
Max Schmeling

sorgt für arme Kinder.
Boxweltmeister Max Schmeling. der schon wie¬

derholt, ohne daß aus seinen Wunsch die Oef -
sentlichkeit etwas erfuhr, sich in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt hat, läßt vom 15. Oktober
ab sechs Monate lang 180 armen Berliner Kin¬dern täglich auf seine Kosten ein warmes Mittag -
effen verabfolgen. Schmeling hat zu diesem Zweckder Berliner Winterhilfe 10000 Mark über¬
wiesen. Diese edle Tat stellt dem Weltmeisterdas schönste Zeugnis auS.

Diebstähle .
In einem Hause der Walbstrabe war am Don¬

nerstag nachmittag ein Mansardenbieb
an der Arbeit , wurde dabei aber wohl ge¬
stört und ging flüchtig. Di« Polizei fand noch
einen Dietrich vor. der im Türschloß steckte.
Zur Ausführung des Diebstahls war es nicht
gekommen . — Am Donnerstag wurden 3 Fahr¬
räder gestohlen , ein viertes wurde herrenlos
aufgefundcn.

Wegen groben ttnfugs
mußten am Donnerstag zahlreiche Personen
angezeigt und zum Teil vorläufig sestgenom-
men werden. Unter ihnen befindet sich ein
19 Jahre alter Handwerksbursche aus Schneide¬
mühl. der am Donnerstag nachmittag im Wild¬
park hinter dem Friedhof vorüberfahrende Rad¬
fahrer vom Rad stieß und auf jeden , der sich
ihm näherte, einschlug. Er wurde vom Notruf
sestgenommen und in den Polizeiarrest gebracht.

Weiiernachncktendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluffe eines großen Hochdruck¬
gebietes, das heute über West- und Mittel¬
europa ausgebrcitet liegt , hatten wir schon
gestern heiteres Wetter . Da von der Nordsee
inzwischen feuchtere Luft nach Nordwestdeutsch-
land gelangt ist und sich von dort auch nach
Süden ausbreiten wird , ist morgen früh mit
stärkerer Nebelbildung zu rechnen . Am Tage
wird es voraussichtlich zu leichter Bewölkungs¬
zunahme kommen .

Wettcraussichten für Samstag , den 17. Okt . :
Vielfach Morgennebel , vorwiegend trocken, zeit¬
weise noch heiter und etwas milder bei leichten
nordöstlichen Winden.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wettcraussichten für Sonntag : Vielfach neblig

oder stark dunstig , aber im ganzen noch Fort¬
dauer heiteren Wetters wahrscheinlich.

Rhein- Wafferstände , morgens 8 Uhr :
Waldöbut . 16 . Olt . : 222 cm ; 15. Ott . : 282 cm.
Basel . 16. Ott . : 21 cm ; 15. Ott . : M cm.
Sdmttetiaftl, 18 . Okt. : 76 cm : 15 . Ott . : 85 cm .
Rbriuwctler. 16. Okt. : — 152 cm : 15. Ott . : — 145 cm .a«W. 16 . Ott . : 229 cm : 1*. Ott . : m cm .
Maxau. 16. Okt. : 392 cm ; 15. Okt. : 400 cm , mittaa »

12 Uhr : 306 cm , aben»S 6 Uhr : SOS cm .
Mannhetm. 16. Ott . : 27» cm : 15 . Okt : 384 cm .
Caub , 16. Okt . : 185 cm : 15. Okt . : ISO cm.

Veranstaltungen .
Heinrich-Bierardt-Feicr. Suf Me im Rahmen bet

Karlsruher Herbsttage von der hiesigen Ortkgruvpe
des Bayreuther Bunde- veranstaltete Feier zu Ehren
des Karlsruher Dichters Heinrich Vierordt sei hier¬
mit nochmals htngewiefen . Die Betairsialtuna. welche
heute. 20. 15 Uhr . im Fesisaal btt Badischen Hochschule
für Musik ftattfinöet , gewinnt noch dadurch an beson¬
derer Bedeutung , daß t«r auch hier bestens bekannte
und geschätzte Frciburner Komponist Julius Wetz ,
mann seine Werke am Flügel selbst begleitet. Auch
die hiesige Tonkünstlerin Margarethe D o t g t -
Dchweikert wird als Begleiterin zweier eigener
Kompositionen Mitwirken . Da die gewonnenen Dolo-
kräste, die Konzertlängerinnen Erna -See - orf (Go-
vran) . Hilde Paulus (Alt ) — am Flügel : Heddn
Stütze ! —, sowie Opernsänger Horst Falke vom
Badischen Sandestheater. begleitet von seiner Gattin
Eva Falke , bedeutsame musikalische Darbietungen
versprechen, dürste sich der Besuch dieser interesianten
Veranstaltung sehr einpseblen. Der Tächter Heinrich
B t e r o r d t wird seine Gedicht« vor der musikalischen
Darbietung jeweils selbst vortragen . Eintrittskarten
laut bereits erschienener Anzeige bet Fritz Müller,
Musikaltenbandlung , und an der Adendkasso.

Das Herbsikoruert der Tvvogravhia am heutigen
Samstag kann als Schluß-Veranstaltung der Karls¬
ruher Herbstwoche angesehen werden. Wie fast alle
Beranstaltungen dieser Woche aus der Not kür die Not
geboren wurden , so hat auch die Tvoograohta den
Reinertrag ihrer Konzerte? für wohltätige Zwecke be¬
stimmt . denn ei soll den Arbeitslosen der Buchdruck»
gcwerbeS, a» S dem in der Hanptzahl die Sänger des

Vereins hervorgehen , zugesührt werben . Das ♦***.
aramm weist fast nur volkstümliche Melodien am JL
darf das Konzert daher als Bolkskonzett angesproa"
werden . Bon den elf Liedern , die der Verein
sichren unt neun in die musikalische und f*e» .
EmpsindungSwelt anderer Nationen und »eigen.
auch hier wertvolle Schätze von VoGSmelodien " ,
borgen liegen . Bon den beiden deutschen Liedern
das rheinische Volkslied „Ter verteidigte Husar". " ,Erwin Lendvai . mit Variationen unterlegt. äo«°>.
neckisch und ansprechend. Die Overniängerin ,
selln - Lutz . früher am Stadttheater Danzig . R»
bekannte Lieder von Schumann, Abt . Franz rttw. ^Martin Dvengler «Violine ) spielt den ersten
der Sinfonie esvagnole von E . Lalo , Andalusiswe -s,
manzen von den Sarats und Ungarischer Tan» ,Brahms . DaS einheitliche BolkSliederprogramm
der wohltätig « Zweck des ftonjertg lasten wünschen.
die Tvpographia ein gut besetztes Haus vorsinder „

Musikalische Abeudseiern t» der Evaug. Stad»>» 7
Am Samstag , den 17. Oktober , beginnen wieder
beliebten musikalisch-liturgischen Abendfeiern in
E»ang . Stadtkind« . Seit Jahren sind diese «£ 2
stunden dankbar begrüßte «Gelegenheiten, «dl«
im Dienste der Kirche kennen zu lernen , un» dun»
Erhebung un» Erbauung zu erleben . Zusammen v.
dem Evans Gemeindeverein der Mittelstadt
der künstlerische Leiter der Abend«, Herr Musikd.r» ,
Vogel , verstanden , die Darbietungen jewells *
eine hohe künstlerische Stufe zu stellen , und b«G,willig fanden sich immer wieder bestbekannte
aus der Musikwelt . » ie ihre Mitwirkung an bit \ :
Dienst zur Ehre Gottes zusagten . Für die erste
seier in diesem Herbst konnte das Phtlbarnionst ^
Orchester gewonnen werden , dar te .l-S allein , 1 >
unter Begleitung der Orgel , zwei größere Werke
Gehör bringe » wirb . Sologesang von Frau
Becker -Mayer wird die Darbietungen angenehm ,y
reichern . Der Eintritt ist frei. Freiwillige Gaben »JL
Ausgang dienen zur Bestreitung der bet' ächtlichen M
kosten dieser Abende.

Musikalische Abendseier in der Ebriftuskirche .
Sonntag , den 18 . Oktober , findet abends 8 Uhr lri '
Ebristuskirche di« 10 . musikalische « bendfeier " »
Damit nimmt der Evang. Verein der Weststadt
dieSwinterlichen Beranstaltungen wieder auf .
Konzert bringt ausschließlich Werke von G . Fr.
del und dürft « einen würdigen Anstatt der kiran
musikalischen Veranstaltungen Karlsruhes bsde «^
Die VartragSsolg « will einen Ausschnitt aus
geistlichen Musikschaffen Handels geben. Das eontt »
groffo in F-Dnr für Streichorchester und Eemo°
wird die Abendfeier einleiten . ES folgt auS den u,
deutschen Arten" eine Komposition für Sopran -^ .
Violine , Cello und Orgel. DaS Konzert in G-^
für Orgel und Orchester ist wohl einer der scho»^
Werke dieser Art. Nach dem ' Larghetto auS der
Sonate für Cello bildet der 100. Psalm für Soli , Ufo
und großes Orchester den Höhepunkt und kröneo°l.
Abschluß dieses geistlichen Konzerts . Es wirken
E . Seedors . Sopran : L . Len». Alt : O . Keller. ^
E . Neumann, Violine : F . Kölbl« , Cello und die

DaS Orchester ivird vondrigal -Bereintgung.
ruher Künstlern gehilSet. Musikalisch« Leitung jt
Orgel: Wilhelm Rumpf. Organist der «5hristnSk>r-H
Der Eintritt ist frei . Programm am HanpteinS»
erhältlich.

Neue« vom Klm.
Der Reinertrag der zugunsten der PattukriediSst

LandekpevbandeS Baden des BolkSbundeS
KriegSgräberfürforge von den Restdenz-Lichtsvielen
letzten Sonntag veranstalteten Vorführung des
aumonl -FtlmS beträgt 121 Rm . . die restlos für
KriegSgräberfürsorge verwendet werden Tern
der Residenzälichttoiele . Herrn Kafver . gebührt ^
für sein hochherziges Entgegenkommen .

^ agesanzeigro
Samstag , den 17. Oktober 1981.

Bad. Landestheater : 20—28 Uhr : »Ton Giovannis
Bad. Hochschule für Mnstk : 2V-4 Uhr : Heinrichs

»rdt-üeier des Bayreuther Bundes. .
Eoaug. Stadtkirche : 20 Uhr : Musikalische Abendiê
Laudesgewerbehall « : 10—20 Uhr : Ausstellung :

dem Krebs " .
Stldt . Fefthalle : 20.15 Uhr : Tovograohia-KonzetÜM
Bad. Lichtspiele «Kouzerthaus ) : 20.80 Uhr : Ungak̂

Rhapsodie .
Schauburg : Brand tn der Oper. 4
Fllichs Zttbernereiu Karlsruhe : 20 Uhr : Konzert

Palmengarten.
Hotel Germania : Tanzabend .
KstnstlerhanS : Tanzabend . 4
Kaffee Museum : Gesellschaftstanz im Roten Gaal-

unteren Lokal Künstlerkonzert . ^RestaNrant Moninger: Ab heute spielt Mnsikdin^
Bruno Pelz und seine Künstler .

IxcirPs rubie►r ®m
Don Giovanni . — Oper von Mozart .

Im Abenddunkel überfällt Don Giovanniunerkannt Donna Anna im Hause ihres Vatersund tötet den herbeteilenden Komtur. Am
nächsten Morgen begegnet er in der Nähe seinerVilla bei Sevilla einer früheren Geliebten ,Donna Elvira . Sie hofft , die Liebe de» Treu-
losen wiederzugewinnen, doch er überläßtseinem Diener Leporello » ie Fortführung der
peinlichen Aussprach« . Die Liebe der beleidigtenFrau wandelt sich in Haß und Rachedurst . Al»Don Giovanni ein neues Abenteuer mit der
hübschen Bäuerin Zerline beginnen will , greift
sie entschlossen ein . Kaum hat sie das argloseMädchen ihrem Bräutigam Masetto wieder zu¬geführt, da wird Don Giovanni von DonnaAnna und ihrem Bräutigam Don Oetavio , die
ihm auf ihrem Wege zum Friedhof begegnen ,gebeten , ihnen bei der Entdeckung des Mördersihres Vaters Beistand zu leisten. Elvira
kommt hinzu und warnt die beiden vor demVerräter . Die Worte der Unglücklichen vrr .
fehlen ihren Eindruck nicht — und die huldigen ,
den Abschiedsworte des unersättlichen Frauen -
verführerS offenbaren ihr die schreckliche Ge-
wißbeit : „Dies ist Ser Mörder meine» BaterSl"
— Don Giovanni veranstaltet für die ganzeDorfgemeinde ein Tanzfest in seinem Schlov,um dabei vielleicht die reizende Zerline docy
noch zu erobern. Die beiden von Rache getrie¬benen Frauen nebst D» n Oetavio nehmen mas¬
kiert an dem Feste teil. Den fröhlichen Lär»

durchdringt plötzlich ZerlinenS Hilferuf.
Giovanni bezichtigt keck seinen Diener Lepor-^deS Berführungsversuchs. Aber im Angk >' >
der drei vornehmen , fetzt sich demaskieren«
Gäste gibt er das Leugnen auf. Degen bl '.v -
doch vermag der Bedrängte sich durchzuschw ^ ,,— un- setzt sein teuflicheS Frevelsptel fort .
der Flucht vor Mcrsettos Freunden trifft
schließlich auf dem Friedhof mit dem gey ^ i«Leporello wieder zusammen . Während vv
und Diener noch ihre Erlebniffe austaui»:^erklingt plötzlich die Geisterstimme des « rrnn ^ten Komtur aus seinem hochragenden- enkmal . In frechem Uebermut lädt Do »^ >l
vanni den Toten ein . beim nächtlichen
sein Gast zu sein. Don Giovanni sitzt an
Tafel. Noch einmal tritt Donna Elvira
ihn hin mit letzter Mahnung ihres lieben^ ,
zur Verzeihung bereiten Herzens. Der V
warnte spottet ihrer. Da dröhnt in
Gängen draußen der Tritt des steiner̂ ,
Gastes . Mühsam wir- der Trotzige seiner ^ ,
schütterungund deS aufsteigenden
gefühlS Herr . Der unheimliche «Saft bietet a '
auch ihm « in Gastmahl an — und Ton fyvanni verspricht , der Einladung zu folge " ^und der Geist verschwindet. Jetzt aber ^ ai>
wältigt den Frevler das Grausen. Von ^
schen Flammen umlodert, stürzt der Sün-* '
de» Abgrund - er Hölle . . . .
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Oer Abschluß der Aussprache.
Oer letzte Appell des Reichskanzlers an die Parteien .

HP Berlin . 18. Okt.
HauS nimmt zunächst nach kurzen Aus -

, ,
°" na«n des Ab « . v . Mumm (Christl -^ oz .)

L . s ^ kchliebunq des Ausschusses für Kriegs -
" ^ igten - Fragen an . die die Re -

die Härten in der Reichsver -
s,,L "^aSaes« tzqebuna allmählich wieder zu be-
»» und dafür insbesondere solche Mittel
» , ^ rwenden , die sich aus der allmählichen
tiat . » E ûna der Zahl der Bersoraunasberech -

und der Durchführung der allgemeinen
varmahnahmen aus dem Gebiete der Reichs -

r
' ° rauna ergeben . In der fortgesetzten Aus -'vrachx nimmt zunächst

da« « , Ripvcl ( Ehristl .-Soz .)
d»^ « erklärt , die grenzenlose Not sei

e Schrittmacher der radikalen Flügel -
I»» . En- Auch wir , so betont er weiter , ver -
m, „?en‘ E>ah Klarheit , Wahrheit und Reinheit
m II er m das Volk einziehen . Es sind Hofs -
« erweckt worden , die auch die radikalen
u r * niemals erfüllen können . Der Kanz -

^ ^Eättgt . daß die bisherigen Matznah -
k,,n der Regierung dazu dienten , die Selbit -
di . « ?Er Wirtschaft zu verringern und
«b . „ ? f.

" äaaben der öffentlichen Hand Her¬
dt« Wr machen eine Politik , die
l»i>«. . ? dchen heranziebt und die Starken

iaht , nicht mit . Wir lehnen es ab , die
Mri * « 1 öes Volkes durch Verwaltungskosten
kten zn lasten . Wollen die Nationalsoziali¬
st» » SkUteinsam mit Hugcnberg die Sozialver¬
eineverschlagen ? Bevor wir darauf nicht
de» w"

? Antwort haben , können wir auch zu
Tt . a, .

"" " düngen der Rechtsovvosition nicht-eunng nehmen .
Abg . Dr . Ne «ba« er ( Komm )

totbUfi ' Kabinett Brüning habe innen - und
ei^ . ^ ^ itisch völlig Bankerott gemacht . Auch
vvlj . jf

^^ dreaicruna werde keine andere Autzen -
liitilz , die bisherige international -kavita -

^ ^iben können und außerdem innen -
r
au ^ den schärksten Widerstand der Ar -

hohen . Nach vier Wochen schonbn ihr die Massen den Rücken kehren -

§
0

ff

9

^ . « bg . Mollath sWirtschastsp .)
es Erklärung seiner Fraktion , in der
einer die verhängnisvollen Folgen
Wirn » swjährigen vernichtenden Finanz » und
auße» « Ü ^dolitik hätten in Verbindung mrt
lern politischen Halbheiten und schweren Feh -
ärion, .^ ". aeführt . das, sich heute nicht nur die
teile ? deutsche Jugend , sondern auch große
dvlitir d besonnenen c •• diese
der Stwr !? dieses System wenden . Die von
aaben^ , » .7!? hdpartei gegen die unerhörte Aus -
Tirts ^ lk/I ^ " ^ und viele andere Dehler der
seien

'
ue . s^ ^ tik vorgeschlaaenen Maßnahmen

dauvt worden und hätten zunächst über¬
heut, ^ ^ Berücksichitauna gesunden . Erst
durchaus ^ du spät — habe stch die Erkenntnis
geführt ^ ' dab alle diese Forderungen durch-
aruntn »

"^ s°den müßten - Der Glaube an eine
lebbe »

'
?m ." do Wendung der Politik mit den-

wehr phonnern . die sie bisher führten , sei nicht
Dg,

"L^ anden.
Person .

^ Enett sei nur ganz unzureichend durch
Nalen ergänzt die das Vertrauen der natto -
Halh und der Wirtschaft besäßen . Des -
^euke » „

^ die Wirtschaktsvartei schwere Be -
deäsidr̂ oen das Kabinett und auch der Reichs -
Aender, .« im gegebenen Zeitpunkt eine
^ usaaen ^ Systems erzwingen , wenn dieeiner

*ufe - & ,»
-

te«
'
« afilUr emioe Millionen Mark !". Präsi -

Ärnf ^ » .? E' di dies« Unterstelluna zurück . —
doch .«

Te 5 ^s
.* .» Aber der „Vorwärts " schreibt es

schrei«. Präsident Löbe : „Was der „Vorwärts "
klats ^ »

' uns gar nichts an !" — Hände -n rechts und große Heiterkeit ) ." * » erben bas Kabinett trotz aller Be -
denken toleriere « !"

e Ahorufe rechts und bei den Kommu-
Uachd- n, . tun diesen schweren Schritt nur.°u der Kanzler uns zugestimmt hat . eine

grundsätzliche Wandlung der Po¬
litik einzuleiten . Die Wtrtschastspartei bringe
ein grobes Opfer in dieser Stund « . lLachen
rechts ) .

Reichskanzler Or . Brüning
griff hieraus in die Aussprache ein und sührte ,während die Abgeordneten der Rechten den
Saal verlassen , folgendes aus : Ich habe zu
Beginn dieser Anssprache die Linie der Reichs¬
politik auseinandcrgesctzt . Die Regierung
widersetzt sich keineswegs einem Antraoe , eine
Reihe von formulierten Vorschlägen auf
Abänderungen der Notverordnungeinem Ausschuß zu überweisen . Wir halten
nicht in dem Sinne an einer Linie fest, daß wir
glauben , nun in jedem einzelnen Punkt einer
Notverordnung Recht zu haben . Wir sind nur
der Ucberzeugung , daß an den wesentlichen
Dingen , die für das Wirtschasts - und Finanz -
system die festen Klammern liefern , nicht ge¬rüttelt werden darf . Ich habe in der Aus¬
sprache keine andere Gesamtlösung vernommen
als die von der Regierung vorgezeichnete . Ich
danke allen Ausspracherednern und insbesondere
auch den Führern der Nationalsozialistischen
Partei für die Vornehmheit , mit der sie
sich meiner Person gegenüber bei aller Kritik
eingestellt haben . Das ist zweifellos auch eine
Besterung gegen früher . Hoffentlich wird siebis in die kleinsten Versammlungen ausgedehnt
lBeifall in der Mitte ) , so daß wir nicht Maß¬
nahmen nötig haben , die wir bestimmt nichtaus Genuß in die Notverordnung hinein¬nahmen . Es ist auch keine Kreude , der Presse
Zwangsauflagen zu machen , und ich wünscheden Tag heran , wo cs durch freiwillige Selbst¬kontrolle der Presse möglich sein wird , auf solcheDinge zu verzichten ( Beifall in der Mitte ) .

Die scharf ablehnende Kritik deS deut -
schenLandvolks hat mich vom Standpunkteines Freundes der Landwirtschaft aus gesehen ,enttäuscht . Es ist ein ganz historischer Fehler ,einem Manne , wie Minister Schiele Vorwürfezu machen , der im Interesse der Landwirtschaftdie Kaufkraft der Konsumenten zu heben suchte.Die Landwirtschaft leidet doch heute scbon nebenallen anderen Lasten in stärkstem Maße dar¬unter , daß die Kaufkraft der Konsumenten so¬weit gesunken ist. Es geht nicht so mit der
radikalen Lösung der Prodnktionskostensenkung
auf einen Schlag , wie es vielleicht Herrn Din -
geldey vorgcschwcbt hat .

Ich halte es für « « möglich , eine « Weg z«
begehen , der über diesen schwere « Winter
hiuwegsührcn soll, der vo « vorvherciu eine
geschloffene Front gegen die Arbeiterschaft
bedentet . Wer das glaubt , wird in knrzer

Zeit versagen .
Aber hinter dem Versagen steht dieses Mal
etwas anderes ( Hört ! Hört ! in der Mitte . —
Sehr wahr bei den Kommunisten ) . Da es aus
diesem Wege nicht möglich ist , so bin ich zu der
Uebcrlegung gekommen , ein Kabinett zu bilden ,das an sich von jedermann in seinen Maß¬
nahmen und in seinem Programm akzeptiert
werden könnte , denn die Linie , die begangen
werden muß , wenn Deutschland gerettet werden
soll , wird doch immer eine Linie deS
Ausgleichs und nicht der Unterdrückung
nach der einen oder anderen Seite sein . Ich
mußte daher die parteipolitische Basis dieses
Kabinetts verengen und gleichzeitig dem Herrn
Reichspräsidenten vorschlagen , einen Wirtschafts¬
beirat zu bilden .

Hitler sagt , wenn auch nur vorübergehend
eine Sanierung gelungen wäre , hätte niemand
an die Revision gedacht. In dieser Auffastung
liegt ein grundsätzlicher Fehler . Ich habe nicht
mit einer Revision des Aoungplanes angefan¬
gen , sondern es war zunächst meine Aufgabe ,
unter bitteren Opfern des deutschen Volkes ein
absolut finanziell wankendes Gebäude zunächst
einmal zu stützen , um überhaupt darin leben zu
können . Wir sind die erste Regierung gewesen ,die aus eigener Kraft und nicht aus Anleihen
erfüllt hat . ( Unruhe bei den Kommunisten ?
ES zeigte sich dabei , daß es so mit den Repara
tionen nicht geht .

Entweder gibt man nns das Geld , « m es
in Reparationen wieder hnrttckznzahleu —
wnd das hat auch mal er« Ende — oder
mau gibt « ns die Freiheit , die Reparatio¬
nen mit einem riesigen Ausfuhrüberschuß
zu bezahlen , und auch das könne « die Völker

nicht vertrage « .
Trotz aller Unpopularität mußten wir den Mut
haben , unseren Weg zu gehen . Wenn man an
das Erfüllen ohne ausländische Krcdithilfe geht ,
so wird sich zeigen , daß es nicht möglich ist , in
dieser Form und Höhe Reparationen zu be¬
zahlen . Ich glaube , daß diese Methode , die ge¬
wählt wurde , um eine Aufklärung der Welt
über die wirkliche Lage Deutschlands zu schaf¬
fen , wirksamer war , als manche Forderung der
Parteien . Denkschriften und Reden werden die
Welt nicht von der Notlage Deutschlands über¬
zeugen . Es überzeugt allein , wenn eine Regie¬
rung den Mut hat , ihre Karten auszudecken , und
nicht zu sagen , daß sie mit allem Auferlegten
mit einem Schlage brechen will . Diese unsere
Methode ist nicht neu . Sie ist von besiegten
Völkern immer wieder benutzt worden , um zum
Erfolg zu kommen .

Wenn Hitler mntig genug ist, mir die na¬
tionale Gesinnung nicht abzuspreche « , so
frage ich , was hindert dann vier Fünftel
dieses HauseS sich einmal zu entschließen ,
für ei « paar Monate Partcipolitik beiseite
z« lasten nnd nur darüber zu reden , wie

das Vaterland gerettet werde « kan «,
um endlich Glück und Freiheit zu schaffen . ( An¬
haltender Beifall und Händeklatschen bei den
Regierungsparteien .)

Abg . Schmidt -Hannover (Dentschnational )

verliest in Anwesenheit der Rechten eine Er -
klärung , in der u. a . betont wird : Ein Weller¬
regieren dieses Kabinetts und eine neue Aus¬
schaltung des Reichstags würde eine außen -
und innenpolitische Lage von so tragischer
Schwere schaffen, daß ein Abgleiten Deutsch¬
lands in chaotische Zustände unvermeidlich wäre .
Wir erklären erneut , daß wir neue internatio¬
nale Lasten und Bindungen , die diese Regie¬
rung übernimmt , nicht anerkennen . Di « Ver¬
antwortung für die Uebernahme solcher Ver¬
pflichtungen würden denen zur Last fallen , die
diese Regierung mit stützen . Wir lasten uns
jedenfalls nicht von dem klaren Weg abbringen ,
auf dem wir Deutschland aus dieser Kerenski -
Periobe der Halbheiten , aus dem bürokratischen
Despotismus dieses Verordnungsstaates , in
eine starke Zukunft hinüberführen werden .
( Starker Beifall bei den Dentschnationalen und
Nationalsozialisten .)

Vor den Einzelabstimmungen über die Miß¬
trauensvoten erklärt

« bg . Leicht ( B .B .P .)
es sei offenbar vor der Abstimmung im Hauseden protestantischen Mitgliedern ein anonymes
Flugblatt zugestellt worden , wonach er — Leicht— im Oktober vorigen Jahres einen Zuruf des
Abg . Frank II ( Nat .-Soz .) . wie es mit der Tole¬
ranz bei ihm stehe , dahin hcantwortet hätte :
„Sorgen Sie dafür , baß die große Sünde , die
vor 406 Jahren begangen wurde und an allem
Unglück schuld ist, wieder rückgängig gemacht
wird , nämlich die , daß wir in Deutschland zwei
christliche Konfessionen haben . Dann brauchen wir
nicht mehr über Toleranz zu reden ! "

Der Redner stellt fest , daß auch der Abg . Dr .
Frank II sich jetzt einer solch angeblichen
Aeußerung nicht entsinnt und nennt diese Me¬
thoden bezeichnend .

Oie Abstimmungen.
Es folgen die mit größter Spannnag er¬

warteten Abstimmungen . DaS HanS füllt sich
nahezu bis aus die letzten Plätze . Es wird zu¬
nächst abgeftimmt über die

MißtranensantrLge
l»er Nationalsozialisten , der Dentschnationalen
und der Kommunisten gegen die Rcichsregie -
rnng .

Mit der Rechtsopposition stimmen für diese
Anträge die Kommunisten , der größte Teil des
Landvolks , die meisten Mitglied « der Deutschen
Bolkspaxtei , die Sozialistische Arbeiterpartei .
Dagegen stimmen mit de« Regierungsparteien
( Zentrum , B .B .P ., Staatspartei . Konseroatipe
Volkspartei ) die Sozialdemokraten , die Wirt -
schaftspartci , die Christlichsozialcn , die Volks »
nationalen und der Bayerische Bauernbund .
Weiße Karte » gaben « . a. die Deutsch -Hanno¬
versche» Abgeordnete « ab.

Die Mißtranensanträgc wnrdeu mit 296
gegen 270 Stimmen bei drei Enthaltungen
abgelehnt . (Beifall bei den Regiernngs -
parteien .)

Rach der Abstimmung über das Gesamtkabi¬
nett wurden auch die kommunistischen M i ß -
trauensanträge gegen die einzel¬
nen Reichsminister vom Hanse mit
großer Mehrheit abgclchnt . wobei sich auch die
Deutsche VolkSpartci und das Landvolk geoendie Anträge aussprachen . Im einzelnen erhielt
Minister Groenex mit SSI gegen 238, Minister
Schiele mit 387 gegen 283. und der Rcichs -
arbcitsminister Stegcrwald mit 828 gegen 288
Stimmen das Vertrauen des Reichstages .

Die Anträge der nationalen Opposition aus
Auflösung des Reichstages und Neu¬
wahlen wurden mit 320 gegen 252 Stimmen ab¬
gelehnt .

Die Anträge aus Aushebung
der seit dem 16. Februar 1831 erlassenen Not¬
verordnungen werden mit 336 gegen 233 Stim¬
men abgelehnt .

In einfacher Abstimmung wird mit großer
Mehrheit auch der Antrag abgelehnt , die bei¬
den Notverordnungen zur Bekämpfung poli -
. ischer Ausschreitungen außer Kraft zu setzen.

Mit 83« gegen 238 Stimmen werden auch di«
EventualantrLge , die Notverordnung zur
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom
5. Juni ds . Js . aufzuheben , abgelehnt .

Ebenso verfallen weitere Anträge auf Auf¬
hebung einzelner Notverordnungen der Ab¬
lehnung .

Die Anträge auf Aufhebung der Notver¬
ordnung vom 6 . Oktober ds . Js . werden mit
802 gegen 247 Stimmen bei 26 Enthaltungender Bayerischen Volkspartei abgelehnt .

Vor den weiteren Abstimmungen gibt
» bg. Frick

eine Erklärung ab . in ber eS « . a . heißt : „Wir
haben am 10 . Februar ds . Js . erklärt , daß wir
dieses Aoung -Parlamcnt oerlasten und erst wie¬
der betrete « werden , wcuu stch die Möglichkettbietet , besonders schädliche Maßnahmen der
volksschädigcudeu Mehrheit im Reichstag ab-
zuwehreu .

(Große Unruhe i« ganze » Hanfe nnd Lärmbei den Kommunisten .)
Wir verlasieu jetzt cntspreechnd dieser Erklä¬

rung wieder das Hans , um durch weiteres Wir «
kc« draußen im Volk die letzten Stützen dieses
Systems z » beseitigen (große Unruhe ) und da,
mit die Voraussetzung für eine Gesundung der
Nation zn schaffen ."

Die Nationalsozialisten verkästen daraus unter
Heil -Rufe » den Saal .

Zlbg. Gottheinex ( Dnat . erklärt namens
seiner Freunde und der drei Abaeordnete »des Landvolks , die sich der nationalen Oppo¬sition angekchlosten haben , daß auch sie den
Reichstag wieder verkästen .

Abg . Leicht ( B .B . P . ) stellt fest, baß die im
Hause verteilten Flugblätter von dem Abg .
Münchmeyer ( Nat .Soz . ) stammen . (Stürmische
Entrüst « naSrufe .)

Abg . Sollmann ( Soz .) richtet heftige Angriffegegen die Nationalsozialisten .
Die kommunistischen Anträge werden daraufabgelehnt und die Verhandlungen auf eineStunde unterbrochen .

( lieber die Abondsitzung berichten wir aufSeiteL ) .

*
>»>
f»
»'
(i
t«
r-
n-
IV
f

<!
tt
*

•f
•i
V
e
i»
p
s
P
v
f

Möbelfabrik
Gebr.Himmelhrber ®:

Ausstrliungshaus Krirgsltrstzr 25
^ ualitätsmöbel nnd Vorhänge

dirqkl vom Hersteller

Mohellahrik Friedericti * Will
ei^ möbe ! in allen Holzarten nachn0n und gegebenen Entwürfen .

Fabrikpreise .

T*» ~ Maler -Arbeiten .Kirche weiftel» u. Del .färbe streichen v . S Jian. Zimmer tapezierenu . Decke weiheIn von10 Jl an. Alle and .Arbeite » bet billigster« erechnttn« . Zirfchriftunt. Nr. 5889 t Taablattbiin» erbeten .

Ben Griff nach demGlück
L Staats -Lotterie

B. HOLZ
flekurig oer i . Klasse : ro . und 21 . Oktober issi" a**en Teilungen . Versand ' » >u_ >/»_auswärts prompt . U3prelio : 5.- 10 - 20 - 40.-

Der moderne Herr bevorzugt zum

fflerhst
den

Riesige Auswahl zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

bei

Güstau naget Mi.
Kaiserstraße 116

Lichtwelle -Reflektoren I
. Die G-n - ralvertrctuiia iül den Bezirk Ba .
den wird rülirtacm Herrn , der BerkaufSkolon»
nen an HandTat übertragen « Ehrliche
Angebot« an M> P ckiiig - Lampe» - A . -lÄ ..Bresben '

30 . Schneider
sucht Stellung . Wals .

Henivebergstrahe 7.
Unterricht

Tief erschüttert teilen wir mit , dafi wir heute
unsere liebe , gute Mutter

Frau Toni Haas
geb . Fröhlich

rur ewigen Ruhe geleitet haben .

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Kapellmeister Karl Haas u . Frau

Karlsruhe i . B., 16 . Oktober 1931 .KrieesstraQe 176.

Fc« A l . M-r6ra «-e i .

Stellengesuche

■aur «uluiuita c . iuiHnpaihek werden
2000 Mark

» . Selbst geller gesucht .Pünktt , ZiirKzoblungund Tilgung aelicheitAiigeb. nitt . Nr . lfltö
ins Tagblattbüro erb.

Mädchen. 16S4 I . alt,
sucht AusaugSstelle zu
Kindern n . Mtibilfte i.
tzausbalt. Zn erfrag,
iin Taabla-tiblirv .
tziiuacr Manu sucht

Arbeit . fll -' Kb welcher
ritt . Wolf , Hciiire-
bergstrahe Nr . 7.

Geb. Tainc , av . Er¬
scheinung, Ichön . Heim

rnllnlcht Seirat
Mit Herr » in gesetzt.Atter, in ciitivrechend.Pofttron . Benmit .iler
verbeten . Angeboteunter Nr . 5890 ins
Tagblattbürv erbeten .

Dame (Lcbl 'crini sucht
ran ». Konverlatlons -
tnnden, womöglich ge¬
rn AnStauIch . An¬

gebot« unt. Nr . 5885
:t»S Taabla ebüro erb .

Wer erteilt aründl
Klaimunterridit

« . zu welchem Preis ?
Angeb . »nt. Nr . 101 !
ins Taablattbnro erb

§ Familien-flaebrifiten.
Gestorben.

Marie Eggler aeb. Koch , 63 Jahre alt.Offenburg — Lydia Benz. Mrinaen . —
Wilhelm Reiß, 6o Jahre alt , Pforzheim. —
Auguste Kohlrausch, geb. Wenninyer. 48 Jahre

. dsorzheim. — Karl Friedrich KÜttich,62 Jahre alt , Pforzheim-Brötzingen .



HOTEL GERMANIA^
KARLSRUHE &

Jeden Samstag und jeden Sonntag

TSanst - Jibende
Kapelle : Malmsheimer Parkplatz am Hotel

badisches
Landtölhealer

Samstag , d. >7. Okt.* C 6 26 .*<5km . 101
bis 200 .

Neu «Iiistudlert :

Don Giooanni.
Cpcc von Mozart.
Dirigent : Krivs.

Mitwtrkeub « :
Blank, Sanz.

EstelSgrotb , Löser.Neniwig. Oerner.
Schoepflin . Schirtter .

Anfang 20 Uhr .
Ense gegen 23 Uhr .

Preise n (0 .90—5 .70 ) .
So .. 18. 10. : Nachm. :
Salome . Äbds . : Ties»
land . Im KongertbS. :
Frauen haben das
gern .

Douuta
vo»

Stsjfgarfen.
»utaa . den 18, !
»» 11—12V4 Ühi

FriiWonzert
(kein ivknsikzulchlag ) .

vo« 15Va— 18 Uhr :

Mmittogs*
Konzert.
Orchester:MustkvereinKarlSrub«
Leitung :

E . Lconbardt .

( aMmmn
Heute Samstag abend

Im Rotan Saal
Gesellschafts -

TANZ
(Neue Tanzkapelle)

Im unteran Lakai
Künstler-Konzert

DOLEZEL

1 . Karlsruher Boxiport - verein 1922
Samstag, 17. Oktober, abends Uhr

Frladrlchshofsaal
M . F. C. 08

V. ». R.
Mannheim

C
PhSnlx

( .B .V.1922
Karlsruhe

Eintrittspreise :
0 50 0.80 1.20

m
Sportplat;, verl. Hardstr .,

Straßenbalmlinie 5
8onnt . t d .1C.Okt .ia31

nachm. 3 Uhr

F.C .Ph9nlx
gogon

U. f. B.
Vorher untere Mann¬

schaften.
Vorverkauf zu ermäßig¬
ten Preisen i . d . Zigarren¬
geschäften Boklr t Karl¬
straße 15, und Honnlng v

Kaiser-Allee 61 .

Sonntag, den 18 Okt.1931
nachmittags 3 Uhr

Wer hat fttttereffc an
cin-ern nn-rkuirgsvollen
Reklame- Unternehmen
auf dem K.F.U.-Plati ?

Reflektanten belieben
Angeb . nnt . Nr . 1014
ins Tagblattbüro ein-
rnreiche» ?

wirtBchs «

Schiof) RüDDurr
Zu der am Sonntag u . Montag stattfindenden

Kirchweihe
mit Tanz

ladet ergebenst ein. Frau Luis « Ftlnflo .
Oute KOcho , prima Wolna ,
neuer SQfior , ff. 8lnnar Blor

laszbandkapelle

Marlenstr . 16, Tel . 6284 |

Hauta PramlSrai

BustauFröhlich,Alexa Engltröm
in dem neuen, auch künstlerisch

beachtlichen Großtilra

Brand
in der Oper

(Barcarola )
Ein Tonfilm von Car! Froellch

In weiteren Rollen:

Pagay , Jarmila Nowotna usw.
Via Prasaa schralbts
.Starker, ehrlicher, wohlverdienter
Beifall des vollbesetzten Hauses
am Schluß . Einstimmiges Urteil,
daß ein großer , imponierenderneuer Film gestartet seLm

Ein saltanar GamiB für
Freunde dar Musik
und das gutan Filmaal

Kleines Beiprogramm

Ktlnstlerkneipe
Daxlanden
Sonntag und Montag

Kirchweihfest

I morgen letzter Tag I S°°

fiescitäiisEröiinuna u. -Empiemung
Zur Festhalle Eggenstein
Sonntag , den 18 . Oktober

Kirchweihfest m .Tanz
OuteKüdte, gepflegteWeine , HoepfnerBier
Eigene Schlachtung

Es ladet höflidist ein Emil HBteol u . Frau

Wo gehen wir hin !
Zur JCtVdiwetlie

ins Rheintal zum Braun nach Eggensiein
Sonntag , 18. und Montag , 19. Oktober
Gute Küche, prima Weine, ff. Sinner-Bier
El ladet freundlich ein Adolf Braun u. Frau

Künstlerhaus -
Restaurant

im großen Saale SSMSI 9S U . Sonntag

Tanzabend

Nowachanlage
wmmm Ecks Baumelstsrstrafte V̂ WW

»Vewer Süßet »
eingetroffen. Ab 11 Uhr

ZvoiehelQuchett
S. Wolfgang

Kirchweihe Eggenstein

Zur Blume
Am Sonntag , den 18. u. Montag ,
den 19. Oktober findet

statt.
Für kalte u. warme Speisen u. Kuchen
sowie reine Weine u . Schrempp -Printz -
Biere ist bestens gesorgt, wozu höflichst
einladet L. Zimmermann u . Frau

°Tm « rh “ Rüppurr
Sonntag u. Montag 18 u. 18. Okt .

tfCtfchtvethe
Uatarhaltung u. Tanz
Für gute Speisenu . Getränke Ist bestens
gesorgt N. Karn .

GroBer

KUchen -Möbel
Verkauf

ab Fabrik ohnaZwtachenhandal zu billig¬
sten Fabrlkpralsen . Audi haben wir

Schlafzimmer eidien u . poltert
Eßzimmer etdien u. poliert

zu b 1111 g a t a n Preisen in aparten Modellen
rtbzugeben. — Ueber 100 Küchen und Zimmer
am Lager. Reelle und beste Bedienung. Besich¬
tigung ohne jeden Kaufzwang, freie Lieferung.

MSbelfabrlk
Gottfried siordi t Sohn

Durlach , beim Finanzamt

Resi
Douaumont

Ah heule Samstag
spielt im Gartensaal

Musikdirigent BlXIHO PdZ
lind seine Künstler

Heute
Mendelssohn - Konzert - Vlolin-Solo

H ’ Raisorsir.TÄ
Eck« Hirsehafr .

Geiangunterricnt i
Kammersänger Emil Lang, ßesangspadagFi
und ehemaliger Heldentenor an in-
ausländischen Bühnen , erteilt erfoljP*~\
Gesangs-Unterricht zu günstigen Bedingung
Anmeldung erbeten nach .

Karlsruhe , SchützenstraBe 7, ^

Evangelischer Herein der i
muiikaiiiche Abendfeier
in der ChristusKirche

Sonntag , den 18. Oktober 1931 , abends 8 Uhr

Handel -Konzert
Eintritt frei ! = s = s = ssss = Eintritt frei !

Programm am Haupteingang erhältlich !
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen !

Spezialgeschäft
für Maß - und OrthopBdlestlefel
Eingearbeitete Gelenkstützen
Handgearbeitete Reparaturen
zu billigsten Preisen

Heb. lackner
Schuhmacharmol . tar
Dougla . atraBa 28 - bei der Post

Schmuck Brillanten . Uhren . Trauringe. Bruckmann-, Berka -, OKa-Bestecke - nur Qualität
Reparaturen, Heuarbelten. umarbeiten ln althekannter Bote und Ausführung
FachmännischeBeratungnur vom Goldschmied

I weil reell , gut m ^ unA hödJes Vertrauen ,
FPlG ( IPiCll ADtp U/3lflftPa 4

Ratanabkomman Teiafon 7684 gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

lHandarbeiten
gezeichnet, angefangext u . fertig, finden
Sie in reicher Auswahl und mäßigen
Preisen bei kostenloser Anleitung bei

Ee Jim {fCindler
Frladrlehaplata 8

Darf ich Sic bitten -
bst ihren abenaitchen Spaziergängen auch einmal mein Scheu*
fsnstsr amusehen ? Es ist isasn Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen rtrsehenl

Der aoprts Sotnuet Die out« Uhr Das sstiseBsttwik
bat Uhrmacher

Wata »tr . * 4
Reparaiuf werkstätte

HillerJuwsllsr
Te/e/ . « 708

Ratenkaufabkommem

Moderne and bequeme
PoiStermöbel

Dekorationen
Matratzen etc . in Ia Qual nur
direkt v . der ßpez .-Werkstättf

A. Kaiser, Tap0Zi8rmRister
Ausstellung : BlumenstraBe I .
Tel . 5970. Umarb . aller Art .

H^ ichter empfiehltsich '"' RICHTER
Rundfunklern

IM1 zur Lieferung RADIO -
erstklafliger

EF Geräte. Spezlal-öescliäft
leder besuche denVer-
1 trauen»- Lammstr .12a

Talefon 7897

E ^ rt für Radio ! gegenüber
Kaffee Baumr

Austta/uncMAngebot!
Obstservice
gilanbaln -Pora . llan , 1 groll« '
Oblttellei oder Schal , und 0 Dm* ^sertteller alias luaaiam .

Geschenkhaus

Wohlschlegel
KalserstraBe 173

OC . 0 . ^ w | uHfnfoIe
Polstermöbel
Dekorationen
nur Qualitätsarbeit

SoflanstraBa Br

Goldene
Medaille

Wien
1907

Talafon 2516

PhotoS ?" -

1 Abzug 6/9 matt oder bochglanz IO S
1 Abzug 9/12 ,. „ „ 18 •?
1 Rollfilm entwickeln bis 6/11 . . . 48 -7

Photo -Jäger
Herrsnstr. 15 • Lessingstr. 05 • TBMlon 78

Mditches iLanöesttifater
Spielplan vom 17. bis 25. Oktober 1931.

Am Laudestheater :
Samstag . 17. Okt. * C 5. Th .-Gem . 101—200 . Neu

einstud-ierl : »Don Giovauui ". Over von Mozart .
30 biS gegen 2«. (5 .70.)

Souutag . 18. Okt. Nachmittags : 1 Borstellung der
Sondermiete für Auswärtige : . Salome " . Bon
Richard Straub . 15.15—17 . (8.50. ) — AbendS:
t B 4. Th .^ lem . 8. S .-Gr . 1 Hälft « : . Tiefla «»' .
Mufikdrama von d 'Alberi 19 .30—21 .46. (8.80.1

Montag , 19 . Okt . Volksbühne . Oktobervorstellung :
„Boruutersuchuug ". Von AlSberg und Hesse, ig .80
bis 2L Der 4. Rang ist für den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

DieuStag , r ». Okt. * B 5 . TS .-Gem 901—1000 : .Die
Prtugefstn auf dem Seil ". Overetie von Johann
Straub - 20—22 .45. (5 .70.1

Mittwoch . 21 . Okt . . 1 . Stufouie -Souiert " . Sollst :
Nathan Milstein (Bioline ) 20—22. (4.— .)

DouuerSta « , 22. Okt. * D 6 . (DonnerStagmtcte .l Tb .-
Gem . 1 . S .-Gr . Zum erstenmal : . Nina " . Komödie
von Bruno Frank . 20—22. (8.50.)

Krettag . 28. Okt. ch F 5. (Jreitagmiete . l Db .-Gem .
2. S .-Gr . : . Im wetben Röhl " . Singspiel von
Ralvh Benatzky. 20- 23 . (5 .70.1

Samsia «. 24 . Okt. ch A 8. Tb -Gem . 1001- 1100 :
„Edelwild ". Dramatische - Gedicht von Emil Gött .
20 biS nach 22. (8 .50.1

Souutag . 25. Okt. . Morgenfeier : Johau » Straub ".
11.15—12.80 . (0.40—0.80 .) — Abends : * G 5: . Der
Rtug d«S Nibelung «»' . Vorabend : . Da » Rbetu »
gold". Von Wagner . 19 bis gegen 21 .80 . (S.S0.1

Im Städtischen KonzerthauS:
Souutag . 18. Okt . ch . Staue » habe» da» geru".

Schwank-Overette von Walter Kollo. 19 .30—22 .
(2.00 .1

Souutag . 25. Okt. 4- . Staue « habe» da» geru ".
Schioank-Operette von Walter Kollo. 10 .30—22 .
(2.80 .1

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag . 17. Okt. In Pforzheim : . Stäudche» bet

Rocht".
Kartenvorverkauf : Vorverkaufskaste des Badischen

LandeStbeaterS . Tel 6268. In der Stadt : Mustkalien -
üendlung Sritz Müller . Eck« Kaiser, und Waldstrabe ,
Tel . 88« und AuSkunstSstelle des BerkebrsvereinS .
Kaiferstratze 159. Tel . ( 420 . Aigarrenhandiung Fr .
Bruvnert . Kaiferallee 20 . Tel 4S51 und Kaufmann
Karl Hol,schuh. Werdervlatz 48 . Tel . 508 . In Durlach :
MuNkbanS Karl We«b . Haiivtstratz« , Tel . 458.

Drillen , Klemmer
TheatergiBser
Barometer

Holer&cs
OptlschesSpezialgeschift
EckeWafd- u .Sofienstr.
R«lchc ftustfaHl Brills« Pr«*M

Oil * cfnatnud
Lammstraße Ecke Kaiserstraße

Inh. Karl Fr. Llndeggi
Akademiest. lO.Tel. 1dl16nyiEfisco.

uergoiderel - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemftlde
Einrahmungen jeder Art

Montblanc Kaweeo
Pallkan -FUIIfadarhalt -

Grüßte Auswahl ■
Reparatur, scnnell u. bllUä

Kunsthandlung /AOOS
WANDSCHMUCK KaiserstraBe 187
für jeden Geschmack in reichster Auswahl I
EINRAHMUNGEN von Bildern und Photos in eigener
Werkstätte prompt und billigstI

Galerie A\ OOS
Unsere HERBST- AUSSTELLUNG
bietet GEMÄLDE bester Künstler ,
zu niedrigsten Preisen!

Auf Wunsch bequeme Ratenzahlungen!

Spezialität :
M AYA-Bohnerwachs
FlOHigesBohnerwachs
Wachs — Del etc .
Kleinverkauf:
Waldst . 56

Hof

Hersteller :

Hugo mag jr.
Chemische Fabrik

Karlsruhe a . Rh.

i amu hü ii » W » 1 llilllllilllMMSffltolllOillMlliBI l iilili ■ Bl W » ÜI 1 il i11 IlllliII lii! !■
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das Ergebnis der Reichsbahnanleihe .

Dis zum 15 . Oktober 170 Mill . Km . Zeichnungen. — Günstige Beurteilung
- es Endergebnisses .

16. Ott . (Eigenbericht ) Wie wir er-
hi. an‘ (ich das Zcichnunqscrgebuiö für»» steuerfreie Reichsanleihe bis zum IS . Ok -

« » f 170 Mill Rm . Das endgültige
steht bekanntlich noch nicht fest , da

L5^ " «0,sichlub der Anleihe erst der 31 . Dezem -
19*jl ist. Es kann somit , wie in nnterrich -

«lrcisen betont wird , durchaus mit einem" EraebniS der Auflegung der Anleihe
werden , da bisher zweifellos im we-

te !! " ^ " solche Personen gezeichnet haben ditrs-» . die von der Ltcucramncstic Gebrauch« ach«« wollte » , die am IS. Oktober ablics . Das" Ocbnis der Anleihe soll bekanntlich für die
5^ ^6eb«ng von Aufträgen durch die Reichsbahn" ^ ."rr Bekämpfung der Arbeitslosigkeit dienen .D »e Durchführung des Arbeitsbeschaffungs -

Programms der Reichsbahn ist damit ge,
sichert .

Der Einfluß auf

Oie schwebende Schuch
des Reiches.

Berti « , 1« . Ott . ( Kunksprnch. ) Laut Mitteilungdes Reichsfinanzminiftcriums betrug die schwebende
Schuld :

in Millionen Reichsmark
am 81. Aug . am 80. Sept .

1. Unverzinsl . Schatzanweisg .
1981

1009,3
1961

1091,3
2. Umlauf an Reichswechseln . 389,5 400,0
8. Kurzsristige Darlehen . . 98,7 176,9
4. Betriebskredil b . d . Retchs-

bank . 8-A-r 94,2
5. Verpflichtungen aus frühe¬re« Anleihepvsittonen . . 4,4 4,4

1669,2 1766,8

den Freiverkehr.
Interesse für Spezialwerte . — Oie Neuyorker Diskonterhöhung auf 5 % %.

16. Okt . (Fnnkspruch . ) Auch im heutigen
. " p̂ rdorsiichcn Telephonverkehr zeigten sich keine» ° yen Veränderungen. Nach den vorangegangenen
>.1, gerungen ist die natürliche Reaktion eingetreten,
ä . , eine wesentliche Schrumpfung
b» , rkchäfts mit sich gebracht hat. JedenfallsXL ®■* Nachfrage nach Aktien wesentlich nachgelassen,g, „ . ,' ür Farben zeigte sich noch Jnteresi « . Farben -

toareu aus unveränderter Basis zu hdren .
atVin‘ Braunkohlen lagen sogar etwa? höher als» nern. Dagegen behaupteten sich festverzinsliche
„ weiterhin. 8 prozentige Pfandbriefe sind aus
»,.^ 5^ rter Basis gesucht . Auch für Liguidations-
nJr/JJ"11 besteht Interesse . Die Einengung b«S
^ s 'chastz stand natürlich auch im Zusammenhang mit
«n" , bevorstehenden ReichStagSentscheidungcn . In
x/L^ Erkreisen hat der Hinweis de » Retchsbankpräsi -"rnlen. daß vorläufig nicht mit einer Wtedereröss -
d. » « offiziellen Börse ober der Börsensäle sür
»«ü treten Handel zu rechnen sei , einen depremteren-
„ 5, Eindruck Hintersassen . Allerdings war nicht zu
Scharten, dak> von so hoher Warte etwas Positives
SSy &i« Börseneröffnung gesagt werden könne .
L 'L Ungewißheit im Reichstag hinderte daS . Ferner

° te Entwicklung der Devisenpositton der ReichS-
cm- i. ttn maßgeblicher Faktor bleiben . Einen guten
l 7 iibinterließen die Nachrichten , nach denen“ Mill . R m . Reichsbahnanlethe ge -
L ° >ch nee worden find . Hierdurch wird eS der

möglich fein, ihr vorgesehenes ArbeitS-
' 'Lnasprogramm durchzusühren.

ft," “ Geldmarkt hörte man wenig veränderte
Dagergeld 0—11 Prozent . MonatSgeld 8,5—12

Der Markt bleibt weiter eng. Auch die
bische» Dispositionen über die Markguthaben

6ch nunmehr aus . Am Devisenmarkt war
englische Pfund auf wenig veränderter Basis

ko » » -«n . Eine Auswirkung der Neuyorker DiS-
nierhöhung auf den Dollarkur » war bisher nicht

bemerke».
weiteren Berlauf de» außerbörslichen Tele-

tz,°^oerkehrs bestand Rachsrage für einige Speziali -
c?'kn. »oie Burbach » alt . Weiterhin erhielt sich da»
Enterest, sür Rhein. Braunkohlen . Vereinzelt lagen
g!» Uurse «in bis zwei Prozent über den vormittags
dietü . "

-5" Notierungen. Irgendwelche Gründe für
Interesse lagen kaum vor . Die Steigerungenurften sich au» der allgemeinen Zurückhaltung vor

n° t,ReichStagsentscheidung erklären , di«
in,» ĉ 0' <fb auch eine Reserviertheit der Bcrkauser
aut^» „? er ungeklärten Lage «ach sich zieht . Einen
üb» . . Eindruck hinterlteßen di« alle Erwartungen
An , . ^essenden Nachrichten über die Reichsbahn -

L'L^ ichnun«.
n -̂ P r i v a t d i S k o n t m a r k t hat das Angrbot
»Milasien , dagegen ist der Absatz an Reichswechseln
t,/ ^ kombinierten ReichSschatzanweisungen noch flot-
lt,L"eworden . Am Devisenmarkt lag daS eng -

Pfund etwas niedriger . Dagegen wirkte sich1 den Dollar d t « Neuyorker Dis¬

konterhöhung aus . Die Deviscnposition der
Reichsbank hat sich bis zum 11 . relativ befriedigend
entwickelt . Erst am IS . sind , wie uns bestätigt wird,wieder gröbere Abzüge ersolgt . Die ausländischen
Dispositionen über die Markguthaben werden jedoch
erst im übernächsten Ausweis zutage treten.

*
Die Federal Reserve Bank hat , wie erst nach Re¬

daktionsschluß sür die gestrige Ausgabe bekannt
wurde, ihre Diskontrate abermals um 1 Prozent
auf 3% Prozent erhöht.

Devisennotierungen .

Baan.- Atr. m ,
Oaoada 1 k . D
Konatan. ltP
Japan 1 Ten
Kairo 1 >e . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Mllr
Drnanay 1 Pea.
Amatard . 100 G
Athen 100 Dreh
BrOaael 100 Bl«
Bukaieat 100 Lei
Bodp . 100000 Kt
Danzif 100 Gl
Helacfa 100 k M
Italien 100 Lira
Jacoel . 100 Din
Kowuo 100 Litat
Kopenb . 100 Kr
Liasab. 100 Esc
Oalo 100 Kr
Paria 100 Free
Pra« 100 Kr
Ialand 100 i . Kr.
Riga .
Bphweia 100 Fca.
Bofla 100 Leva
Spanien 100 Pea.
Btockh. 100 Kr.
Reval . .
Wien 100 Schill.

Berlin , 16. Okt. 1931 (Funk. )
Uela Hrie '4«ld

1«. 10. 16 10 . l5 10.
0 .963 0.957 0963
3676 3684 3-736

2 078 2082 2-078
1667 16.71 16-70
1627 16.31 16-30
4 .209 4-217 4-209
0-250 02o2 0249
1 -349 1 .351 1-349

170 78 17112 17076
6195 5-205 5-195
69 -04 69-16 59-04
2 557 2.663 2-557
73 28 73-42 73-28
82 42 82-58 8k -42

g.44 8.46 8-49
21-78 21-82 21-76
7473 7-487 7-473
4216 42-24 42-16
92-91 93-09 93-16
14-84 I486 14-84
92-66 92-84 92-91
16-66 16-69 I6-06

12-4/0 12-490 12-47
73-63 73-77 73-63
81-3 / 81-53 81-37
82-52 8258 82 -52
3 -072 3 .07a 3-072
37-96 38-04 37.96
97.65 97.85 98-15

11314 113-36 112-19
5669 56 -81 55 -84

Hrlai
15 . 10.

0 .967
3-714

2 .082

lo -ae
4.217
0 291
1 .351

171 12
5.205
59.16
2563
73-42
82.68
8£ l

2182
7487
42 -24
»334
I486
93-09
16-70
12.49
7377
8153
82-68
3.078
3804
98-35

112 .41
85.96

Züricher Devise « vom 16. Okt . Paris 20.00, Lon¬
don 10.75, Ncuyork S.10. Belgien 71.00 . Italien 26.40.Spanien 45.7», Holland 207, Berlin 116.25, Wien 71 ,Stockholm 118, OSlo 112, Kopenhagen 112. Sofia
8.70, Prag 15. 10 , Warschau 57.10, Budapest 90 .02 *$,Athen 6.55, » onstantinopel 2.47, Bukarest 3.05 , Hel »
singfors 10.60, Buenos Aires 1,18 , Japan 2.51 ,

Proi?.»> etn< Dtandardmarke sür Benzin deutscher
di, , ,, ? uz zu schassen . An den Borbesprechungen ,
iret -» ." lesem Zweck stattgcsundcn haben , waren Ver¬
rats deutschen Erdölproduzenten (Bürbach Elve-
Kon . . , ? deutschen Gasoltngesellschaft (J .- G . Farben «
bete ««I? f' der ReichSspritmonopolverwaltnng usw .
schenk Ma" ist jedenfalls im Begrtsf, der deut -
tz» "^ !pkuduktion den Absatz möglichst zu erleichtern.
dtutt ^ ^ tHtreisen beurteilt man die Aussichten desichen Erdöls zuversichtlicher als früher .

Deutsches Etnheitsbenztn ?
ach unseren Informationen sind Bestrebungen im

Londoner Goldpreis.
16 . Okt . Der Londoner Goldpreis beträgt

A, , Oktober sür ein Gramm Feingold 41,2494
sileich 3,70080 Rm.

- O
Bank. Die Verhandlung in der Klag «

»ea?» " b Dr . Alfred Friedmann . Berlin ,
Ban? kle Beschlüsse der a .o . G .V . der Dresdnernont ®- August wurde am Donnerstag vom
,aa, >>cner Landgericht auf den 26. November ver -
Akii'. » ^ Streitobjekt wurde mit der Halst« de»

iitzes des Klägers von nominell 4500 Rm.
heit «?. , » '" ^ " - Die Dresdner Bank verlangt Licher -
»esawt "ung in Hbh« einer Jahrcsbividcnde aus da»' °mte Aktienkapital, also in Höhe von 26 Mill . Rm .
dj, ^ " -» redit-Bank « . -« ., Berlin . Die G .B . setzte
Äm c! . °uf 8 nach 12 Prozent sür 1080/81 fest .
»h,i,

' ?? f ' "ben Jahre konnten die kritische» Monate
iai !, überwunden werden. DaS erste Quar -
im ® or | o5t

Uen ^ ^f^ " ff ^ f63res sei sogar bester alS

- .̂ " " berger, Berlin —Amsterdam . Ein Statu »
Tcb»- »» Dezember insolventen Banksirma S .
konn ». » . Cv. in Berlin und Amsterdam

sertiggestellt werden , da noch gewtsi«
frdoL ^°amer Abrechnungen fehlen . Man glaubt

« für die ungedeckten und ungesicherten
P r ? , 11 « >.«- Quote von etwa 40 bis 45
k &nift

t n * errechnen lasten werde . Daneben ist
öigcn arotze Anzahl Gläubiger voll zu befrie -
dotin« ^ ° raussichtlich wird daS Bankhaus in Liqui -
wicklu »^ ^ " ' ,>^®° ch ist für diesen Entschluß die Ab-

288 ? ? " Vergleiches maßgebend ,
winig?» » bleibt beim Goldstandard. Der Premier -
4 ° a Tüdasrikanifchen Union, General H e r t-
seft daß seine Regierung nach wie vor
wenn fki > am Goldstandard festziihalten .ne nicht durch ganz besonders dringende Um¬

stände zu anderweitigen Entschlüffen aezwungen
würde. . , _Bereinigte Kammgarnspinnereien A .-G . z« Hart««.
In der a .o. G.V. wurde zunächst Mitteilung gemäß
8 240 HGB . gemacht und über den augenblicklichen
Stand des Bergleichoversahren» berichtet . Ein vor-
läufiger unverbindlicher BergleichSvorschlag
bewegt sich aus der Bast » von 70 Prozent , wovon die
Hälfte tn bar, der Rest in Aktien gegeben werden
soll. Die Hauptgläubiger haben jedoch erkennen
lasten , daß sie sich mit einer niedrigeren Quote be-
gnügen würde, wenn di« Barquote auf 40 Prozent
erhöht wird. Die Sanierungsverhandlungen sind
noch nicht abaeschlosicn. Zur Zeit beschäftigt das
Werk 1000 ArbeitVr und hat Arbeit bi« Ende die, «»
Jahres .

Helvetia Konservensabrik » raß-Gera« A.-S . In
der zum 30. Oktober « inberufenen o G .B. soll neben
der Erledigung der Regularien „ über die Herab-
setzung des Grundkapitals von 2 Mill . Rm. um
1,08 Mill Rm. sowie über die Wiedererhvhung um
1,48 aus 1 .50 durch Ausgabe von Jnhaberstammaktien
mit Dividendenberechtigungab 1. 5. 1081 unter Aus¬
schluß deS gesetzlichen BezugSrechts der Aktionäre
Beschluß gefaßt werden . Die «£ ' 111» °» verzeich-
net« in ihrem letzten Abschluß (1920/80 ) einen Der-
lust von 48 000 Rm.

Zuckerfabrik Jülich , » lerander Schöller «. So.
A .-G. i« Jülich . Der zum 24. Siovember « inberuse-
nen G .V . wird nach Abschreibungen von 112 000 gegen
71000 Rm . aus einem Reingewinn von 88 000 Rm.
gegen 38 000 Rm. di« Wiederaufnahme der Dividen¬
denzahlung mit 3 Prozent vorgeschlagen .

Zahlungseinstellung der Srsardia Maschine»»«« .
A.-G., Erfurt . Die zum Richard Kahn -Sonzern ge-
hörende Gesellschaft hat ihre Zahlung » eingestellt
und di « Eröffnung de» gerichtlichen Vergleichsver¬
fahren» vcantragt . Die Schwierigkeiten werden
darauf zurückgcführt . daß da» « u S s u h r g - s ch L s t
fast völlig aufgehört hat . Nach Bereinigung
der derzeitigen Verbindlichkeiten hofft man. das U ».
ternehmen, das bereits 1927 saniert wurde, mit Hilfe
neuen Kapitals fortzuführen. Der Vergleichsvor¬
schlag siebt die Befriedigung der Forderungen bis
zu 100 Mark i .i voller Höh« und der übrigen mit
30 Prozent tn sechs gleichen Raten vor, Zur Siche-
rung de » Vergleiches soll eine Treuhandhypothek auf
den schon jetzt stark belasteten Grundbesitz eingetragen
werden . Ein Abschluß sür das Gcschästsjahr 1930/81
liegt noch nicht vor . Für 1929180 ergab sich bet
400 000 Rm. Aktienkapital ein Verlust von 84 000 Rm .

Rotaphot A .-G. sür graphisch« Jndnftri «. Die Ge¬
sellschaft ist zurzeit bis an die Gcrnze der Lei¬
stungsfähigkeit besllsijstigt, die im Laufe diese » Iah -
re» durch Berbesterung und Ergänzung des Maschi¬

nenparks gesteigert wurde. Durch Abschluß lang¬
jähriger Druckverträge sind sowohl die Tiesdruck -
wie auch die Buchdruckabteilung voll beschäftigt. Das
erste Halbjahr 1031 erbrachte nach rcichlicl>cn Abschrei¬
bungen einen Gewinn, da die Umsätze die des Vor¬
jahres um etwa 200 000 Rm. übersteigen , bei der
Ticsdruckabtctlung sogar die Vorjahrszisser sich mehrals verdoppelt«.Dresden - Leipziger Schnellpresien A.-G . CoSwig (Be¬
zirk Dresden ) . Der AufsichtSrat beschloß , der zum1l. Olovember einzuberuscilden G .V . vorzuschlagen ,den nach Slbschrcibungen von 114 000 gegen 107 01)0
Reichsmark im Vorjahr« und Inanspruchnahme deS
GcwinnvortrageS von 260 000 gegen 62 000 Rm. ent¬
standene » Verlust von 100000 3im . auS dem
Reservefonds von 500 000 Rm . zu decken , der dann
noch 400 000 Rm. (10 Prozent des Aktienkapitals)
beträgt. Im Vorjahr ergab sich bekanntlich ein Rein¬
gewinn von 271 OOO 31m . , wovon 11000 Rm . an Del¬
kredere und WohlsahrtSsonds überwiesen wurden.

Die deutsch « Roheisengewinunng im September
1931. Im September 1931 betrug die Roheisengc -
winnung der deutschen Hochoscnwerkc ( ohne Saar -
gcbict ) laut „Stahl und Eisen " 438 154 Tonnen ge¬
genüber 409 096 Tonnen im Monat August . Die
durchschnittliche arbeitstägltche Leistung des Septem¬
ber ist mit 14 605 Tonnen um 1405 Tonnen oder um
9,3 Prozent niedriger als di« des Vormonats . Sie
entspricht 37,6 Prozent der höchsten durchschnittlichen
arbeitstäglichen Erzeugung der Nachkriegszeit (Juli
1929) .

Die deutsche Rohftahlgewinnnng im September 1831.Die deutsche Rohstahlgewinnung (ohne Saargcbiet )
belief sich laut «Stahl und Eisen " im September 1931
aus 598 320 Tonnen gegen 680 902 Tonnen im Vor¬
monat. Die durchschnittliche arbcltstägliche Gewin¬
nung war mit 22 820 Tonnen um 3715 Tonnen oder
um 14 Prozent niedriger als die des Monats August
1931. Sie entspricht 39,9 Prozent der höchsten durch¬
schnittlichen arbcitstäglichen Gewinnung der Nach¬
kriegszeit (Juni 1929 ) .

Unveränderter Zementabsatz im September. Dem
durch die katastrophalen Wirtschastsoorgänge des Juli
verursachten sturzarttgcn 2lbsinken de » ZementäbsatzcS
im August ist im September keine Erholung
gefolgt . Der Septcmbcrabsatz blieb mit 348 000 Ton¬
nen gegenüber dem Vormonat unverändert . Im
September 1930 stellte sich der Zcmentabsatz auf
510 0>XI Tonnen und im September 1929 noch auf
728 000 Tonnen , so daß also diesmal noch nicht die
Hälfte der letztgenannten Absatzmenge erzielt wer¬
den konnte .Lyra-„Orlow"-Bleift!stsabrik , Nürnberg . Die Firma
kann in diesem Jahr auf ein 125 jähriges Bestehen
zurückblickcn. 1806 gegründet, ist sie das zweitältcstc
Blcististunternchincn Nürnbergs und hat zur Be¬
gründung der Weltgeltung der Nürnberger Vleistift -
induftrie wesentlich bcigetragen .Generaldirektor Bräuning 66 Jahr « alt . Am
16. Oktober vollendete Generaldirektor M . Th. Bräu¬ning, Leiter der Deutsäicn Dunlop Gummi Compag¬nie A .-G . , Hanau a . M„ sein 60. Lebensjahr. —
©eit mehr als 33 Jahren steht er an der Spitze diesesWerkes , da« , nicht zuletzt dank seiner fachmännischenErfahrungen und wirtschastlichen Weitsicht aus klein¬
sten Anfängen sich zur zweitgrößten deutschen Reifen-fabrik entwickelt hat. Bräuning war bereits als17 jährrger nach Ilmcrtka gegangen , kam nach zehnJahren auf der Rückreise nach England , lernte dortden Gründer der Dunlop - Werke kennen und wurde1898 mit der Leitung der fünf Jahre früher inHanau a . M . gegründeten Dunlop -Reisenfabrik be¬traut .

Reichsverband dentscher Bansparkasten « . « . DerVerband, dem fast alle größeren privaten Bauspar-
kastcn angchüren und der seine Geschäftsstelle tn der
Zwischenzeit von Hannover nach Berlin verlegte , hateinen Antrag an den Herrn preußischen WohlsahrtS -minifter gestellt, dahingehend , die privaten Bauspar-
kaffen in gleicher Weise wie die öffentlichen bei derVergebung von ZinSzuschüssen f « r zweiteHypotheken zu berücksichtigen.

Badens Wirtschaft im 3 . Viertel 1951 .
Nach dem Bericht der im Badischen Industrie - und

HandclStag vereinigten Handelskammern über die
Wirtschaftslage in Baden im dritten Vierteljahr
1981 haben in Raden die einschneidenden Vorgänge
der vergangenen Monate eine wenn auch nur zag¬
hafte Entwicklung zur Besserung rasch und entschei¬
dend unterbrochen. Fast ausnahmslos berichten die
badischen Wirtschastszweige , daß trotz der Sommer¬
monate ein weiterer Rückgang in Auf¬
tragseingängen und dem Auftrags¬
bestand eingetrcten sei an Stelle der sonst üblichen
und erwarteten Zunahme. In denjenigen Fällen,in denen satsonmäßigc Belebung sestgestellt wird,beschränkte sic sich nur auf kurze Dauer .

Befriedigend beschästigt waren nur
wenige Industriezweige . Zu ihnen gehört vornehm¬
lich die feinmechanische Industrie des Schwarzwaldcs.Befriedigender Absatz wurde ferner gemeldet aus
verschiedenen Zweigen der Nahrungs - und Genuß¬
mittelindustrie. In der Textilindustrie beschränkte
sich die Belebung auch nur auf einige Zweige . Die

Edelmetall- und Schmuckwareniudustrie in Pforzheimkonnte sür Silberwaren eine leichte saisonmäßige
Besserung seststellen, dagegen sind die Absatzverhält -
ntsse sonst derart schlecht, , daß der Beschästigungs -grad im Juli nur wenig mehr als die Hälfte desVorjahres ausmachte . Rückgang des Auftragsbestan¬des und des Tätigkcitsumsangcs gegenüber dem vor¬
hergehenden Vierteljahr und in noch viel stärkeremAusmaß gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahressind daS Kennzeichen fast aller übrigen nicht genann¬ten badischen Industriezweige.

Im Großhandel spiegelte sich die Beschästi-gungslage der Industrie wider. Gut beschästigt warder auf die Obsternte eingestellte Handel mit Ein¬
machgläsern , Einkochapparatcn usw . Beim Wein-handcl beschränkte sich das Interesse vorzugsweise aufalte Weine . Mehr als bei Industrie und Groß¬handel machten sich im Juli die Angstkäufe beimEinzelhandel bemerkbar , die in einer Reihe von
Geschäftszweigen eine vorübergehende Steigerungdes Umsatzes mit sich brachten .

Oie Weinlese in Baden.
Meist gute Qualität. - Oie Preise ziehen an.

Die Weinlese hat im Bobenseegebiet nun
zum Teil schon eingesetzt. Eine Vorlese gab fastüberall ein« vorzügliche Qualität , die di« lctztiährig«
noch um einiges übertrtfft . In Meersburg rvurdc
beispielsweise ein Süßigkeitsgehalt von 75 bis 90
Prozent gemessen. Süßer wird in den badischenWeinbangcbieten schon um den Preis von 15 bis
20 Pfennig auSgeschenkt.

ck
Jn Hach bei M ü l l h e i m ist der Herbst in

vollem Gange . Älachdem die Renenburacr Rcbbaucrn,deren ^ Reben meistenteils im Gewann Hach ltegen ,den Herbst beendet haben , kommen die Müllheimcrund Äuggener an die Reihe , welche auch große Reh -
tell« in Hach haben . Di« Trauben sind ziemlich gut .Im Gewann Fcldbcrg wurden unter Aussicht der
sideblauSkommission die reblauSverleuchtcn und an¬
grenzenden Gebiete geherbstet . Die vier betroffenen
Rebbesitzer erleiden großen Schaden . Auch in Klein -
k « m s ist die Lese beinahe beendet . Die Menge ist
gegenüber dem letzten Jahr um ein Drittel zurück¬
geblieben , doch hat sich die Qualität günstig ent¬
wickelt, daS Mostgcwicht beträgt hier bis 85 Grad.

*
Die Hcmptlese der Schriesheimer Winzer¬

genossenschaft und der sieten Winzer bei einer
Anbaufläche von ca . 90 Hektar fand dieser Tagestatt . Von der Genossenschaft wurden 85 000 bis
90 000 Liter Most gekeltert. Verkauft wurde süßer
Most zu 50—65 Pfg. pro Liter, während die Preisesür ein Faß Most (330-—850 Liter) sich zwischen 150bis 180 Rm . bewegen . Die Gesamtweinlcse wird aus
ungefähr 900 Faß oder 270 000 Liter geschätzt . Im
Durchschnitt wurden Mostgewichte von 70 bis 80 Grad
gemessen. ElbltngStrauben erreichten 65 , Riesling
vom Schloßberg ( Wachstum Graf Oberndorfs) his
zu 87 Grad.

*
In dem ganzen Weinbaugebiet der Nordpfalz

ist der Portugieserhcrbft beendet . Er brachte durch¬
schnittlich etwa drei Viertel des vorlährlgen Ertra¬
ges . Die Mostgcwichte bewegen sich zwischen 50 und
70 Grad . Für Trauben werden 1,10 bis 1,20 Rm.pro Viertel bezahlt . Es kann auch sestgestellt wer¬
den , baß der Portugieser in den meisten Weinorten
säst vollständig verkauft werden tonnte . Die erziel-
ten Preise betrugen 200 bis 230 Rm. pro 1000 Liter.Der Wctßherbst hat nun überall begonnen . Die
letzten warmen Sonnenstrahlen waren zur Süßung
der Trauben noch sehr wertvoll. Erfreulich ist auch ,daß in letzter Zeit da» Wetngcschäkt allgemein etwa »
angezogen hat. Man kann sagen , daß in alten Met -
nen nunmehr alles so gut wie geräumt ist . Die
letzten Posten , die dieser Tage verkauft wurden, er¬
zielten einen Preis von 350 bis 400 Rm . pro 1000
Liter.

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 16. Okt . ( Fnnkspruch . ) DaS Geschäft imBerliner Gctreidehandel ist fast ganz zusammen¬

geschrumpft . Kurz vor der innerpolitischen Klärungzeigten sich Abgcber und Käufer abwartent . AlleMärkte wurden von einer fast beispiellosen Ruhebeherrscht. Einzelne wenige Deckungen waren aus -
schlaggebend sür eine weitere mäßige Aufwärtsbewc-gung der Getrcidenotterungcn. So beobachtete manbeim Weizen Frage vom Rhein, beim Roggen solcheSachsens , ohne daß aber viel Zusagen crsolgtcn. Auchim Berlauf konnte sich die Börse zu neuen Unter¬nehmungen nicht entschließen . Im Gcrstenmarkt istdas Gesamtbild gegen gestern unverändert . Futter -
gcrstc bleibt fest . Brausorten sind vernachlässigt .Preise hier gut gehalten. Hafer lag stetig bei ver -mindertem Angebot und mäßigem Bedarf des Kon¬sums. Prompte Abladung ist ruhiger geworden .Im Mchlhandcl fehlte jegliche Anregung, weshc' bet weiterhin still bleibt.

Berlin . 16. Okt . sFnnkspruch . ) Amtliche Prodnk-
tennoiiernnge» (für Gctreibe und Oelsaaicn je 1000Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wciztn :Märk. , 75— 76 Kg. 214— 217, mark. Futterwcizen , 70bis 71 Kg . 193—196 , märk. Sommerweizen, 78— 79 Kg .217—220, Oktober 220, Dezember 282 u . Geld ; etwas
fester . Roggen : Mark. , 72— 73 Kg . 187—189, Ok¬tober — bis 199, Dezember 198,50 —199,50 : fester.G c r st e : Braugerste 159—173, Futter - und Jndu -
stricgerste 151—158 : ruhig. Hafer : Märk. 140 bis
148, Oktober — bis 151,50 , Dezember 158,75 —154 u.Brief,- stetig. Weizenmehl 27,25—82,25 ; ruhig. Rog -
genmehl 26,25—28,75 ; ruhig. Wetzenkleie 9,90—10,10 ;kaum behauptet . Roggcnklcie 9,10—9,30; ruhig.Vtltoriaerbscn 20—27 , Leinkuchen 13,20— 13,40, Erd»
nnßluchcn 11,10 , Erdnußknchcninehl 11,20 , Trocken-
schnitzel 6—6,10 , extr . Sosabohncnschrot (46 % ab Ham¬
burg) 11. dito (46 % ab Stettin ) 11,60 Rm .

Meiallmarki.
Berlin , 16. Qkt . ( Fnnkspruch . ) Mctallnotierungeusür je 106 Kg. Elcktrolytkupser 70.25 Rm ., Original -hüttciialuminium , 98—99 % in Blöcken 170 9tm„desgl. i » Walz- oder Trahtbarren , 99% 174 Rm.,llieinntckel , 98—99% 860 Rm . , Antimon-RcguluS 47bis 49 Rm. . Feinsilber <1 Kg. fein) 41—44,25 Rm.

notternngen . Kupfer : Oktober 59 G .. 60 Br . ;November 59,25 G . . — Br . ; Dezember 59,75 G„— Br . ; Januar — G .. »0,50 Br . ; Februar 60 ®„61.50 Br . ; März 61 G ., 62,50 Br . ; April 61,50 G ..J dr . : Mai 62,50 G . . 63 Br . ; Juni 63,25 bez ..«3,2 » G . . 68,50 Br . : Juli 64,50 bez . , 64,25 64,50» r . ; August 64,75 G . , 65,50 Br . ; September 64,50 G.,»6 Br . Tendenz ruhig. — Blei : Oktober 20,50 G .,21 .50 Br . ; November 61 G .. 22 Br . : Dezember 21 © .,22.50 Br . ; Januar 32 ©. , 28 Br . ; Februar —Avril33 G .. 24 Br . ; Mal August 28 © ., 24,50 Br . ; Sep¬tember 23 ©. , 24,35 Br . Tendenz lustlos. — Zink :Oktober 21,25 © . , 32 Br . ; November 21,75 © . , 32,25» t . ; Dezember 22,25 ©. , 28 Br . ; Januar 22,75 ®„28,76 Br . ; Februar 28,50 G . . 24 Br . ; März 28,50 ©.,34.50 Br . : Avril 24,25 © ., 24,50 Br . ; Mai 24,50 G„25 Br . ; Juni 24,50 G. . 25,50 Br . ; Juli 24,50 ©.,25.50 Br . ; August 25,25 ©. , 25,75 Br . ; September25,50 © ., 26,25 Br . Tendenz ruhig.

Sonstige Märkte.
Magdeburg. 16. Okt . Wcißzucker innerhalb 10 Ta¬gen — . Oktober 81 .50, Oktober —Dezember 31 .50 Rm.Tendenz ruhig.
Bremen. 16. Okt . Baumwolle. S ch l u ß k u r S .American Middlina Universal Standard 28 mm lokoper engl. Pfund 7.08 Tollarccnts .

Auftrieb : 1044 Ochsen. 467 Bullen . 1071 Küheund Färsen . 1540 Kälber , 4883 Schafe , 9744 SchweineDrrlauf : Rlnder ziemlich glatt : Kälber undSchafe gute Ware glatt , sonst ruhtg ; Schweine glatt .Preise sc 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen-a , 38 . b ) 84 - 37, c ) 82- 34 , d ) 26- 81 ; Bullen : a , 35bis 36, b ) 88—85 , c ) 81—32, S ) 27—80 ; Kühe - a ) 28MS 82. 6 ) 32—28, c ) 18- 21 , d ) 14- 17 ; Für «» ' a Lbis 86. b , 31- 83, c ) 25- 29; Fresser : 2^ - R - Kälbe ^
а ) 6 ) 52 — 60 , c ) 40 - 46 , d , 23 - 85 - Schas

'
e - ai ln

ÄT 45
; 611 42, 62) 80—38, c ) 88—37d ) 20—28 ; Schweine : a > —. b ) 40 - t

б ) 48- 45, c ) 38—42 , Sauen 40^ 48 Rm ' ' 4*~48'
Lbstgroßmärkte. Bad Dürkb , in , - ,

Kaitonl ^ t' I ^ ^ t.O. Tomalen 9—18, Trauben 13—14,*
« S » « htV Ui £ ni ‘*i n 8' » tombSeren soT -

» inUtäpfc n 2f °6 ' besonder » in
ne « 1

^ schleppend. Aepfel 5- 12, Bir -
6i * «

^ St “ftonUn ttl- 15, Tomaten 8 , Trauben 13
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I Kaiserstraße 121

Versteigerungen

Samstag , txtt 17 . Oktobrr 1931. 10 Uhr
vormittags u . 3 Uhr nachmittags verltetgere
tch in meinem Lokal, Srenzftraste 8. Elugan «
Zirkel , in freiwilligem Aufträge :

1 vol. mod. Speisezimmer
bestehend aus Büfett . 2 Vitrinen . Auszug -
tilch . 2 Settel . 4 Stühle . 1 Polstergarnitur .
Barockschrank . Mahagoni - Birdermererftühle ,
Schranke . TafelNavIer . Ttschgrammapbo«.
Retten , Rollschrank. ar . Tran »varcnt , Svül -
ttsch für Kalt , und Warmwattei . Stahl - und
Kupferstiche , Patcntrolt . Staubfänger . Llege -
stuvl . Schaukasten , Bilder . Spiegel . Küchen¬
geräte und Ungen . mehr

Aukliolishaus Schwer
Tel 485*. (grölite Ankttonsballe am Platte .

Sagr- Bervammo.
Die Stadtgcmeinde Ettlingen lästt am

Dienstag , den 27. Oktober 1981, nachmittags
4 Uhr , die Ausübung der Jaad der Gemar¬
kung Ettlingen im Rathaus dafelbft. groster
Saal , auf di« Dauer von 0 Jahren , d . t .
vom l . Februar 1982 bis 31 . Januar 1988,
öffentlich verpachten.

Die Jagd ist tn 4 Distrikte eingeteilt und
umfaßt :
Jagddtftrikt 1 : Gemarkunasieil links der Alb

bis an die ReichSbahnltni« mit 220 ha
Feld und 007 ha Wald .

Jagbdistrikt ii : GcmarkungSiell rechts der
Alb und östlich der Durlachcrltraste mit
180 ha Feld und 4« ! ha Wald

Jagdmstrlkt III . Gemarkungsteil rechts der
Alb und westlich der Durlacherstratz«
mit 4(12 ha Feld und 75 ha Wald .

Fagddtftrtkt IV : ozemarkungeteil westlich der
ReichSbabnIlnic mit 334 ha Feld und
383 ha Wald , einschließlich deS cinge-
taufchten größeren Teils der Staatsjagd
des Hosguts Scheibenhardt .

Die Entwürfe der Jaadvachtvcrträae nebst
Beschreibung der Jagdbezirke liegen zur Ein¬
sicht im Ratbaus . Zimmer Nr . IN , während
der üblichen Gelchäftsstunden auf

Als Bieter werden nur solche Personen zu -
..elassen , die sich tm Besitze eines Jagdpassrs
beslnden oder durch ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Verwaltungsbehörde lBe ,
zirkSamts nachneifen . daß gegen die Ertei¬
lung des Jagdpasses Bedenken nicht bestehen .

Ettlingen , den 9 . Oktober 1981.
Gcmetnderat :

Der Bürgermeister .

Zngdvcrvachtung.
Am Mittwoch , de» ri . Okt ., nachmittags

5 Uhr , wird die Ausübung der Jagd auf
Gemarkung jkutrltnge » im Rathaus aus die
Dauer von 0 Jahren in 4 Jagdbezirken vcr-
steiacrt . Die Entwürfe der Jagdvachlvcrträac
nebst Beschreibung liegen zur Einsicht im
Rathaus . Zimmer 4 . auf .

Knielingen , den 15. Oktober 1981 .
_ Bürgermeisteramt ._

Qmitnnc . I Mod . praktische

Versteigerung. 5 ZM.-WW.
Moutag . d , 19 . Okt.

1931 , uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlolal .

Herrenstraßc 45a .
gegen bare Zahlung
in , BollstreckungSwcge
öffentlich versteigern :

1 Radioanlage , ein
Schreibtisch, 1 Stand -
gramnrovbou , 1 Büfett
1 Kredenz . 1 Jiur -
garderobe . 1 Herren¬
fahrrad . 1 Büchcrschrk.
1 Geige mit Kasten, 1
Chaiselongue in . Deck«
und 4 Killen . 1 Tisch-
araminophon mit 10
Platt . , 1 Lautlvrrcher .
1 Nkotorrad l 'R .S .U . s ,
1 Schreibmaschine. 1
Partie Fußmatten . 1
Partie Schube. 1 « vfa
1 Kommeide, 2 Zie »
tisch« . 2 Sessel . » . fer¬
ner an Ort » . Stell «,
mit itzekann- igabe tm
Pfaudlokal : 1 Keiieu -
sräsmaichiue .

.« arlsrubc . den
1« . Oktober 1981.

Zaum ,Gerichtsvollzieher .

mit Bad , Mansarde .
Vorholzstr . 15. hochpl ..
für 125 J ( zu i*erm .
Näh . : Georg Fleisch-
mauu , Änguktastr . 9 .
Telephon Rrj 2724 .

8 Zim .-Wohnung
mit Bad n . Veranda ,
Schiickstraße 4 , bei der
Tttllalchnle , sofort zu
vermieten . Zn erfrag ,
bei Roeder . Tel . 710«.
Kariltraize l27.
Rüppurr schön« 8 Z .-
Wobunng auf fos . od .
spät , au ruh . Familie
zu vermiet , Rüvvurr .
Tulpcnstraue 14 .

2-3 Zim .'Uofm.
mit Küche , in ruhig .
Lage , zu vermieten .

>- chiive »stlaße 7.
Garteiigebä .ide .

voran!
ob (Petour ,

Mauhaar oder
£latt

Velour Mk . 7 .— 12 . - 14 .— 17 .—
Maarfilz Mk . 5 .90 7 . 90 10 . 50 13 .—
Rauhaar Mk . 2 .90 3 .90 4 .90 5 .90

in der immer überlegenen Auswahl .

Nur bei

Wiih . Zeumer
Kaisersir . 125/127

PEINFÄDIG * ELASTISCH • WASCHBAR

„ Hertie “-Trumpf
aus kttnstl . Waschseide , gut gearbeitet 1 .45

der Strumpf , der eigens für unsUQIvllCl aus feinfäd . Kunstseide hergesleilt I MW
wird u . von vielen Damen ständig getragen wird W > WW w

„Hertie“ Spezial faggsfö 11 je
de , cesond . ^

. dfca ^ e #aus sehr elastischer Bemberg -Kunstsel
U feinmaschig , in großem Farbsortlmen «

Beamicnwitiv « bietet
berusstät . Dam « oder
Herrn aus 1. 2tov . gut
möbl. Zimmer mit cl,Licht , an : evcntl . mit
Küche u . Bad . Wein»
brennerstr , 52. IN . l .
Eleg . möbl . Balkon¬

zimmer oder Wobn ,
Schlafzimmer , bill . zu
vermiet . , auch an zah-
luuaSf . Ehepaar .
Moltkefirastc 137. Ist .
Haltest . Ecke Dtöstersir .
Büraerslr . 19 . II . . ist

einfach möbl. Zimmer
mit separat . Eingang
zu vermieten . _

Mansarde
uumöbl .. an ruhige
Person zu vermiet « :! .
üUumcnstraste 7 , pari .

LmiMur io Etmngkn
Die Stadtgemeiude EttUnge « vermtetei da,

städtische Wohnhaus Görinastrahe 7 . eine
Herrschastswohnuna mit 7 Zimmern . Man¬
sarde, 2 Dielen sdarunler groß« Emviangs -
diel« ) , vollständig eingerichtetem Bad , Veran¬
den . Zentralheizung , sowie allein Zubehör
nebst gutgevslegtem, 10 ar großem Saus -
garlcn in schöner , ruhiger und staubfreier
Lag« , aus 1. Januar 1932. Bezug nach Ver¬
einbarung schon vorher möglich. Benchnaiing
kann nach vorheriger schriftlicher oder telepho¬
nischer Anmeldung beim Stadtbauamt Ett¬
lingen . Telephon Nr . 88, Montags , Diens¬
tags . Mittwochs und Donnerstags , jeweils
oorinittags von 11—12 und nachmittags von
ö—6 Uhr, erfolgen . . ■

Schriftliche Auskunft ene .lt daß Bürger¬
meisteramt .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Gotte sanc rstr . 22 , pt.
Ei « leeres Zimmer
sofort »u vermieten .

Qlottc sauer st i . 22 . yt.
Leeres Zimmer

m . od . oh . Kllchenben.
aus 1 . Nov . gut verm .
Humboldtttr . 31 . II . l .

Möbliertes
Zimmer

elektr . Licht , z» verm .
Schcsfelltr . 02 . III . . l .

Sehr gut möbl .
!2e!in - u. Sdilafz.
mit Bad , auch einzeln
zu vermieten . Sosieu -
strahe 43 , 2 Trevveu .

Freundst möbliertes
Mans.-Zimmer

Hill., sof . zu vm . Meb -
ger . Karlstr . 49b . IV.
lKarlstorl . _

Gut möbliertesZimmer
el . Licht . !of. zu verm .
Scheffelltr . »2 . I Tr . r .

@ut möbl. Siiniii .
mit el . i ' itbi, tos . ob .
Ivät . z» vermiet . Zab -
rinaerstr . 26. 1 Tr . h .

Er . gt . möbi . 3im.
zu vermiet . , evtl , mit
Klavierbenützuna .
Sofieultr . 89 . III . . l .

und Lokal »

Lade «
ca . 100 am . nt . aroü .
2lcbenräiimen . beste
Lage Kaiierstraße . zu
vermieten .

M . Msam .
Herrenstraße 88.

Gottesvienst - Anzeiger .

Evangelische Stadtgemeiude .
SamStag . de« 17 . Oktober 1981 .

Stadtkirche . Abends 8 Uhr : Musikalifch-

Oktober 1981. V <1. Stadtkirch «. 1410 Uhr : Pfarrer Löm. 1»11
Uhr : Ehristenlebre der Alkstadt II tu der
kleüien Sakristei . Pfarrer Löw . 11 Uhr :
Likar Geriter - Veirrl « .

» leine Kirche. -49 Uhr : Pfarrer Glatt ,
st 10 Uhr : Pfarrer Mondon . -412 , Uhr : Kin-
dergotlesdienft . Pfarrer Löm. 8 Uhr : Bikar

S » l- ßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer
lEinfiidrung des Kirchenaltesten Dr . Adoli
Bräuningeri . hl2 Uhr : Ehnstenlehre , Kir -
^

Johaiiuiökirche . 8 Uhr : Vikar Urban . -410
Uhr : Ordination des Pfarrkandidaien Sned -
rich Graf . Kirchenrat 1>. W . « chuli. «411, U . :
Ehri sie ulehre der Jobamiisvsariei . 11 Uhr :
Kindergoiiesdienst , Vikar Urban . 6 Uhr :
^

Ebri ^ uskirche. 8 Uhr : Vikar Wibel . 10 U . :
Ordination des Psarrkandidaten Jörg
Schneider durch Kirchenrat Roh de . 11-,» Uhr :
Ehriftenlehre , Kirchenrat RÄH «^ s l * ,Ubr :
Kindergottesdienft in der Diakonlsfenbaus -
kavelle. Pfarrer Braun . 6 Ubp : Vikar lver -
ner - Venrle . . ,MarkuSvsarrei . Oiemeiniehaus Blucherftr .
2Ir . 20 . 10 Uhr : Pfarrer Senfert . uv . 11. :
Kindergot/esdieirit . Pfarrer Seuseri .

Lutberkirche. - !>10 Uhr : Kirchenrar Renner .
-Nil Uhr : Ehrtstenlehrc . Kirchenrat Renner .
-412 Ubr : Kindergotkesdieiist , Kirchenrat Ren¬
ner » Uhr : 2-ikar SZoeckb .

Matthäuskirch « . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer' ührung der Konfirmairdens . 114 Uhr :

!ll dv n Hertie" trägt .ist zufrieden
. . Illlinillllllllllllll. .

| In den beliebtesten HANDARBEITER unterweist Sie eine |
j Kunstgewerblerin während des ganzen Tages in der neuen |
| Arbeitsecke in der I. Etage . |
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIHlIHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllNllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllillllllllll

inuiuiuiioticiti «. Donnerstag , abends » U . :
Vikar Gräber .

Ludwig -Wilhelm -Kraukcnbeiui . Donners¬
tag , abends 8 Ubr : Oberkirchenrak Sprenger .

Rüvvurr . Jreikaa , abends 814 Uhr : Vibcl -
bcsvrechung für Männer im Gemeindesaal .
Sri . Nödel -Bibelstnude : Mittivoch. 21. Okt . .
abends 5 Uhr. Seminarstraße 2 .

Kalholildie Stadtgemeiude .
St . Stephan . -48 Uhr '

, Frühmesse . 6 _lllir :

und Segen . 1412 Uhr : SchälergotieSdienst
mit Predigt . 842 Uhr : Christenlehre für die
Ältädchen . -43 Uhr : seierl . Kirdiivcihvelver .
Abends 6 Ubr : Rosenkranzandachi Mit Pre¬
digt und Degen . .Altes BinzeutiuShaus . 47 Uhr : hl . Mene .
8 Uhr : Amt vor ansgefetzt . 2lllerheiliglten .
Älbends >48 Uhr : Roienkranzandacht mit
Segen . — Während des Monats Oktober
reden Sonntag abend -48 Ubr : Rosenkranz¬
andacht mit Segen . .St , Elilabethkirche . 47 Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : Singmesfe mit Predigt . 410 Uhr :

uieae »in 'preoigl .
Mess « .

llitlriivow. 8 Uhr : hl.

feiert . Hochamt mit Predigt und Degen . 11
Uhr : Kinderaottesdienst . %2 Ubr : Christen¬
lehre für di« Mädchen . >48 Ubr : seierl .
Vesper . 6 Ubr : Rosenkranzandacht mit Pre¬
digt und Segen . _St , BerubarduSkirch «. 6 Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : hl . Mess « . 8 Ubr : Deutsche « iug -
mesle mit Predigt . -410 Uhr : Predigt und
Hochamt miDSegeil . 1412 Uhr : DchülergotteS-
dienft mit Predigt . 2 Ubr : Christenlehre für
die Mädlhcn . -43 Uhr : feierliche Vesper mit
Degen . Abends ->48 Uhr : Rosenkranz . Pre -

8 Uhr : Frühmesf « . 7 Uhr :

kränz mit Degen . — Montag und Donners¬
tag , -47 Uhr : -Rosenkranz . An den übrigen
Tagen während der hl . Messe. — Donners¬
tag 7 Uhr : Dchül« rgotteSdienst . — Samstag ,
8 Ubr und von 4— 8 Uhr : Beichtgelegenhett .

Altkatholische Stadtgemclnd «.
Auserstchnngskirch« tHertzstr. St . 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Verlesung deS bischösl .
Hiriendrielek ._ _ _

Erste Kirche Christi . Wissens » »« » «First
Kr .egsstr 84 VortiagSIaal : vorw 9 -4 Ubr.
Cburch o ° Christ , Scienrittl Karlsruhe iBad .t
— DUttwoch abends 8 Ubr _ _

ElzTmmer
dunkel eiche, fast neu ,
Büfett , Kredenz . Aus¬
ziehtisch . vier Leder -
siühlc, 280 M , Vertiko
30 Jt . schöner Plüsch¬
diwan 35 Jt , fast neu«
Küche , sehr billig .
Fröhlich . Ublandltr .12.

verr .» « . D .- ,rahrrad ,
wie neu , i . A . s . ttut
89 u . 45 Jt »u verff .
Wcinbrennerstrabe 14 ,

Stock, links . _

rücht - KmIWrer
übernimmt

Mgenpslege.̂
Angeb . unt . Nr 5883
ins Tagblattbüro erb.

dtgj und Segen ,Liedfraneukirche . 8 Uhr : Fl
Komnnruionlnesse . 8 Uhr : Deutsch« Singmesse
ml» Predigt . >410 Uhr : Hauptgotiesdieiist mtt
Predigt , levtt . Hochamt und Segen . -.412 U . :
Kinde rgottesdi « mt mit Predigt . % 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen . 43 Uhr :
feierl . Besver mit Segen . 3 Uhr : Versamm¬
lung des Müttervereins . 6 Uhr : Rosen-
. . anzandacht mtt Predigt und Segen .St . BonisatinSkirch «. 6 Ubr : Frühmesse .
7 Uhr : Komninnionmesse . 8 Ubr : Sinainesse
mil Predigt . 410 Uhr : Hanpiaoiteddienit mit
Predigt und levit . Hochamt. Te Tenm und
« -egen. -412 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt . 2 Uhr : Christenlehre jür di« Müd¬

en . 43 Uhr : feierl . Tlesper mit Segen .. . . - . . ilfc ■ '

baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . 2! äher« S :
Mendelslohnvlatz 3 .

4 Trcvoe » ._

WJ 'fWifJM
2 not möbl. Zim .
sofort zu v« rmteten .

Steinst raste 3 . 4 . S >.

Ettllunerstr . 7 . IV.
5 Zim .-Wohnunli
nen beiger ., mit 'Bad
n . reichi . ciukehör . als¬
bald »u vermiete » .Nüster, btt Livv . 111 .

Freundst möbl . Zim¬
mer . heizb . . cl . Ltdit,
in ii euere in Hau !« zu
vermiet Fr . Knorrc ,
ezühikstOraie 12 .

Nähr Kaiserolatz
4 grM Zimmer

mit Küche . Bad und
reich !. Zirbehör . sofort
od , sväter zu vennict .
Näheres :

Leopoldsrlab 7« , IV.

Alaociirienr . 4u , van .
ilt ein gut möbliertes

Zimmer
an iol . Herrn zu rm .
Gut eiliger ., geräuni .

Zimmer
el . Licht , ist nach aihti.Vermiet .an dens .Herrnauf 1. Ror . an solid.Herrn zu ver—' -ien.Weilcndstr. 83 . 2 Tr .,
Eck « Mühlburger Tor .

Nötze Sauptpost
H t e I i e r

ca. 85 am ikllieinstock -
iverkl, Klosett. Keller ,
sür «« den Zweck ge¬
eignet . zu vermieden.
Teleoben 7889,Atelier
78 am grost. im 3.
Obergeschost Weitend -
ftraste 21 r . 85. sofort
od . später zu vermiet .Lagerräume
im 1 . Obergeichost der
ehemalig . Zchntlchcuer
:>! astatdcrstraste 2tr . l .
iaifort oder später zu
vermieten . , .Zu criraaen beim

Stadt . Hochbanamt.
Lcovrldstr . 2tr . 10/12 ,
_ Zimmer 3 .

2 Rutogaragen.
Skesantensti . 74, auf
I . 2ior . billig zu ver¬
mieten . Näh . : RoteS
Kreuz . Si .Aanielrstr. 74

- Telephon 488.

Christenlehre , Pfarrer Hemmer . 8 Uhr :
2lheirdin» sik liiehe stesondcie dlnzeigel.

Beiertheim . :'>9 Uhr : Christenlehre . Pfar¬
rer Dreher . 410 Uhr : Vikar Urban . 411
Uhr : Kindergoldesdiensl , Pfarrer Dreher .

Weiberseld . -.412 Ubr : Kindergvitesdienit .
Pfarrer Dreher .Diakouilsenbanokirch «. 10 Ubr : Pfarrer
Bcandl . 11 -.4 Ubr : Kindergvtiesdienst . 48
Uhr : Plissionar Riif . ,Stadt . Krankenhaus . 104 Uhr : Ober -
lirchenrat Svienger .

Ludwig - Wilhelm - Kraukenheim . 5 Uhr :
Ll -erkirchcnrat Sprenger .

Karl - Friedrich - Gedacktniskirche. 8 Uhr :
Vikar 2iag« l 410 Ubr : Pfarrer Lic. Ven¬
rath . 411 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Li« .
Benrath . 412 Uhr : Kiitdergotdesdienst , Pfr .
Zinrmerniaikn .LukaSvsarrel (Moltkestr . 18 0 , Einaang
Kustmaussir . I. 11 Ubr : Kinderaottesdienst .

Gemeindebans Albsiedlnng . 9 Uhr : Chri¬
stenlehre , Pfarrvikar Kopp. 10 Ubr : Pstrrr -
vikar Kopp. 114 Ubr : KindergvtteSdicnst .
Pfarrvikar Kopp.Rüvvurr , 410 Uhr : Ordination von

8 Uhr : Predigl , dlbendgehet und Segen .
Herr - Jesu -Lirche. -410 Ubr : Singemess« mtt

Predigl . 43 Uhr : Vesper mit Segen . — Don¬
nerstag . 47 Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr :
$ chii leraoid: Sdteilst .

Ludwig -WUbelm -Srankenbeim . Mittwoch .
8 Uhr : bl . Meüe .

St . Peter - und Paulsklrch «. 6 Uhr : Früh¬
messe und Veich.igelegeiiheit. 7 Ubr : hl . Äom-
niirnionmesse. 8 Ubr : Tentiche Singmesse mit
Predigt . 410 Uhr : Predigt , leuit . Hochamt
mit Te Deuin und Segen . 412 Ubr : Kin -
dergotteodieilst mit Pleoigt . 42 Uhr : Ehri -
sienlehre sür die Mädchen . 43 Uhr : feierl .
levit . Llelper mit Segen , t-sbends 8 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen . Allabend¬
lich 47 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen .

Hl. Geistkirch« Daxlande « . 47 Uhr : Kom-
mnnionmesse . 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt .
410 Uhr : Predigt und levit . Hochanit. vor
dem ?lmt Prozession. 2 Uhr : seierl . Vesper
mit Segen . Abends 7 Uhr : R »senkvanr-
andacht mit Segen .

St . Jojephöklrche Grünwinkel . 8 Uhr :
Beicht. 7 Uhr : Frühmesse . 410 Hochamt und
Predigt . Christenlehre für dir Mädchen.
2 Uhr : lllosenkranzandachi mit Segen .Hl . Kreuzkirch« Knielinge « . Samstag , von
8 llchr an Beicht. — Sonntag . 47 Uhr : bi .
Kommunion . 49 Ubr : 2lmr mtt Predigt . 42
Uhr : Vesper . — Montag , 48 Uhr : hl . Mess« .

Dienstag und Samstag , 47 Uhr und

. . .. .. Uhr
l ,'erhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerhard . 114 U . :Kindergoiiesdienst . Pfarrer Gerhard .

Evaiig . -lntberische Gemeinde .
Kapelle , Ln .ibervlatz. 10 Ubr : Kirchenrat

Papenbrock : anschl . Kinderlehrc .
Sladimlssiou . Ablerstr . 28. 3 Uhr : Ernte -

dankseier . 8 Uhr : Vortrag . — Mittwoch 8 Ist :
Sllstclstunde.

Methodistcngemrlnde , Karlitr . 49d . 1410 U :
Prediger Jahnke . 11 Uhr : Kinderaottesdienst .
5 Uhr : fällt gns . — Äliittwodi: Gcbetstund« .

Zionokirdic . Beicriheimer Alle« 4 . 410 U . :
Predigt . Prediger Ftöhlich , % 11 Uhr : Sonn¬
tags schnle . 48 Ubr : Predigt , Prediger Fröh¬
lich . - . Donnerstag . 8 Ubr : Älibelstunde.

or«

Woäi" —nii - '-h,cnlie » Nb Bibelbesprechungen
der Evangelischen Stadtaemeinde :

Genie,nöcbaus der Südstadt . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstund -e . Pfarrer Hanf, .

JobanniSkirche . Donnerstag . 7 Ubr : Mi
genaivdacht.Kleine Kirche . Donncrslag . abends 8 Uhr :
Pfarrer Lllondon : Thenra : Di« Wiederkunft
Jesu und das Ende der Welt .EbriftnSpfarrel Süd : DminerStag . abends
8 Uhr : Bikclsttrndc in der Daikvnissenhaus -
kaoclle. Pfarrer Braun .Lutberkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Funk .

8 Uhr : hl . Kommunion . — Mlittvoch . 7U . :
SchülergottcSdienst . — Donnerstag . 47 Uhr :
hl . Kommunion . — Freitag . 7 Uhr : bl . Mess« .

Uhr : llkosenkranz mit Segen — Dienstag
cd Donnerstag . 47 Ubr : hl . Kommuni on .

SamSeag , 7 Ilhr : hl . Mene .

lanos
große Auswahl

TaMzahluna oder
die bei Kauf

angerechnatwird

. Scheller
Karlst . 68 , parterre
an der IW« thy » tr .

Waschkommode mtt
wst . Marm . 25 .H . pol .
Kredenz 20 ,tt , kack.
Schrank 20 ,tt , Kom»
mode 8 Jt , Deckbe .it
10 M , pol . ltiir . Svie -
»ellchrk ., eich . Schreib¬
tisch. bill . , bei Ruf ,
Kronenstraste 1 .

Sdireibmaldi. ^
Llerleih : Monat 8 Jt .
« . Beller . Waldstr . 88.

Herrenzimmer
echt eiche , voll gesperrt .
180 brt . , Bttcherschrk. .
Schreibttsch. Hz .- Tijch,
2 Lederstühle
1 Settel , nur
Mödelhüus Seiler

Maldstraste 7.
Möbst Madchenzirn« .
mit 2 Betten , Schreib¬
tisch ufw ., wird gegen
Sans - ober Näbarb
abgegeben : evtl , für
15 Jt vermiet . Wern-
brenneiktr . 52 . lll . . >.Mäntel
IStoile lowvhl wie fer¬
tige Stückes diese «
Herbst nnbebinnt von
TnchhanS Kraul « .

» ald st raste 11 ,weil s a b « l b oft , >«
« lasse und Bil¬
ligkeit .

Ltzdl . 2 .-Mantel
billig abzugeben, 3»
erfrag , im Taablatto .
8fl . wst . Gaöberd mtt

Tisch , eis . Bett m»
Matr . 10 Jt . grauer
Wiuierrnauiet f . Arb .
vatt . au verks.
helmstr . 63. 3 . St ., l.

Zu t>erßaufctt ei-n
lelbstaem . stark Diele »»
Wägelchen . 4 Zentner
Tragkraft . Haus Nr .6»
2 ch w a r z a ch.

2 dunkle ante Au»
»üge, Maharb ., w . ne»
ia Stoff , gr . kräftig«
Figur . 35 Jt . Karlstr .
Nr . 132 , gart . , linkS,

Acht »«« !
gut erb . Küche 48 J ,tt . « - ick

'
Rachttisck
Resormrolt 10 4
Amaltenstr . 86. II . Hoi,

Grammophon

PltlWidriDan
mit dkl. eich . Umva «
60 .M. Küche nkredertt
35 Jt , Äusziehttsch 90>
Flurgarderobe 35 Jt '
Stür . poliert . Spiegel «
schrank 90 Jt . %vtj
meau 25 u, 35 Jt , 6**

Walter ,Lndw .- Wilbelmltr . 5.

lifd ) und Stuhl
u. Cuttawa », s. nnitl .
Figur , bill . abzugsK -
Englert . Jollrstr .lZl -

Wien.
Wien nur Du allein »
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Die Rnodschan “ . M

'

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

— Jeden Abend 48 Ubr : -lbendgebet .
St , Äntoniuskapelle Eageufteiu . 7 Uhr :

Beicht. 48 Uhr : Amt mit Predigt . Abends
« 11 . - - - ■
und
— SamSrag . . . .

St . Judas - TbaddäuSkavclle Teutlchncureut .
47 Uhr : hl . Kommunion . — Dienstag . 7 Ist :
bl . Mesf«. — Tonnersiag , 47 Uhr und
« amStag . 47 Uhr : hl . Koinmunion . — Don¬
nerstag , abends 47 Uhr : Rosenkranzandachi
mit Segen .

Linkeuhetm . Donnerstag . 7 Uhr : hl . Messe
mit Beicht und hl . Komliiuion .

St . EvriakuS - u . Laureutiuskircke Bulach.
6 Uhr : Brichtaelegeiiheit . 7 Ubr : Frühmesse.
410 Uhr : Hochamt mit Predigt . Prozession.Te Deum und Segen . 2 Ubr : feierl . Vesper
mit Segen . Slbends 7 llhr : Roscnkranz -
anoacht mi,i Segen .

St , Michaclskircke Beiertheim . 8 Uhr :
Bcichtacleaenheit . 47 llhr : Frühmesse . 8 Uhr :
Deutsche singmesfe mit Predigt . 410 Uhr :
HaupigotteSdicnft mit Predigt und Hochamt.
II Uhr : Kinderaottesdienst mit Piedigt . 2 Ist :
Herz- Jesn - Anöacht mit Segen . 8 llhr : Rofcn -
kranzandacht mit Segen .

St . dsikölauSkirche Rüppurr . 6 U . : Beicht.
7 Uhr : Frühmesse , n llhr : 2lmt mit Predigt .II Uhr : KindcrgottcSdiclist mti Predigt . 2 Ist :
rlusiiahmeicier der Jungsraueiikoiigregatton
mit -Ansprache und Segen . 2lbends 47 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen .

St . KonradSkirche lTelcar .-Kaserne ) 7 Uv

Segen . — Dienstag und Donnerstag , 7 Ist :
« chülergotteSdienft . 2lbendz 47 Uhr : Rosen¬
kranz und Segen . — Samstag , 4— 7 Uhr :Beichta-leonikeit .

Sliidt . « rankenbauS . SamStag . 2 Uhr :
Beichtgelegenhett . — Sonntag , 49 U . : Ding -

An den

IUI
Karlsruhe i. B. 42

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau”
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße

J
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